

















































































































1 Gent 
Telegtaphuche Depeſchen. 


Soliefert dem ber "Assorinted Pross®. 








Inland. 











3000 Obdachloſe! 
Hochfluthlage in Kanſas u. ſ. w. ſehr 
ſchlimm. — Zuz- und Poſtdienſt hören 
auf. 

Topefa, Kanf., 9. Juni. Heute find 
hierherum 8000 Perjonen durch das 
Hochwaſſer obdachlos. Der Bahn- 
und der Poftdienit ift ganz abgejchnit- 
ten. Man fürchtet, daß die Verheeruns 
gen ihre ſchlimmſte Stufe no nicht 
erreicht haben. 

Das Waller im Kamfluß (einem 
der -wichtigjten Nebenflüffe des Mif- 
jouri) fteigt noch immer, 

Sämmtlihe Häufer im nörblichen 
Theile der Stadt find heute verlafjen. 
Auf der Straße fteht das Waller 5 
Fuß hoch. edes verfügbare Boot ift 
bon. den Einwohnern in Dienft ge- 
ftellt. 

Soreit befannt, ' ift Niemand er=- 
trunfen oder verlegt; aber viele Perfo= 
nen wurden nur. mit fnapper Noth ges 
rettet. 200 Perfonen, die jich gemeigert 
hatten, ihre Heime zu verlaſſen, wur— 
den von der Polizei mit Gewalt abge: 
holt. - Mit einer Anzahl Anderer wird 
dasfelbe gejchehen. Zum Glüd mußten 
die Behörden und ber größte X ‚eil ber 
Bevölkerung rechtzeitig, mas zu eriwar= 
ten war; und Manchen gelang es jo= 
gar, ihren Hausrath fortzubringen. 

Kanfaz City, Mo., 9. Juni. Mor: 
gen früh dürften die Yluthen im Kam- 
fluß und im Miffouri ihren Höhe— 
ftand erreichen. Dann aber wird dad 
Schlimmite überftanden fein, — vot= 
auägefebt, daß e8 nicht noch mehr 
regnet! Die: legten Regenfälle an der 
KRard-MWafferfcheide entlang waren nur 
unbebeutenb. 

An Topefa find nach) den neueiten 
Berichten die Fluthen etwas zurücdges 
min. Das Steigen im Miffouri geht 
nit über Dmaha hinau2. 

Auch heute verließen noch viele Be— 
mohner der Flußdiſtrikte von Argen— 
Heime. 

Zwei große Ladenräume in Kanſas 
Cith, Kanſ., wurden einſtweilen für 
Solche, die feine „andere Unterkunft 
finden Tonnten, zur Verfügung ge 
ſtellt. 


Vom Brauherrenkonvent. 


‚Wir ſind Mäßigkeitsleute im beſten 
Sinne“, ſaat Präftdent Liebmann. 


Milwaukee, 9. Juni. Nachdem ſchon 
geſtern, wie gemeldet, die Verhand— 
lungen des Amerikaniſchen Brauerver— 
bandes 'mit einer Vorſtandsſitzung er⸗ 
öffnet worden waren, begann heute die 
eigentliche Jahresverſammlung, die 48. 
Alle anderen Fragen auf der Konven= 
tion werden von der Konventionsfrage 
überfchattet. * Die Verfammlungen 
finden im Terminalgebäube jtatt. 

Bürgermeifter David ©. Roſe von 
Milmaufee, der hier einen Feldzug ge: 
gen die fchlechten Zofale eröffnet hat 
(etwa 50 folcher find hier geächtet und 
dürften feine Lizgen® mehr erhalten) 
hielt eine Bewillfommnungsanfprache. 

Er nannte Milmaufee „das Heim 
ber perfönlichen Freiheit“. 

Darauf folgte die Jahresadreffe des 
DVerbandspräfidenten Yiebmann, wel— 
cher. auch den ‚Kahresbericht des Ver- 
mwaltungsrathe unterbreitet. „Die 
Brauinduftrie”, betonte er, „ift für 
Mäßigkeit im beiten Sinne des Wor= 
te3.? 
























































































































































Es folgten die Berichte des Publi= 
fationd-, des Vigilanz-, des Rathges 
benden- und des Arbeitsſchuſſes. 

Man hatte erwartet, daß auch J. 
Toppam Richardſon aus London, als 
Vertreter des britiſchen Brauereibe— 
— ſitzerberbandes, erſcheinen werde. Der⸗ 
ſelbe ſandte jedoch telegraphiſche Nach— 
richt, daß er unmöglich noch rechtzeitig 
für die Konvention in Milwaukee ſein 
könne. 























Banten geihloflen — 
Eine: folge von Rüdwanderung nad 
Europa. 


Pittöburg, 9. Juni. Die aus 
ländifhen Banten in Uniontomn, 
Brownsville und Connellsville, Pa., 
welche Peter Rutſack gehören, haben 
zugemacht. 

Etwa 30,000 Ausländer, die nach 
Europa gingen, hatten ihre Einlagen 
aus dieſen Banken zurückgezogen; und 
dieſem Umſtand wird die Schuld an 
der Schließung gegeben. 


x" 20 Berlekte! 
Dur Entgleifen eines Emigrantenzuges. 


Yüffalo, N. Y., 9. Juni. Der Des 
trotter Zug No. 4 auf der Wabafh- 
bahn. entaleifte heute früh drüben in 
Kanada, : zu GStevenspille, Ont. 20 
Verfonen wurden verlegt; 6 berfelben 
find: nach hiefigen Hofpitälern gebracht 
morbern; bie übrigen waren imftanbe, 
ihre. Reife fortzufegen. Sämmtliche 
Verlehte find Emigranten nahEuropa. 

Rrubau kürzt zufammen. 

Zwei Lodte und zwei Schwerverlettel 

Mafhington, D. K., 9. Juni. Ein 
neued, noch nicht fertiggeftelltes Aparts 
menthau3 an der Ede von 20. und P 
Straße Nordweſt ſtürzte trachend zus 
fammen, mobei 2 Perfonen getöbtet, 
2 jchwer, und eine ganze Anzahl an⸗ 
bere Teicht verlegt wurden. 

Dampfernachrichten. 


— Augelommen: 
Gibraltar: Kamvatbio. von New York nad Neapel 
Bud Teil, ı. ’ 
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Ausland, 
Monarhen treffen aufammen. 


Erfter Befuch eines englifhen Monardhen 
in ruffiihen Gemwäffern.-,,Kaiferwetter‘‘. 


Unter 
allen programmgemäßen Förmlichkei- 
ten vollzog fich heute das Zufammen- 
treffen des Königs Edward mit dem 
Zaren. Dies war das erfte Mal, daf 
jemal3 ein englifcher Monarch einen 
amtlichen Befuch in ruffifchen Gemäj- 


Reval, Rußland, 9. Juni. 


fern machte. 

Es herrſchte das herrlichſte Som— 
merwetter. 

Das britiſche Flottengeſchwader, 


welches die Königsjacht „Victoria and 
Albert“, mit König Edward an Bord, 
eskortirte, lief kurz vor 10 Uhr Vor— 
mittags in die Bai von Reval ein. Es 
wurden die üblichen Salutſchüſſe abge— 
feuert, und nach einem Austauſch for— 
meller Beſuche nahmen der König und 
der Zar auf der ruſſiſchen Kaiſerjacht 
Gäſte der Zarin— 


einen Imbiß. als 


wittwe. 


Die Ankunft der britiſchen Königs— 
jacht, geleitet von einer Anzahl blei— 
grau angeftrichen:: britifcher Kreuzer- 
boote und von einer Abtheilung rufli- 
cher Iorpedojäger in den Hafen ge= 
ein prächtiges Schauſpiel. 
Tauſende von Zuſchauern hatten ſich 
auf dem zinnengekrönten Gipfel des 
Kathedraleberges. oder an den waldi— 
gen Geſtaden der Bai und an anderen 
vortheilhaft gelegenen Punkten ver— 
ſammelt, um das Einlaufen aller die— 


führt, bot 


ſer Kriegsſchiffe anzuſehen. 


Der Bahnzug, welcher den Zaren 
und ſein Gefolge brachte, war um 8 
Uhr Vormittags hier eingetroffen (ei— 
wa eine Stunde nach der erwarteten 
Beim Ausſteigen fand ſich die 
Zarenpartie, zu ihrer Ueberraſchung, 
von einer aus hieſigen Schulkin— 
dern beſtehenden Wache umgeben, 
Sie wurden von 
den Kindern mit Begeiſterung begrüßt, 
und das machte auf den Zaren und 


Zeit). 


ſtatt von Truppen. 


die Zarin einen tiefen Eindruck. 


Die Zarenpartie, einſchließlich des 
kleinen Kronprinzen und ſeiner Schwe— 
ſtern, beſtieg ſofort eine Pinaſſe und 


fuhr, geleitet von der Jacht „Stan— 
darte“, der britiſchen Königspartie 
entgegen. 


Die Zarinwittwe, die Königin von 
Griechenland und andere hohe Perſön— 
lichkeiten trafen erſt eine Stunde ſpä— 
ter auf einem Zug ein und fuhren dann 
mit der Sact „Polarjtern“ auf‘ die 


See hinaus. 


Der Zar trug die Uniform eines 
ruffiihen Armee 
(melden Rang er beim Ableben feines 
Und der fleine 
Zarenwitſch, der ſehr Tuftig war, trug 


Hauptmanns der 
Vaters erlangte). 


ein Matrojentoftüm. 
Reval, 9. Juni. 


„Standarte“ ein. 


jehen. König Edward trug die Uni- 
form eines britifchen Admiral. 


Im Augenblid, ala die befuchenden 
Schiffe ihre Anker warfen, tie eine 


Pinaffe, mit dem Zaren Nikolaus, von 


der Jacht „Standarte“ ab, und der Zar 


beitieg die britifche Königsjaht „Vic- 
toria and Albert“, mobei die beiden 
Monarchen, die feit fieben Jahren ein- 
ander nicht gefehen hatten, fich jehr 
herzlich begrüßten. Auch begrüßte der 
Zar die Königin Alerandra und bie 
Prinzeffin Viktoria. 

Mährend die Britifchen Schiffe ihre 
Stellungen einnahmen, donnerten die 
rufftiichen Yachten und die Kreuzerboo- 
te eine Reihe Salven, melche erwidert 
wurden, und zu Zeiten verbarg der 
Rauch von den Kanonen das Flotten- 
——— für die Zuſchauer vollſtän— 

ig. 

Nachdem er einige Minuten auf der 
engliſchen Königsjacht verbracht, kehrte 
der Zar auf die Jacht „Standarte“ 
zurück. 

Mittlerweile hatte König Edward 
die Uniform eines ruſſiſchen Admirals 
angelegt, und er erwiderte dann ſofort 
den Beſuch des Zaren. An Bord von 
„Standarte“ wurde er auch dem ruſſi— 
ſchen Premier Stolypin, dem Miniſter 
des Auswärtigen Iswolsky und dem 
Flottenminiſter, Vizeadmiral Dickow, 
vorgeſtellt. 


Mulai Hafid bedroht Fez. 
Wird bald ein Heer von 32,000 Mann 
baben! 

Sanger, Marokko, 9. Juni. Aus 
tiere, melche bier anlangten, bringen 
die Kunde, daß der Gegenfultan Mu- 
lai Hafib mit feinem ganzen Gefolge 
und einer Armee von 12,000 Mann 
auf dem Weg nad) der Hauptjtabt TFez 
ift. Ferner wird berichtet, daß etwa 
20,000 Berber = Stammesfrieger auf 
dem Marjch find, um fi ihm anzu= 
Tchließen. 

Hafid war am 2. Juni von Megqui- 
nez aufgebrochen, und er foll am näd- 
ften Tage die Refte der Cherarba-Re- 
bellen vollftändig vernichtet haben: 

Mehrere Würdenträger des Gul- 
tana Abdel Aziz, ‚melde aus Rabat 
flohen, find zu Mequinez angelangt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Montreal: Jonian von Glasgow. 
Plymouth: Graf Walderſee, von New Vork nach 


Derflinger und Kaiſer Wilhelm der 
Grobe von Nem NYork. 

An Sable Asland vorbei: Penniplvante, von 
Hamburg nch New York. (Mittwoh Vormittag ger 
ven i0 Uhr am Tod erwartet). 

Abgesangen: 
New Vork: Kronpringefiin Zäzilie nah Bremen. 




























































Beim Zufammen: 
treffen ftand König Edward von Eng: 
land auf der Brüde der Kacht „WVicto- 
ria and Albert“, und der Zar nahm eine 
ebenfolhe Stellung auf der Jacht 
Man konnte vom 
Geſtade aus beide Monarchen deutlich 
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Chicago, Dienitag, den 9. Zuni 1908. —5 Uhr: Ausgabe. 


Durch Feuer gerftört, 





Schaden etwa $20,000. 


bier zweiſtöckige Holzhäuſer. 


verletzt. 
Gebäude wurden bewohnt von: 
93. S 
Straße. 


Sechs Familien büßten ihre Babe ein. — 


Durch Feuer zerſtört wurden heute 

Sechs 

Familien büßten ihre bewegliche Habe 

ein. Ein Feuerwehrmann wurde leicht 

Die in Flammen aufgegangenen 

James Martin, 1. Sock, Nr. 1697 
tr 


Benjamin Crawford, Nr. 1699 93. 


Karl Dodenford, 1. Stod, Nr. 1701 


93. Straße. 


Sohn Eupelo, 2. Stod, Nr. 1701 


93. Straße. 
93. Straße. 








Der verlete 


ift 
Frank Sullivan, Mitglied des Spri- 


Teuerwmehrmann 


benzuges Nr. 83. Er hat Braufchen 
erlitten, wurde in der Nähe der Brand- 
ftätte verbunden und dann heimge= 


ſchafft. 
Unappes Eutkommen. 


Das muthmaßlich von Funken aus 
dem Schlot einer vorbeifahrenden Lo— 
komotive der Illinois Zentralbahn ver— 
urſachte Feuer brach um halb zwölf 
Uhr auf dem Dache des Hauſes Nr. 


1703 aus. Ein Straßengänger alar- 


mirte die Feuerwehr, dann warnte er 
die Bewohner. Die Flammen griffen 
unheimlich fehnell um fih. Ws bie 
Feuerwehr eintraf, ftanden die Häufer 
in hellen Flammen. Ein 4.11 Uların 
brachte Verftärfung. Aber auch mit de- 
ten Hilfe wurde man des berherenden 
Elementes erjt Herr, nachdem bie bier 
Gebäude in Schutt und Afche lagen. 

Die Bermohner hatten nur Zeit ge: 
funden, das nadte Leben zu retten. 
Frau Eupelo hatte in ihrer Todes- 
angft ihr drei Monate altes Kind im 
brennenden Haufe zurüdgelaffen. Das 
Kleine wurde aber gerettet. 





Eoujolidated Traction Co. 





Bundesrihter Großcup .wird Banferott= 
verwefer für jie cinf:Ben. 


Anwalt Arthur H. Yan Brun be- 
gründete heute Mittag vor Richter 
Gtoßcup in längerer Rebe feine bereits 
am Samftag, im Namen der Central 
Iruft Eo. von Nem York, eingereichtes 
Gefuh um Einleitung des Bantferott- 
berfahrens gegen die Confolidated 
TIraction Co. Da von feiner Seite 
Einfprud erhoben wird gegen die Be- 
willigung des Antrages, jo mird ber 
Richter diefem ftattgeben. Auch wird 
er wohl die ihm für diefe Stellungen in 
VBorfchlag gebrachten Herren: feinen 
früheren Sefretär Sampfell und den 
Vizepräfidenten W. Irving Osborne 
bon der Central Truft Eo., mit der 
Maffeverwaltung betrauen. 





Das Better, 


Shicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
ihön; gegen Abend etwas kühler; mwechielnde, jpäter 
nordweitlihe Winde, 

Allinoid: Heute Abend und morgen fhön; in. 
Süden und im äußerften DOften des Gebietes heute 
Abend etiwas Fühler. 

Andiana: Heute Übend und morgen jbhön; heute 
Abend etwas Tübler. 

Indiana: Heute Abend und morgen fhön; heute 
Abend etwas fühler. 

NiedersMihigan: Heute Abend und morgen jhön; 
im Often des Gebietes heute Abend etwas tühler. 

Mistonfin: Heute end und morgen jhön; ım 
Dften des Gebiets heute Ubend kühler. 

An Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 
geftern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 80 Grad, Nachts 12 Uhr 68 Grad, Morgens 
6 Ubr 59 Grad, Mittags 12 Uhr 69 Grad, 


| feindlich 


' 


| 





Ein Rompromiß. 


Der Konteft in Kouifiana wird 


gütlich beigelegt. 





Zaft Tontrolirt den Staat. 





Beide Delegationen werden für Taft ſtim⸗ 
men, erhalten aber nur je eine halbe 
Stimme. —Bitchcod fihhert Taft die Kon 


trole der Parteiorganifation in Eonifiana. 





Bon allen Konteften, die bisher zur 
Frau Rachel Caroline, Nr. 1703 | Entiheidung gefommen find, bereitet: 


der Konteft von Zouifiana, defjen Be- 





Triumph! — Lernphotographifche Romentaufnahme: 
Die Begrühung gwifchen Bönig Edward nnd Bar Yikolaus in Reval. 


rathung geftern Nachmittag vom Nas 
tionalausfhuß begonnen, aber auf 
heute Vormittag verfchoben morben 
mar, die meilten GSchmierigfeiten. 
Zmei Yaktionen ftanden fich gegen- 
über, deren eine unter Führung von 
Pearl Wiaht, Vertreter von Zouifiana 
ım Nationalausfhuß, und Er-Gou= 
berneur Henry E. Warmoth fteht und 
die „Lilienweiße”“ Faktion der Partei 
vertritt, während die andere von dein 
Farbigen Walter 2. Cohen, Regiftra- 
tor bes Landbüros der Bundesregie— 
rung in New Orleans, geführt mird 
und die „[chtwarz und braune“ Faftion 
vertritt. Die Delegation unter Wight 
und Warmoth galt allgemein ala die 
ZTaft’sche Delegation, während die un 
ter Yührung von Cohen von den „Ver— 
bündeten“ al3 dem Kriegäminifter 
gefinnt behandelt murbe. 
Thatfächlich handelte e3 fich bei dem 
ganzen Gtreite nicht jo fehr um die 
Wahl eines Kandidaten als um bie 
Kontrole der Organifation in Louifi- 
ana und DBertheilung der Bundes 
ämter. Cohen hatte bereits vor eini- 
gen Tagen erklärt, daß er für die No- 
mination des Kriegsminiſters ſtim— 
men würde, wenn ſeine Delegation als 
zu Sitz und Stimme berechtigt aner— 
kannt würde. 


Ein vortheilhafter Kompromiß. 


Die Erbitterung zwiſchen beiden De— 
legationen war außerordentlich ſtark, 
und der Nationalausſchuß beſchloß ge— 
ſtern Nachmittag, nachdem die Cohen'⸗ 
ſche Delegation ihre Seite dargelegt 
hatte, ſich zu vertagen. Eine ſtarke 
Strömung machte ſich geltend, einen 
Kompromiß zwiſchen beiden Faktionen 
herbeizuführen und, um denFrieden in⸗ 
nerhalb der Partei in Louiſiana zu er— 
halten, beiden Delegationen Sitz und 
Stimme im Konvent einzuräumen und 
jedem Delegaten eine halbeſStimme zu— 
zugeſtehen. Der Plan ſtieß geſtern bei 
den Kampagneleitern Tafts auf Wi— 
derſtand, der angeblich von Waſhing— 
ton aus genährt wurde. Heute Vor— 
mittag wurden die auf einen Kompro— 
miß abzielenden Verhandlungen wie— 
der erneuert, und ſchließlich gaben 
Präſident Rooſevelt und Kriegsmini— 
ſter Taft telegraphiſch ihre Zuſtim— 
mung. Hitchcock verſtand ſich zu ei— 
nem Kompromiß, ſetzte aber gleichzeitig 
alle ſeine Forderungen durch. Die Co— 
hen'ſche Faktion verpflichtete ſich, für 
Taft zu ſtimmen, und die Wieder— 
erwählung Pearl Wight's in den Na— 
tionalausſchuß, die den Anhängern des 
Kriegsminiſters die Kontrole der Or—⸗ 
ganiſation in Louiſiana fichert, wurde 
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Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute 


3565 
Kleine Anzeigen. 
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durchgeſetzt. 


gat nur eine halbe Stimme. 


Kompromiß angenommen. 


rathung fam, nad 


und Anhänger Tafts, 








jedem Delegaten eine halbe Stimme 
und feine ber beiden 
Parteiorganifationen im Staate anzu= 
Dreier⸗ 
ausſchuß zu ernennen, der die Partei 
in dieſem Staate reorganiſiren ſolle. 
Dieſer Dreierausſchuß ſolle aus dem 
Vorſitzenden, dem Sekretär und einem 
Mitglied des Nationalausſchuſſes be— 
Der künftige Vorſitzende des 
außerdem 
das Recht haben, den Vertreter Louiſi— 
zum 
Mitglied des Dreierausſchuſſes zu er— 
nennen. Nach einer kurzen Pauſe kam 
der Antrag Col. New's zur Abſtim— 
mung. Cecil A. Lyon von Texas be— 
antragte als Amendement zum An— 
trag Col. New's, die Delegation Ex— 
Gouverneurs Warmoth's anzuerken— 
erhielt aber nur 20 Stimmen 
dafür, während dreißig dagegen abge— 
Der New'ſche Antrag 


zuzugeſtehen, 


erkennen, ſondern einen 


ſtehen. 
Nationalausſchuſſes ſolle 


anas im Nationalausſchuß 


nen, 


geben wurden. 

gelangte darauf einſtimmig zur An— 

nahme. A. M. Stevenſon von Kolo— 
rado brachte darauf einen Antrag zur 
| Annahme, Pearl Wight, den gegen- 
| wärtigen Vertreter Louifianas im 
Nationalausfhuß, zum Mitglied des 
Dreierausfchuffes zu ernennen, der die 
Partei im Staate reorganifiren fol, 
was erfennen ließ, daß feine Wieder: 





mahl in den Ausfchuß gefichert ift. 
Die Annahme diefes Antrags gibt den 
Anhängern des SKriegsminijters das 
Heft in die Hand. 


Bitcbcos? ftiftet Fri der. 


Lebhafte Konferenzen zmwifchen den 
Mitgliedern beider Yaltionen fanden 
bor Eröffnung der Ausfchußfigung 

| ftatt. Die Führer beider Delegationen 
| fprachen abmechfelnd lebhaft aufisrant 
ı Hitcheod ein und fuchten ihn auf ihre 
| Seite zu bringen. Pearl Wight, der 
Vertreter Zouifianas im Nationalaus- 
Thuß und einer der Führer der „lilien- 
weißen“ Yaktion, erflärte fih nad 
drüdlich gegen jeden Kompromif. Er- 
Gouverneur Warmoth, fein Bundesge- 
noffe, drohte mit offener Rebellion, 
wenn bie „Ichmarz und braune“ Taf- 
tion irgendweldhe Zugeftänpniffe er= 
halte. Er fam cl3 „Sarpetbagger” in 
den Refonftruftionzjahren nach Louis 
fiana und war Gouverneur des Staa⸗ 
tes, erwählt mit Hilfe der Neger, die er 
beute fo nadhdrüdlich befämpft. 

Hreilich der MWechjel in feinen An- 
fihten läßt fich leicht genug erklären. 
Aus dem Nordftaatler, der nichts ala 
eine Reifetafhe nah dem Gübden 
brachte, fich aber al3 Republifaner mit 
Hilfe der Neger zu einer politifchen 

Mactftellung Hinaufarbeiten konnte, 


Gleichzeitig murbe eine 
Reorganifirung der Partei im Staate 
angeordnet, die von Anhängern des 
Kriegsminiſters durchgeführt werden 
wird, wenn er den Nationalausſchuß 
kontroliren kann. Beide Delegationen 
wurden als zu Sitz und Stimme be— 
rechtigt erklärt, doch erhielt jeder Dele— 


Als die Frage im Ausſchuß zur Be— 
dem Er-Goupver= 
neur Warmoth die Forderungen feiner 
Yaktion dargelegt hatte, trat der Vor- 
ißende Harry Nem den Vorfig un 
Senator Lodge von Maſſachuſetts, 
einen perfönlichen Freund Roojeveli3 
ab und bean= 
tragte, beide Delegationen ala zu Sit 
und Stimme berechtigt anzuerkennen, 










































Taltion und Regiitrator 
Drleans, drang in Hitchcod, 


halbe Stimme zu geben. 


farbigen Elementes 
und da Hitchcod viel 


zuführen. 


Warmotb gibt nicht nad. 
Er-Gouverneur Marmoth 


und befürmorteten, 


Louifiana mollte nichts 
Kompromiß hören. 


„Uncle Joe‘ bier. 


Heute früh traf „Uncle oe”, 


bon 


Danpille in Chicago ein. 


merfen. 


Kampfgetümmel mifchen. 


fommen ift. 


nicht für Die Kandidatur 


dem Stimmzettel im Felde hat. 


nalausſchuſſes war, 


Zeit her alle Hände voll Hochachtung 
für den nunmehrigen Finanzminiſter. 

Aus Waſhington wird heute gemel— 
det, daß dem Konvent der Name von 
Gouvb. Curtis Guild von Maſſachu— 
ſetts als Vizepräſidentſchafts-Kandi— 
dat unterbreitet werden wird, und 
zwar von Senator Lodge ſelber, der 
zu dieſem Zweck den Vorſitz zeitweiſe 
abtreten wird. Chaſe S. Osborne von 
Sault Ste. Marie, Mich., wird die 
Nomination unterſtützen. 

Der verſchwundene Delegat. 


Bange Stunden bereitete heute Vor—⸗ 
mittag J. N. Coombs, Vertreter des 
Staates Florida im Nationalausſchuß 
und Haupt der Delegation ſeines 
Staates, ſeinen Kollegen. Nach einem 
gemüthlichen Frühſtück mit ſeiner Gat— 
tin war er unter Zurücklaſſung ſeines 
Krückſtocks verſchwunden. Da keiner 
ſeiner Landsleute ſich erinnern konnte, 
Coombs je ohne ſeinen Stock geſehen 
zu haben, kamen ſie zu der Anſicht, 
daß ihm etwas zugeſtoßen ſein müſſe, 
und begannen eine mehrſtündige Suche. 
Schließlich kam einer der Herren auf 
den ſchlauen Einfall, im Coliſeum 
nachzufragen, und es ſtellte ſich heraus, 
daß der verſchwundene Delegat ſich ſeit 
Stunden an den Berathungen des Na— 
tionalausſchuſſes betheiligt hatte. 


Temperenzler an der Arbeit. 
Aufnahme einer Erklärung zugun— 


ſten von Lokal Option in das republi⸗ 


iſt ein wohlhabender Plantagenbeſitzer 
geworden, der mit ſeinem Grundbeſitz 
auch die Anſichten des Südens über 
den „Nigger“ ſich zu eigen gemacht hat. 
Walter L. Cohen, der Führer der De— 
legation der „ſchwarz und braunen“ 
des Land⸗ 
büros der Bundesregierung in New 
ſeiner 
Faktion Sitz und Stimme im Kon— 
vent einzuräumen und, wenn es nicht 
anders gehe, jedem Delegaten eine 


Er verſprach hübſch artig zu ſein 
und mit ſeinen Leuten für die Nomi— 
nation des Kriegsminiſters zu ſtim— 
men. Da die Streitfrage zwiſchen bei— 
den Faktionen nicht ſo ſehr die Wahl 
eines Kandidaten betrifft, als vielmehr 
örtliche Differenzen über Vertheilung 
der Bundesämter und Anerkennung des 
im Parteirathe, 

daran gelegen 
war, die Differenzen zwiſchen beiden 
Delegationen beizulegen, gab er ſich 
alle Mühe, eine gütliche Löfung herbeis- 


Walter Cohen fam ihm entgegen. Er 
beritand fich dazu, für die Wiederwahl 
Pearl Wigkt3 in den Nationalausr 
Thuß zu ftimmen, was den Anhängern 
des Krieg3minifters die Kontrole ber 
Drganifation in Rouifiana fichert, und 
wurde daher in Gnaden angenommen. 
Hitcheod hingegen verjtand fi dazu, 
ihm und feinen Zeuten einen Sit im 
Konvent einzuräumen, gab aber jedem 
der Delegaten nur eine halbe Stimme. 


aller= 
dings, ber Führer der „Iilienweißen“ 
Delegation, weigerte fi, den Kompro> 
miß anzuerfennen. Er erklärte, daß er 
fih nie dazu verftehen werde, fich mit 
Cohen in die Stimmen von Louifiana 
zu theilen, und daß er dem Konvente 
nicht beimohnen werde, wenn Cohen? 
Delegation anerkannt werde. Verfchie- 
dene feiner Anhänger ftimmten ihm zu 
den ganzen Fall 
dem Ausfhuß für Befchlüffe porzule- 
gen. Hitcheod verfuchte Alles, um War- 
moth zu beruhigen, Hatte aber feinen 
Erfolg. Der ehemalige Gouverneur von 
einem 


ber 
Sprecher des Abgeordbnetenhaufes, aus 
Er erklärte 
auf Befragen, daß er no gar nicht 
daran dachte, die Ylinte in3 Korn zu 
Er werde ald Anmärter auf 
bie Kandidatur im elde bleiben bis 
zur Schlußabflimmung, bezto. folange 
feine Illinoiſer Freunde darauf beſte— 
hen. Im Uebrigen ſei er nur in Pri- 
vatgeſchäften nach Chicago gekommen 
und werde ſich perſönlich nicht in das 
Das ſei 
Sache der „Buben“ und für einen Prä— 
ſidentſchafts-Anwärter nicht ſchickſam. 
Spaß ſchien dem biederen Onkel die 
Mittheilung zu machen, daß der Par— 
tei-Ausſchuß den Herrn Hitchcock ſei— 
ner Stelle als Hilfs-Sekretär des Aus— 
ſchuſſes entheben zu müſſen geglaubt 
hat, nachdem dieſer Herr alsGeſchäfts— 
träger des Kandidaten Taft herausge— 


Ziemlich offen als Anwärter auf die 
Vizepräſidentſchaftskandidatur kommt 
jetzt der Schatzamtsſekretär Cortelyou 
heraus, obgleich man offiziell ihn noch 
anmelden 
kann, ſo lange ſein Heimathsſtaat New 
York in Gouverneur Hughes noch ei— 
nen Bewerber für den erſten Platz auf 
Es 
heißt, daß Hilfsſchatzamtsſekretär Coo— 
lidge, aus Boſton, nach Chicago unter— 
wegs ſei, um hier für Cortelyou zu ars 
beiten. Auch Cornelius Bliß von New 
York, der frühere langjährige Schatz— 
meiſter des Nationalausſchuſſes, wird 
morgen in gleicher Abſicht nach Chi— 
cago kommen. Herr Bliß weiß die Ge— 
wandtheit zu ſchätzen, mit welcher Herr 
Cortelyou, als er Vorſitzer des Natio— 
die Fonds zur 
Deckung der Wahlunkoſten herbeizu— 
ſchaffen verſtanden, und hat von jener 


kaniſche Parteiprogramm wird Frau 
J. Ellen Foſter, eine der bekannteſten 
Temperenzlerinnen, vom Ausſchuß für 
Beſchlüſſe des republikaniſchen Natio— 
nalkonvents verlangen. Frau Foſter 
traf heute aus Waſhington hier ein 
und ſuchte im Auditorium unterzu— 
kommen, konnte aber kein Zimmer er— 
halten. Sie quartirte fih im Hotei 
Bertrand ein und beabfichtigt, den 
Nationalausfhuß und den Konvent 
gründlich zu bearbeiten. 


Seiert den Bon. Bnabes. 


Der Hamilton Klub veranftaltete 
heute ein Banfett, bei melchem dem 
Staatdanmwalt Arthur M. Sager von 
St. Louis Gelegenheit gegeben wurde, 
eine rebnerifche Lanze für Coup. 
Hughes von New Hork zu breyen, den 
er für den geeignetjten Mann hält, der 
die republifanijche Partei für die Prä- 
fidentihaft aufftellen fönnte. Er führ- 
te aus, daß Die Republifaner reicher 
mit gutem Führermaterial gejegnet 
feien, ala die Demokraten. Während 
diefe nur ihren „unbergleichlichen 
Bryan“ aufzumeifen haben, hätten bie 
Republifaner die Auswahl unter einer 
ganzen Anzahl von tüchtigen und zum 
Theil ausgezeichneten Männern: Zaft, 
Fairbanks, Knox, Cannon und 
Hughes. Daß für Taft am lauteften 
geichrieen und fpeftafelt merbe, fei 
fein Beweis, daß er auch ber populärfte 
fei. Hinter ihm ftände das Eleinent 
der Yemterinhaber und der Nemterfu= 
cher. Hughes auf der anderen Seite 
babe erft nach vielem Drängen feine 
Einwilligung dazu gegeben, daß man 
ihn al3 Kandidaten in Vorfchlag ge= 
bradt. Seine Zurüdhaltung gereiche 
ihm zum höchiten Lobe. Die Maflen 
müßten, mas fie von ihm zu halten ha= 
ben. In Nem Xorf fei er mit 60,000 
Stimmen Mehrheit zum Gouverneur 
gewählt worden, obgleich alle feine re= 
publifanifchen Mitfandidaten gefchla= 
gen wurden. Und er würde auch al 
Präfidentfchaftstandidat in Nem York 
fiegen und in feinem andern Gtaate 
fchlechter abfchneiden, al3 irgend ein 
Kandidat, den man ihm vorziehen foll- 
te. Redner ſchloß mit der DVerfiche- 
rung, daß inan Hughe nominiren 
müffe, wenn man den Staat Miffouri 
in der „republifanifchen Kolonne“ be— 
halten mollte. 

















































































— — — 
War ein Unfall. 


Die Koronersjury, die heute den In—⸗ 
queft abhielt über den Tod der 83jäh- 
rigen Frau Johanna Voight, Nr. 1865 
W. Ainslee Ave. gab den Wahrfprud 
ab, daß die Merftorbene infolge Un 
falls um3 Leben gefommen fei. rau 
Voight wurde, mie berichtet, geftern 
Morgen am Fuße der nad} ihrer Woh- 
nung führenden Treppe entfeelt aufge- 
funden. Man muthmaßt, daß fie auf 
der Treppe ausglitt und Hinunterfiel. . 

— nn 1. —— — 
Erneute Klage. 


Frau Lilian Shaffner, bie neulich 
mit einer bedingten Scheidungs— 
klage abgewieſen morben ift, bie 
fie gegen ihren Gatten, den 
Anwalt Benjamin M. Shaffner, 
angejtrengt hatte, reichte Heute gegen 
diefen eine Klage auf Trennung ein, 
Als Grund gibt fie an, daß der Marn 
fie graufam und fchlecht behandle. 


— — —— — — 
Bahnunglück in Italien! 
Viele Verletzte und mehrere Codte. 


Novara, Italien, 9. Juni. In der 
Nähe von hier ereignete ſich ein ſchwe— 
res Zugunglück. 

Soweit befannt, find 83 Perfonen 
verlegt, und mehrere jollen getöbtet 
fein. 

Auto-Wettfahrt beginnt. 


Berlin, 9. Juni. Die angefündigte 
Automobilmettfahrt, unter der Patro- 
nage des Prinzen Heinrich von Preu— 
Ben, het hier begonnen. E3 nahmen 
130 Kraftfahrer an ihr theil, und 3 
verjelben werden von rauen geführt. 

Die Fahrt endet zu Frankfurt a. M. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Chicago von Havre; Potsdam von 
Rotterdam. 

Chriſtianſund: United States, von New Vork nach 
Kupenbagen. 

Antwerpen: Kroonland von Rem Por. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Waderland, von 
Antwerpen nah New York. (Mittwoh Vormittag Y 
Uhr am New Vorter Tod erwartet.) Siavonia, d 
Trieft nah Nem Xork; Kronpring Wilhelm, vom 
Bremen nah Nem Vor. x 


Adgegangen: 
—— Friedrich der — von Genua nad 
ew Vork. 
Glasgow: Grampian nach Montreal. 


— — —— 
— Grob.—Tochter: Nein, Papa, ich 
heirathe Herrn Maier nicht, ich liebe 
ihn nicht. Lieber gehe ich in's Waſſer! 
—Bater: Na, das ijt nicht jo gefähr- 
lih—jede Gans kann ſchwimmen. 

— Enttäufhung — Frau: „Auf die 
fer Photographie Tiehjt Du rest trau- 
tig und tummervoll aus; (gerührt) 
und die haft Du machen lafjen, als ich 
verreift war?“ — Mann: „Ja, einen 
Tag, bevor Du zurüdtamft!” 

— Retord.— Heute bat mein Pferb 
ben diesjährigen Relord gejchlagen. — 
So? Das glaube ich niht.— Ya, es hat 
heute in einer Stunde mehr Hafer ge- 
freifen ala alle Pferde im GStalle, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
35685 


Kleine Uinjeigen 
Mer NArbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfa e 
zu vertaufchen ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „leise 
wen Anzeigen“ der „Ubenbpoft”, 
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ur Heilung eines Magenleidens gehört 


Berdamung 


Dies iR noihmendtg. 

De Schmerzen werden durch unver⸗ 
baute Speiſe verurſfacht, welche die Ma⸗ 
genmänbe rolzt. 

Der Magen Yanın fiperlich nicht gejund 
werben, fo lange biefe Neisung anhält, 

Ihr hraucht den Magen nicht zu dok⸗ 
tern. Und Diadthalten hilft nur wenig. 

Die Haudtſache iſt, daß die Arbeit deg 
NMogenß verrichiet wird. Daß Ihr eßt 
wat Euch ſchmekt und es verdeut wird. 

Dann wird der Magen in lkurzer Zeit 
ſeine Arbeit ſelbſt verrichten. 


Es gibt nur einen Weg um alle Spei⸗ 
fen zur verdauen. Der iſt Kodol. 

Pepfin verdaut nur Eiweih. 

Erärte bendthigt etwas anderes, Fett 
ewes anderes. 

Dang muß auch die Eingeweide⸗Ver⸗ 
dagung herbeigefuhrt werden. Da find 
weder andere Mittel nöthie. 

E34 iR eine genaue Bufemmenfellung 
nöcytz, um alle Speifen gu verbauen, un 
Re mus flüffig jetn. 

Rabol ift eine folde Bufammenftellung. 

Sn den Drobe-Röhren in unjeren ga= 
Barotorien fahen wir, wie e8 alle Speis 


fen, die der Mienfch ift, verbaut, 


| Schnell NYinderung eintritt. 


\ 


Der Speife. 


68 thut bafjelbe in dem Magen in 
einem Drittel der Zeit. 

Man kann den Magen nicht heilen, 
wenn man ihm nur halbivegsgilfe bringt. 

E83 gibt piele Mittel, welche nur theils 
tweife verdauen — vielleicht habt Ahr fie 
verſucht. 

Aber, wie ſorgfältig Ihr auch mit Eurer 
Diüt ſein mögt, es gibt Speiſen, welche 
ſie nicht verdauen können. 

Lie Reizung dauert fort. 

lder Kadol, was Shr auch eßt, verbaut 
es zleth und vollftändig. Bitte, überzeugt 
Ext davon auf unfer Rijito, Seht, wie 
Seht, tie 
fHnell der Magen miederhergeftelft wird, 


Ahr werdet nie wieder an Yinverbaus 
lichkeit lelden. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Ko⸗ 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter⸗ 
ſchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apo⸗ 
theker Euer Geld zurück. Ihr lauft abſo⸗ 
lut kein Riſiko. Diefſe 81.00-Flaſche enthält 
2% Mal fo viel als die 50c-fFlafche. Her: 
geflelt von €. €. DeWitt & Eo., Chicago. 


9,23jun 


Le —— 


Ruths Geheimniß. 
Honelle von Elara Rheinau. 


(4. Fortfetzung.) 

„Das iſt fatal, ſehr fatal. Aber 
Ihr Kouſin wird Ihnen wohl eine 
jährlihe Summe auswerfen? Sie 
find hoffentlich gute Yreunde?“ 

„Kazım — denn ich jhlug ihn nie- 
ber, weil er ein mir theueres Weſen 
ſehr beleidigte.“ 

Die letzten Worte hatte Frank un— 
bedacht geäußert, aber zum erſten 
Male fühlte er jetzt klar, wie wahr ſie 
ſeien. 

Mr. Hardcaſtle mußte zugeſtehen, 
daß unter dieſen Umſtänden auf keine 
Beihilfe von feinem Vetter zu rechnen 
ei 


„Und nun, Mr. Harbcaftle,“ fagte 
Grant jet mit geprepter Stimme, 
„fühle ic, baf ed mir eigentlich ob- 
läge, jedem Anjpruch auf Ihre Tochter 
zu entfagen. Doc ich liebe Edith, 
Etr, Sie mwiffen e8; wenn Sie mid) 
in meiner veränderten Qage noch haben 
will, jo werbe ich Tag und Nacht ars 
beiten, um fie glücklich zu machen.“ 

Mr. Harbcaftle jchüttelte bedenklich 
ben Kopf; er kannte leider aus Er— 
fohrung bie jchweren Gorgen bes 
Künftlerlebend, und er wußte aud, 
wie menig feine Stimme in jeinem 
eigenen Haushalte galt. 

„Sie jehen mein lieber unge, pers 
Dnlih würde eg mich nur zu jehr 
Edith an einen Mann verkei- 
tathet zu jehen, den ich jelbjt jo hoch— 
ſchätze. Uber Sie wien, von ber 
Liebe allein kann man nicht leben; 
und ih wüßte faum —“ 

„ber, Mr. Harbeaitle," unterbrac 
ihn der junge Mann, „Sie haben mir 
fhon oft gejagt, daß ich Talent befike. 
Un Fleiß fol e3 mir gewiß nicht feh- 
Ien, und fp werde — jo muß ich zum 
Ziel gelangen.“ 

„Zalent und lei vereinigt, führen 
meiftens zum Ziele,“ antimortete der 
Maler jeufzend; „aber der Weg zum 
Ruhm ift fteil und uneben, und offen 
genen: glaube ich nicht, daß Edith 
ereitwilfig warten würde, bis Gie 
ihn erreicht haben. Und jelbjt wenn 
dies märe, jo mweiß ich gewiß, daß 
Mrs. Hardcaſtle ein ihrer Anficht nad) 
fehr unfluges Arrangement nie zuge- 
ben würde.“ 

Der arme Frank vergrub ſein Ge— 
ſicht in beiden Händen; bleich und ver— 
ſtört erhob er ſich nach einigen Minu— 
ten, um Abſchied zu nehmen. 

Darf ich Edith ſehen, Sir!“ 

Dies muß ich Ihrem Gutdünken 
überlaſſen. Aber mein lieber Junge, 
ich glaube kaum, es zu Ihrem 
Glücke beitragen würde. Edith wird 
ſich von dem Rath ihrer Mutter leiten 
laſſen, und wie dieſer ausfallen wird, 
deutete ich Ihnen bereits an.“ 

„Sie werden für mich ſprechen, Mr. 
Hardeaſtle?“ 

„Dies werde ich, mein lieber Junge 
— verlaſſen Sie ſich darauf; aber ich 
lerne das Reſultat,“ und der Künſtler 
feufzte tief bei der Erinnerung an bie 
27 Jahre haäuslichen Pantoffelregi⸗ 
mentes. 

Langſam ſchlug der arme Frank 
den Weg nach ſeiner Wohnung ein. 


V. Kapitel. 

Frank Grey hatte eine unruhige 
Nacht verbracht und wandte ſich jetzt 
von ſeinem unberührten Frühſtück ab, 
um in ſeiner kurzen Pfeife Troſt zu 
ſuchen. Da ertönte das raſche Pochen 
des Poſtboten, und Frauks Herz ſchlug 
hoch auf vor freudiger Hoffnung. Aber 
dies dquerte nur wenige Sekunden. 
Die Briefe wurden —— — 
es war alles zu Ende, Ein einziger 
Blick genügte — er brauchte das duf⸗ 
tende, toſenfarbige Billet gar nicht zu 
öftnen: dos Paket, welches dasſelbe be⸗ 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ucht, Blut⸗, Seber⸗, 
leren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
den⸗ Heiden — ſowie auch alle 
rauen⸗Krankheiten — be⸗ 
Fandelt auf das Grfsigreiäite 


DR. 0. PUSHECK, 


Der befannde Deusfhe Arat, 
192 Wankington 8t., nahe 5th Are. 
t Täglih mit Hupnahme be 

N use Gbenb 
Breile ſehr maäßig ·tt 
Kannft Do nicht kommen — ſo ſihreide. 
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gleitete, jagte ihm genug. 

Es war eine jchmerzliche Enttäus 
Ihung für ihn, daß er jeine beiten, 
edeljten Gefühle an eine Unmwiürbige 
berichwendet hatte, 

Ohne das Siegel zu erbrechen, warf 
Sant das Balet in das lodernde 
Yeuer. E53 mar vielleicht eine Schwäche 
bon ihn, denn er gab Damit viele fojt- 
Gare Undenten — alle feine Gefchente 
für Editd — der Vernichtung anheim, 
Virs, Hardceaitles Billet enthielt die ge= 
möhnlichen ftereotypen Phrafen, Gie 
bebauerte tief, von Mr. Greys verän- 
berten Ausjichten hören zu müflen, 
und hoffte, jein eigenes Gefühl merbe 
ihm ſchon die Nothwendigkeit klar 
machen, jein Verlöbniß mit Miß Hard— 
caſtle zu löſen. Sie wünſchte auf— 
richtig, Mr. Grey möge in ſeinem Be— 
rufe hohe Erfolge erreichen, wollte aber 
zugleich andeuten, daß unter keinen 
Umſtänden beſagte Verlobung wieder 
erneuert werden könne. Mrs. Hand—⸗ 
caſtle ſchrieb dies alles in vollem Ein— 
verſtändniß mit ihrer „theuren Edith“, 
die anbei ſeine Briefe retournire und 
um Zurückgabe der ihrigen bitte. Die 
arme Edith war ſo tief betrübt, daß 
der Gedanke an eine Unterredung mit 
Mr. Grey fie zu peinlich berührte; fo 
mußte denn Mı3. Handcaftle zum 
Schluß die Bitte an Mr. Grey richten, 
feine Befuche nicht fortzufegen, — in 
jedem Falle eine Zeitlang nicht. 

Sp mar denn alles vorüber, unb 
Hranf Juchte und fand Erleichterung in 
dem beiten Heilmittel für fchmerzliche 
Enttäufchungen — erniter, harter Ar= 
beit. Und harte, faure Arbeit war e3 
für den jungen Mann, ber einft beffere 
Tage gefannt hatte, obfchon er viele 
Freunde fand, die fich hilfreich feiner 
annahmen, Mr. Harbcaftle por allem 
ließ es fich jehr angelegen fein, ihm 
Schüler zu verihaffen, fowie Käufer 
für feine Gemälde, und fo gelang e3 
dem Armen, mentgftens ben Hunger 
bon feiner Thür fernzuhalten. 

Seit einigen Zeit meilte auch Ruth 
Milfon in London . hr Inferat war 
erfolgreich gemwejen, und fie hatte ein 
Engagement al Gouvernante gefun— 
den, 

Für 40 Pfund jährlich mußte bad 
junge Mädchen bie Erziehung von 5 
Kindern leiten, ben brei älteren aud 
die Anfangsgründe in der Mufit, im 
Zeichnen und Franzöfifchen beibringen. 
ber Ruth fühlte fich nicht unglücklich 
in ihrem Berufe, Mar ihr doch eine 
neue fühe Hoffnung aufgegangen, 
mußte fie do, daß am Abenb, wenn 
fte ihre fchmere Tagesarbeit vollendet 
hatte, Frank ihrer an der Thüre Kar» 
ren mürbe, um fie biß an ihre be- 
T&etdene Wohnung zu geleiten. 

Sn verging die Zeit; es war mieber 
Winter geworden, Bor dem Wltare 
der kleinen hübſchen Citykirche, die fich 
ſo ſchüchtern zwiſchen den ſie umgeben— 
den Waarenhäuſern verſteckte, als ob 
ſie ſich ſchäme, allein müßig gefunden 
zu werden zwiſchen all den Geſchäfti— 
gen, ſtand ein ſchönes, junges Paar. 
Der Morgen war trübe und neblig, ein 
eiſiger Wind ſtrich durch die ſchlecht— 
ſchließenden Thüren und miſchte einen 
kreiſchenden Ton in den ſanften Choral, 
der bon ber Orgel her erklang. Die 
Beiden am Ultare vernahmen das 
Kreifchen bes Windes nicht, die Töne 
ihres Herzen harmontrten mit benen 
ber Orgel, und ihre Gedanten maren 
ganz und feierlich auf bie heilige Hands 
lung gerichtet, die fich vollziehen follte, 
63 maren Frant und Ruth, deren 
Kerzen fich längft gefunden hatten, und 
die nun mit menigen Freunden und 
Freundinnen, barunter ber biebere 
Sofiad, gefommen waren, um ben 
Bund filr das Leben zu fchließen. Die 
feierlichen, bindenden Worte maten 
gejprodhen, die Ringe gemwechfelt, und 
in Zofiahs Begleitung fehrten die Neu- 
bermählten in Trants Mohnung zus 
rüd, Der alte, treue Glerf mar an 
dem Morgen in einer fonberbaren, an 
ihm gang ungewohnten Erregung ge- 
mejen. Um vorhergehenden Abend war 
er ganz unerwartet bei Frank einger 
teoffen , hatte eine längere Ulnters 
rebung mit ihm gehabt, und fichtlic 
feine nerböje, aufgeregte und doch Halb» 
— Stimmung auf den jungen 

räutigam übertragen. 

Das junge Paar verbrachte ben 
Honigmond in ftiller Glüdfeligfeit in 
Tranfz feitheriger Wohnung, in einer 
—— Steaße Londons. Joſiah 
ging fleißig in dem Haufe aus und ein, 
denn er reiſte beſtändig zwiſchen Corn⸗ 
wall und London hin und her. Manch⸗ 
mal verweilte er mehrere Tage in der 
Stadt und brachte dann ſtets umfang⸗ 
reiche Aktenpakete mit, welche er und 
Frank ſtundenlang zuſammen ſtudir⸗ 


RER: 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Juni 1908, 


ten, um fich dann in freudiger Erre- 
gung babpn zu erheben. 

Die arme Huth quälte fich mit Fra- 
gen, was bie3 alles bebeuten möge, und 
menbete fi immer und immer wieber 
an Franf mit der Bitte um Auftlä- 
zung des Gebeimniffes. Und Frank 
lächelte — o fo freudig! — und fagte 
ihr nichts; aber er z0g das Tiebliche 
MWejen an feine Bruft und: bebedte 
Ruths Mund mit Küffen, fo daß fie 
feine meiteren Tragen mehr jtellen 
fonnte. - 

VI Kapitel. 

Ruth war nun jeit beinahe zwei 
Monaten verheirathet und fühlte ji 
an ber Seite bes geliebten Gatten uns 
beſchreiblich glücklich. 

Wieder war der Weihnachtsabend 
herangekommen. Eine weiße Schnee— 
decke breitete ſich über die winterliche 
Erde, ſoweit das Auge ſehen konnte, 
und noch immer fielen die weichen 
Flocken in dichten Maſſen vom blei— 
grauen Himmel hernieder. 

Draußen im freien Lande, weit ent— 
fernt von dem geſchäftigen London, 
brauſte der Expreß in der Richtung 
nach Cornwall durch die dunkle, kalte 
Nacht. Raſſelnd, keuchend, puſtend 
flog er dahin, den Elementen trotzend, 
und ſeine feurigen Augen warfen einen 
grellen, rothen Schein auf den Schnee, 
der ihn von allen Seiten umgab. In 
einem Koupee 1. Klaſſe dieſes Zuges 
hatten Mr. und Mrs. Grey Platz ge⸗ 
nommen. Für Leute in beſchränkten 
Verhältniſſen war dies ohne Zweifel 
eine unverzeihliche GExtravaganz, — der 
halben Krone für den Schaffner, der 
ihnen diejes Koupee rejerbirt hatte, 
gar nicht zu denfen. 

Ruth hatte ihrem Frank jehr ernit- 
bafte Borjtelungen darüber gemacht, 
aber der Leichtfinzige hatte nur gelacht 
und feiner Verfehmendung die Krone 
aufgefegt, indem er ohne jede Rücficht 
auf die hohen Breife in ven Bahnhofs 
rejtaurationen fein junges Weibchen 
an jeder Halteftation mit den feinften 
Delikateſſen verſorgte. 

Die arme Ruth fühlte ihre Verwir— 
rung immer größer werden, denn auf 
ihre ängſtlichen Fragen hatte Frank 
nur die Antwort, daß ihr Reiſeziel St. 
Nabb ſei, woſelbſt ſie ihr Weihnachts— 
feſt feiern wollten. So fand ſich denn 
Ruth mit Reſignation in all dieſe wun— 
derbaren Veränderungen und fragte 
ſich nur, ob ſie nicht träume und im 
nächſten Augenblick vielleicht in der 
düſteren Londoner Straße zur Wirk— 
lichkeit erwachen werde. 


(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 
Vereinigte Mannerchöre. 


Die letzte Generalprobe vor dem Feſt findet 
Montag Abend ſtatt. 


Nicht nächſten Sonntag, wie ur— 
ſprünglich beſtimmt war, ſondern am 
Montag Abend 8 Uhr wird in der 
Nordſeite-Turnhalle die letzte Gene— 
ralprobe der Vereinigten Männerchöre 
vor dem Sängerfeſt in Indianapolis 
abgehalten. Bundesdirigent Ehrgott 
wird beſonders das Preislied, das die 
Vereinigten Männerchöre als Einzel— 
nummer auf dem Feſt ſingen werden, 
durchproben. Herr Franz Amberg, der 
Präfident des Verbandes, wird bei 
dieſer Gelegenheit die Fahrkarten ver— 
theilen. Die Sänger fahren am Mitt: 
tooch, dem 17. Juni, 8 Uhr Morgens, 
vom Illinois-Zentral-Bahnhofe nach 
der Feſtſtadt ab. 


Im Geiz verkommen. 


Charles Bohrn, ein 72jähriger 
Mann, der für einen reichen Geizhals 
gilt, wurde geſtern Abend in zwei 
ſchmutzigen Räumen des Hauſes 53 
Cornelia Str. dem Hungertode nahe 
aefunden. Der Beliker des Haufes, 
Joſeph Kalinozsk, ſagt, Bohrn habe 
14 Jahre dort gewohnt und ſtels äu— 
ßerſt ſparſam gelebt. Bohrn wurde 
in's Countyhoſpital geſchafft, da er 
am Krebs, an der Schwindſucht und 
an mehreren anderen Krankheiten kei⸗ 
det. Soweit bekannt, hat er keine An—⸗ 
gehbrigen hier. 


Frei en 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn She mit Nheumatismus ober 
Gicht behaftet feid, dann fchidt fofort 
Euren Namen ein und hr werdet frei ein 
Rrobe-PBadet „Sloria Tonic“, und außere 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamft. ausgejiattete Buch über Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänglid frei Zuges 
andt erhalten. In diefem Buch merdetihr 
Hes über Euren Yujtand finden. Noch 
niemals ijt ein Mittel bergeitelt marden, 
bon dem fo viel &utes gejagt worden, ala 
ban „Gloria Tonic. 
Bedentt, dab, Die 
Mittel Tanfende 

eilte, barunter 

nberte, melde an 

rüden gingen und 
Ynbere, melde bon 


Aerzten als unbeil- 
* echärt u 
waren. 


Ie 
(ee 
meligen Seibende 
aus allen Teilen 
Me 
€ e Zeugniſſe 
erhärten tofrb. Nine 


— Die das e a 2 u 

bo en er. " 

und Darüber et AL, a dnen 
e lori 

ehe Be ala 
heit wieder 


—— — ———— 
’ ’ 5 
übe 


orte 


— 


Mitiel beilte einen Herrn. ber 


tr 80 

ze gelitten und bem Aergte ni 
teibt jofort. Adreffirt: 
ir ge 1916 &foria Bart 
12mai.bi* 


Mi, 
ith 
wautee, Wis. 


Keine Feindfeligkeit. 


Stadtverwaltung thut angeblich für 
die Abwafjerbehörde ihr beſtes. 


ſtravattenmacher⸗Lizenſen. 


Koſten z1,000 das Stück. — Der frühere 
Stadtſchreiber Löffler geehrt. — Plakat⸗ 
zäune in Wohnbezirken als Gemein— 
ſchaden zu betrachten. 


Der Stadtrath hat geſtern Abend 
— ohne daß es zu einer Erbrterung 
des Gegenſtandes gekommen wäre — 
die Empfehlungen angenommen, welche 
der Finanz-Ausſchuß der Körperſchaft 
dieſer in Bezug auf das Geſuch der 
Abwaſſerbehörde gemacht hat. Die 
Abwaſſerbehörde verlangt die Erlaub— 
niß, ſtädtiſche Pfoſten und Kondukte 
mit zu benutzen zur Leitung ihres 
elektriſchen Stromes; ſie verlangt fer— 
ner die Ermächtigung, wo ſolches für 
ihre Zwecke geboten iſt, felber Kondukte 
anlegen und Pfoſten aufſtellen zu dür— 
fen, letzteres ohne die Zuſtimmung der 
Eigenthümer des benachbarten Grund— 
beſitzes einholen zu müfſen, da folcher 
Einſchränkung auch die Ediſon-Com— 
monwealth Co. nicht unterworfen ſei. 
Der Finanz-Ausſchuß empfiehlt nun, 
daß die Mitbenugung jtadtifcher Lei- 
tungsanlagen der Abmwajferbehörde ge= 
ftattet werden fol, fofern der Stadt— 
elektrifer, an ben die Behörde ji in 
jedem einzelnen Fall wenden foll, da= 
gegen nichtä eingumenden habe; daß 
um Erlaubniß zur Aufitelung neuer 
Pfoften die Behörde fich zunädhjit an bie 
Aldermen der betreffenden Ward men- 
den foll und, im Falle diefe die Ein- 
mwilligung verweigern, an den Stabt- 
rath. Von der Verpflichtung, fich vor= 
her der Zuftimmung der Eigenthümer 
vom größeren Theil des benachbarten 
Grundbefiges zu fichern, fünnte man 
nah einem Gutachten der Korpora— 
tionsanwaltſchaft die Abwaſſerbehörde 
nicht ohne weiteres entbinden; bezüglich 
der Ediſon-Commonwealth Co. liege 
die Sache anders. Dieſer Geſellſchaft 
ſei die entſprechende Befugniß bei Er— 
theilung ihrer Betriebsgerechtſame zu— 
geſtanden worden. 

Der Vorlegung des Ausſchußbe— 
richts, der, wie geſagt, unverändert an— 
genommen wurde, ging die Verleſung 
einer Zuſchrift des Mayors über den 
gleichen Gegenſtand voraus. In dieſer 
Zuſchrift, der ein ausführlicher Bericht 
des Stadtelektrikers Carroll und ein 
ſolcher des Ober-Baukommifſärs Han⸗ 
berg beigefügt waren, wird in Abrede 
geſtellt, daß die Stadtverwaltung der 
Abwaſſerbehörde irgendwie hinderlich 
in den Weg getreten ſet. Obgleich die 
Abwaſſerbehörde ausſchließlich Drei— 
Phaſen-Ströme unter außerordentlich 
hoher Spannung (12,000 Volts) ver—⸗ 
ſende und es ſtehende Regel ſei, daß 
dieſe unterirdiſch geleitet werden ſollen, 
habe das ſtädtiſche Elektrizitätsamt ein 
Auge zugedrückt und geſtattet, daß 
dieſe Ströme oberirdiſch geleitet wer— 
den. Was die Vorſchrift anbetreffe, 
daß zur Aufſtellung neuer Pfoſten die 
Zuſtimmung der Grundbeſitzer einge— 
holt werden müſſe, ſo müßten die Ver— 
waltungs-Abtheilungen ſich nach dem 
Rechtsgutachten der Korporationsan— 
waltſchaft richten, ſolange nicht darge— 
than ſei, daß dieſes irrig iſt. — In 
dem Bericht des Stadt-Elektrikers 
Carroll heißt es, daß die Abwafſer— 
Behörde zur Zeit innerhalb der Stadt: 
grenzen Dbergrund-Leitungen in ber 
Gefammtlänge von eima 33 Meilen 
babe und durch bieje Starfitrom unter 
Spannung bon 12,000 Volt3 verjende. 
Die Stadtverwaltung jelber verjende 
Drei:Phafen-Ströme unter gleich ho= 
ber Spannung nur für 4 8/10 Meilen 
oberirdifch; die Edifpn-Commonmealth 
Ev. habe nur 17 Meilen Starkftrom- 
Leitung über ber Erde. Herr Carroll 
ijt ferner ber Anficht, dab die Abmaj=- 
jerbehörbe, auch wenn dem Kanal die 
volle zuläffige Waffermenge, (600,000 
Kuhiffuß in der Minute) zugeführt 
werden mird, nur Elektrizität im Be— 
trage von 23,000 Pferdeitärfen an der 
Stadtgrenze abzuliefern im Stande 
fein werde, Der Ehef-Eleftriter Elli: 
cott von der Abmwajfer-Behörde, Car: 
rolls Vorginger im Umt unb befannt 
als ein ausgezeichneter Fachmann, bes 
rechnet, daf die Vodporier Anlage der 
Behörbe fhon am 1. Dfteber 28,500 
P. ©. nad) der Stadt werde liefern 
fönnen; in ihrer Unlage unterhalb Yo» 
liet merbe fpäterhin die Behörde noch 
weitere 40,000 B. ©. entwideln. 

Die Abmwafferbehörbe will fofort bie 
Probe barauf maden, eb fie wirklich 
auf ein Entgegenfommen feitens ber 
Stadtverwaltung zu rechnen hat. Gie 
wird um Erlaubniß einfommen, ftäb- 
tifche Pfoten in ber 35. Straße und 
ftäbtifche Kondufte unter der Went⸗ 
tworth pe. für ihre Leitungen mitzus 
benupen. 

Städtifches Paftsurs Inflitnt. 


Auf — don Ald. Scully wurde 
angeordnet, daß in Verbindung mit 
dem ſtädtiſchen Hoſpital für anſteckende 
Kranthetten eine Abthellung für Ver- 
hiitung der Wafferfcheu eingertähtet 
werben fol. Huch die von Aid. Seuffy 
eingebrachte Vorlage, nad) welcher pro= 
feffionelle @elbverleiher (Kravatten- 
macher) eine jährliche Gemerbefteuer 
bon $1000 zahlen folfen, murbe ange» 
nommen. 

Die nom Gefunbheits - Kommtffär 
Dr. Evans ausgearbeitete Kontrol- 
ordinanz für Diepenfarten gelangte 
mbeanftanbet zur Annahme, und ein- 
hellig murbe einem Antrage bes Afd, 
Egan ftattgegeben, baf bie neue ftäd- 
tifshe Badeanftalt an M. 12, und 
Union Straße dem früheren Stabt- 
Treiber diefet Namens zu Ehren ben 
Namen Loeffler-Bad führen folt, 

Dergefiene Verpffichtung. 

Auf Antrag bes Ald, Melinerney 
wurde bie Korporationsanwalticaft 
angeiviefen, die Pennfyloania-Bahn 
baran au erinnern, daß fie nach einer 


Orbdinanz vom 18. uni 1900 ver⸗ 
— iſt, zur Ausweitung der 

tewart Ave. auf der Strecke von 39. 
bis 47. Straße der Stadt einen 33 
Fuß breiten Streifen Land abzutreten. 

Ald. Jones brachte eine Vorlage ein, 
welche beftimmt, daß auf Bauſtellen, 
deren unmittelbare Nachbarſchaft zu 
zwei Dritteln Wohnzwecken dient, Re— 
klamezäune als Gemeinſchaden erachtet 
und bei $25—8200 Strafe verboten 
[rin follen. Sie mögen indejjen ge: 
uldet werben, falls die Eigenthümer 
bon mehr ala der Hälfte des benach- 
barten Grunbbefites ihre Zuftimmung 
dazu geben. 

Nahträglich mußten geftern die Gel- 
der angemwiefen werden zur Bezahlung 
bon Gehältern an die Mitglieder ber 
Behörde für Brtlihe Verbeſſerungen. 
Bei Annahme der allgemeinen Bewilli- 
gungsporlage hatte man bie Herren 
überfehen, und das ift ihnen inzwifchen 
peinlich aufgefallen. 

Zum Bertreter jener Bahn in ber 
Singenieurs-Rommiljion, melde ben 
Umbau der Calumet und South Chi- 
cago Straßenbahn beauffichtigen foll, 
ernannte der Mayor Herrn U, ©. 
Drum; Herr William Rothmann wur 
be Dr einen meiteren Termin zum 
Mitglievde ber Penfionsbehörbe des 
Volizeivepartements ernannt, 

Sn nächiter Woche fällt des republt- 
fanifchen Nationaltonventes wegen bie 
Stadtraths-Sitzung aus. 


Sollen tlein beigeben. 


Beim Maqhor ſprachen geſtern Ald. 
Race und zahlreiche Bürger von Au— 
ſtin vor, um darauf zu dringen, daß 
die Oak Park Hochbahngeſellſchaft ge— 
zwungen werde, ihre Geleiſe auch weſt— 
li) von der 52, Une. hoch zu legen. 
Der Mayor fagte, daß die Gejellid;aft 
als Gegenleiftung hierfür die VBerlän- 
gerung ihrer Gerehtijame um 14 
Sabre verlange. Die Stadt fei indef- 
fen nicht geneigt, den Hochbahn = Ge: 
ſellſchaften irgendwelche Zugeſtänd— 
niſſe zu machen, ſo lange dieſe ſich 
nicht vereinigen und gemeinſchaftlich 
Schritte zur Verbeſſerung ihres Ver— 
tehrsdienſtes thun. 

Die Ste!iung Cooleys. 


Der Superintendent des ftäbtifchen 
Schulmefens, Herr Edwin C. Eooley, 
befindet fich jeit Monaten auf Kran 
fenurlaub in Europa. Sein Amtäter- 
min läuft in einigen Wochen ab, und 
im Schufrath macht fich eine Strö— 
mung bemerfbar, die darauf gerichtet 
it, feine Wieberanftellung zu verhin- 
dern. Da e3 aber die Boft'de Oppo= 
fition ift, von melcher diefe Bewegung 
ausgeht, und der Schulraths = Präft- 
dent Schneider entjchloffen fcheint, für 
Herrn Cooley einzutreten, jo wird fich 
die Mehrheit wohl auf deifen Seite 
ftellen, objchon diefe Mehrheit republi= 
fanifch ift und Herr Eooley urfprüng- 
lich feine Ermählung feinem demofra- 
tifehen Parteigängerthume zu verdan- 
fen gehabt hat. Herr Pojt erklärt übri- 
gen3, daß er die fachmänniſche Tüch— 
tigfeit des Herrn Cooley Teinegiweg3 
in Abrede ſtelle; daß er aber die jelbit- 


‚berrlihen Methoden des GSuperinten- 


denten nicht billigen fünne. 
Strafverfolaunaen. 


Auf Veranlaffung der Milchinfpef- 
toren des Gefundheit3amtes hat der 
ftädtifhe Klageanwalt White im 
Stadtgericht geftern Strafantrag ge= 
gen meitere 66 Parteien gejtellt, melche 
minbermerthigen Rahm, Mil u. |. m. 
angeblich ala vollmerthig verfauft ha= 
ben. — Xichmeifter Kjeffander will ge- 
riehtlich norgehen gegen Schladhihaus- 
firmen, bie angeblich beimBerfauf von 
Schmalz in Büchfen nicht volles Ge: 
wicht liefern. 

Die Hundejand. 


Der Bolizeichef hat die Verftärfung 
des Perfonals der Hundefänger ange= 
ordnet, bezw. die Ausſendung von noch 
mehr Wagen zum Zwecke der Jagd 
auf unlizenſirte oder maulkorbloſe 
Hunde. — Auf dem Grundſtücke Nr. 
1471 Kings Place wurde geſtern vom 
Poliziſten John Smith ein Hund er— 
ſchoſſen, der die Bewohnerſchaft de? 
auf dem Grundſtücke befindlichen 
Zinshauſes in Angſt und Schreckeen 
verfetzt hatte. An der Ecke von Huron 
und May Str. wurde geſtern Abend 
der 14jährige Joſeph Fechter von ei— 
nem Hunde gebiſſen. Die Eigenthüme— 
rin des Thieres hatte dieſen angeblich 
auf den Knaben gehetzt. 


—-1 —— 
Beoorfiehende Beranügungen, 


Mit Pitnik, Preistegein, Tanz und alfer: 
lei Boltsbefuftigungen feiert Die Vergißs 
meinniht= Dpge Nr. 18 nem Orden 
der Hermannsjchweitern am kommenden 
Samjtag ihr fünfzehntes Stiftungsfeft in 
Harms Grove. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet nur 15 Gt3. 
Der Feftausichur hat jih grohe Mühe gege: 
ben, den Bejuchern den Aufenthalt ange- 
nehm zu machen und wird voraussichtlich 
2. durch ftarke Betheiligung belohnt wer— 


en. 

Die feit 21 Jahren beftehende DBeutiche 
Krieger: Kameradidaft von Chi— 
eags hat jich eine neue Fahne zugelegt, ei 
wahres Prachtſtück aus ſchwerer importirter 
Seide mit kunſtvoller Handftickerei. Am 
kommenden Sonntag ſoll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Milz 
waukee und Aſhland Avwe., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem Feſt theil⸗ 
nehmen und mit Konzert und Ball unter: 
haften werden, in tlihtiger sau tft 
fhon feit Jängerer Zeit an bee Wrbeit, um 
die Feier zur größten und fhönften in ber 
Geihihte des Vereins zu machen. Der An» 
«ang ift auf 4 Uhe Nachmittags feitgeieht, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. Mitalies 
un von Militärbereinen haben freien Eins 
ritt. 

Einen Ausflug nach dem ſchönen, am Ce: 
dar Lake, Ind. gelegenen Monon Park ver⸗ 
anſtaltet die Schiller-Liedertafel 
am kommenden Sonntag. Im Park wird 
ein großes Piknil abgebalten mit allerlei 
V eluſtiguͤngen, die bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten üblich ſind. Die Ausflüglee fahren 
um 8:30, 8, 10 und 1 Uhr vam Voll Str. 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und M. 
Str, Die Fahrt Foftet 50 Cents für Ertiend: 
fene und 95 Cents für Kinder, 

Am fommenden Sonntag weranftaltet ber 
mehlbelenng Schmetzertlub Sän- 
gerhund in Meherz Grobe, 23494 gi ⸗ 
cofn be., Bammanbille, fein fährliches Bit 
nit. In um vpiele und werthvolle 
Preiſe wird die Freunde von ‚Gut Holze — 
großem Wetteifer anſpornen, und beim Ku⸗ 
ſeſtechen wird es nicht an Spaß und autem 


ſpezieller Verkauf 
von Jüngling: und Kna: 
ben » Anzügen für Gra: 
duation u. Konfirmation; 
außergewöhnl. Werthe, 
die Euch überzeugen daß 
The Bub andere Ge: 


jhäfte unterbieten Fann. 
2. Floor 


— Jünglings: Anzüge, 14 
bis 20 Jahre, alle in reinmwollener fei- 
ner fein gemebter blauer und fchwarzer 
Serge, in einfach- oder doppelbrüjtiger 
Facon, durchweg mit Seide genäht; 
forafültig gefchneidert und tadellos 
paffend : ungefähr 375 Anzüge, werth 
$15.00 das Stüd, Auswahl fo lange 


der Vorrath reicht — 


— Knaben Rniehoſen Anzüge, 


6 


bi3 17 Jahre, reinmollene blaue 


Serge, in 2 Biece boppelbrüftiger Za- 
con, gut gefüttert und gefchneibert, mit 


Geide genäht, alle Nähte taped 


: uns 


gefüähr 500 Anzüge : jeden Gent bon 


$5 merth, Auswahl, fo 
lange der Borrath reicht,. 
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Schweizer Käſe fehlen. Für die Jugend 
werden einige Spiele arrangirt werden, der 
feftgebende und mehrere andere Gejangvers 
einge werden ihre Lieder jchmettern, und für 
gute Speifen und Getränfe hat der Ausihuß 
geforgt, der aus den Herren Hench Meyer, 
af. Marthafer, U. Euny, U. Lareida, U. 
Leibundgut, ©. Färber, Aud. Dähler und 
Joe Koehly beſteht. 

Der Baieriſch-Amerikaniſche 
Verein von Cook Counth veranſtaltet am 
kommenden Sonntag, von 1 Uhr Nachm. an 
im Louifenhain (Deuifches Altenheim) fein 
18. großes Natianaf = Voltäfefl. Das Feft- 
tomite, beftehend aus den Mitgliedern: 
Conrad Walther, Vorf.; Nic, Abel, Seftr.; 
Frant Mayer, Schagmeifter; Kaipar yet 
und Win. Moßberger, hat es fich zus Aufga⸗—⸗ 
be gemacht, durch Woltsbeluftigungen aller 
Art die Anweſenden auf das Beſte zu unters 
halten. Preiskegeln, Preisſchießen uſw. 
findet ſtatt, auch wird der baieriſche Glücks— 
hafen mit ſeinen werthvollen Preiſen ein be— 
ſonderer Anziehungspunkt ſein. Ausſfchank 
und Nationalküche werden de Befriedigung 
des inneren Menjchen ihr Beftes leiften, Die 
W. Madifon Str.-Linie führt zum Feft- 
play; Einteitt 85 &48. für Erwachjene, Kin⸗ 
der unter 12 Jahren frei. 

Ein großes Pilnif mit Preispertheilung 
hält dee PBocahontgs = Frauen: 
verein am Ffommenden Sonntag im 
Eureka-Park ab. Der Feftausihug hat 
durch Beihaffung mwerthuolfer Breife und 
dutch Vorbereitung von allerlei Beluftiguns 
gen für die Unterhaltung und felhftverftänd: 
lih auch für gute Betwirthung der Bejucher 
reichlich geforgt und ftelft allen Theilneh: 
mern viel Bergnügen in Ausficht. Der Ein 
teittspreis ift auf 25 Cents feftgefett. 

Piknik und Sommernachtsfeſt veranſtaltet 
der Berein Schillertreue am 
Samftag, dem 20. uni, im Eureka-Park, 
695 MW. Irving Park Blyd. Der Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Mitgliedern Mar⸗ 
gareibe Krohn, Präfidentin; Bertha Schu: 
ext, M. Stiffin und Fiicher, Hat feine Miüt- 
he geiheut, um jelbft bei ungünftigem Wet: 
ter den Bejuhern genukreihe Stunden zu 
bereiten. für das Preistegefn find werth- 
volle Herrenz und Damenpreife ausgefegt, 
auch wird für andere Beluftigungen gejorgt 
fein. Gintrittötarten Foften 25 Eents. i 

Ein großes Rifnif neranftafiet oer Nord: 
und Nordweft = Chicage Bridmader: 
Kranfenunterftüßungd3 = Ver- 
ein am Sonntag, d. 21. Yunt, in Hoerbtä 
büpfchent Grove an Meitseen und Belment 
Ave. Am Feftauzfhuß find bie Herren 
Kohn Wölms, Wräfident; John Schalla, 
Auguft Küpte, Frig Schröder, Hermann 
Medbufch, Layis Höft und Dtto Gabe und 
forgen durch umfafjende Vorfehrungen ba= 
für, dei Die Bejucher einen vergnügten Tag 
berieben werden. Gintrittsfarten fir Heren 
und Dame foften 253 Cents, 

Frie im vorigen Jahre, werden die Furns 
bereine „Borwärts“ u „Einigkeit“ 
einen gemeinfamen — nach dem Mo⸗ 
non Park am Cedar Lafe veranſtalten, und 
zwar am Sonntag, 21. Juni. Im Park 
wird natürlich gepitnift, und Die Theifneh: 
mer merden fic) mit allerlei Spielen, Tanz, 
Beeisfegeln uf, Die Zeit vertreihen, Dey 
Ere bietet Gelegenheit zum Bontfahren und 
Tifhen, an ee wird alfo Fein 
Mangel fein. Die Fahrt foftet nur 50, für 
Kinder 2ä Cents, die Abfahrt der Züge ers 
folgt vom Rolf Str.:Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63, Str, und 
in Hammond mwird angehalten. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Bgiern veranftglten am Sonntag, 
21. uni, in Meyers Grove, am Ende ber 
Lincoln Ave.:Linie, ein gemüthliches Bas: 
ket-Piknik mit Preiskegeln und fonſtigen 
Beluſtigungen. Das ergnügen beginnt 
ſchon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dofar, den jede Famille an der Kaffe zu 
zabfen Hat, werden Bier und Simonade frei 
verabreicht. Für das Kegeln find Geldpreife 
ton 10 und $15 und mehrere andere jchöne 
Preiſe ausgeſetzt. 

Die Vereinigten Logen des Ordens 
Mutual Pr'otectron veranſtalten am 
Sonntag, dem 21. Juni, in dem herrlichen 
Calumet-Grove am Galumetfluß bei Blue | 
Island ein Pilnit und Sommernadtäfeft. | 
Preistegeln und andere Beluftigungen für 
Alt und Yung find vorgefehen, jo daß Die 
Theilnehmer auf einen in jeder Hinficht ge= 
nußreihen Tag rechnen diürfen. Der Hain 
iſt ſehr ſchön golegen und teocken, ſelbſt wenn 
es tags borher regnet, und iſt ſehr leicht zu 
exreichen. Man fahre mit irgend einer Li: 
nie, die ſüdlich fährt, und ſteige an G3. Str. 
und S. Part Ave., 79. und Haffted Str., 
Woentworth Ave. und 79,, 71. Str. und Cptz 
tage Graue Ude, nm, ader mit der Süpfeite: 
Hohbahn his S. Park Abe, und 63, Str., 
ben td die Magen der Blue %sfand-Linte 
dieefi gum Hain fahren. 

Mit einem Wiknik feiert die Belle 
DonnasKoge Mr. 700 pam Orben der 
Ehrenritter und -Damen am Sounteg, dem 
28. Auni, in (hdert8 Grope, 3568 Snidge 
Aldt., Rogers art, ihr filbernes Yubl- 
läum. Großes Breißfegeln and Spiele als 
ler Urt ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausfhuß forgfältig vorbereiteten Pro- 
gramm bed Tages, das frhon um 16 tihr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
fton-Linie führt bis in die Nähe des Parts, 
man fteigt an Prett Ave. aus und geht zwei 
Blod3 mweftlih. Dee Cinteitt Toftet 25 Et3. 
die Perfpn. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag ben 13. Yult, das jähr- 
lihe Blattbeutfhe 2o 24 ftatt. 
Qoffspelufigungen aller Yrt, Peei 
Preisturnen und Vorführung lebender Bils 
der aus Fritz Reuters Leben —* gel dem 
Teltprogramm. Das Melt beainnt Mittaas 
1 Ubr; der Eintritt toftet 25 Cents. 


53.95 


Große Nug: 
Spezialität 


Reihe Body - Bruffel 
Effette — Bolfe 9 12 

Größe, gut von dauerhaften Mas 
ein Aug, der 
‚in bübicden 
ragen - Kombinationen, bie echt 
ind und nicht matt werben. Ein 
nie Dageweiener Werth in unie- 


ren fämmtlichen 51] 1. 3 5 


Ba großen 
üben, 


Doppelte Fiid Stamps im 
allen. fünf Läden Dienitag, 


Unjer offener Konto: 
Kredit:-Plan 


ige te Möbel find au jedem 
a. Br der Baus nen 


reis t 
I riolges iſt daß pir nie Wanven 
ue en en 


terialien gewoben, 
befriedigen wird, 


s Be 2. Kr 
en, Wir verlaufen et — u es 
allen Eug zu be Ste twie ed eis 
vabt. Ihr labt einfaa die Maaren ans 
veiben und berfpredt ie Fe bes 
on — Set # —— 
ened Monty be 
n3 fierfi eidafticee elbftmorbd, 
dus —E 3 Ger aufen, nad — ber 
frisdigend wäre, 
2 a era ten In 
n B ufs. 
—— oder. ee werden 
ebenfal3 berüdfitigt urnles unferem 
mobernen Kredit aim und unfere 5 
roßen Qäden—zufammen mebr ala ein 
traßengebtert—bemeifen baR es fich 
zahlt au unterſuchen. 


: Sec N 
et SB — hi 


Doppelte Stamp8 Dienftag. 
1906-1908 Wabash Avenue 
1901-1911 State Str. 
3011-3019 State Str, 
219-221 E. North Avenue 


awiihen Zarrabee und Kaliteh Str. 
943-945 Lincoln Avenue 
Offen His 9 Uhr Abends. 
N 


Die Tanzlehrer, 


Sadhverftändiges Uetheil über allerlei Tänze 
auf dem Kongent. 

An Prof, Kretloms Halle, Nr, 401 
Weiter Yoe, tagt feit geitern ber 
Konvent des Verbandes amerifanifcher 
Tanzlehrer. Pfarrer I Edwards 
hielt die Eröffnungsrede, in ber er eine 
Reform des Tanzens befürwortete. Die 
Begrüßungsrede hielt räſident James 
8. Bott aus Tincinnati. Oskar 
Duryea aus Nem York zeigte die von 
ihm erfundene „Gotham Gavotte“, die, 
mie er glaubt, bald allgemein beliebt 
werden wird, &3 ift eine Bereinigung 
bon Menuett und Walzer. Die in 
Sommer-PBart3 beliebte Urt des Ian 
zens verwarf Herr Durpea und erflär- 
te bie Aprzefte Haltung ben Tänzer 
und Zäünzerin. Den „Luftige Mitime- 
Walzer“ bezeichnete der Profeffor ala 
grazids und fehön, aber ſchwierig und 
ermüdend. 

In der Geſchäftsverſammlung wur⸗ 
de beſchloſſen, Delegaten nach Berlin 
zum internationalen Konvent der 
Tanzlehrer im Juli zu ſenden. 

Von heute bis Samſtag werden die 
Vorträge Über Tünze fortgefeht, F. 
W. Kehl aus Mabifon, Wis. ſprach 
heute über ben „Scheunentang“, 

— Der verliebte Onte.—Gretchen: 
„Der Ontel wird Immer beeifter; zinar 
füßt er mir nur die Wange, wenn wir 
und Begegnen; aber er nähert figh im 
mer mehr dem Munde.“ 
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Tefegrapfinhe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


— 2 
Unter Politikern. 


Minneapolis, 8. Juni. Einer der 
erſten Akte der, hier zuſammen getre— 
tenen prohibitioniftiih:n Staatsfon= 
pention für Minnefota war die Abfen= 
dung folgender Depefche ın den Na-= 
tionalen Brauberrentonvent 
in Milmautee: 

„Die prohibitioniftifche Staat3ton- 
vention übermittelt Ihrem Werbande 
ihr Beileid! Euer Gejchäft ift dem 
Untergang geweiht, da Eure Vorpoften 
ion genommen find, und die Prohi- 
bitionsarmee jegt im Begriff fteht, ge— 
gen EuerHauptheer zu marfchiren. Die 
Kirche und die Gefellfchaft hat jet er- 
tHärt, daß der Saluhn gehen muß, 
und der Staat wird bald fein Amen 
dazu jagen.“ 

(Gez.) E. E. Lobeck, Vorſ. 


Der Fenermoloch. 


Ennis, Tex., 9. Juni. Ein wichti— 
ges Geſchäftshäuſergeviert wurde durch 
eine große Feuersbrunſt, die in einer 
Reſtauration ausbrach und noch im— 
mer nicht ganz gelöſcht iſt, mindeſtens 
zur Hälfte zerſtört. Der Schaden wird 
jedenfalls auf mehr, als 8100,000 
kommen. 

Mount Vernon, N. Y., 9. Juni. 
Durch eine Feuersbrunſt im „Hotel 
Gramaton“ zu Bronxville, County 
Weſtcheſter, wurden 205 Gäſte aus ih— 
ren Zimmern getrieben, und ein Drit— 
tel des Hotels wurde zerſtört. Scha— 
den etwa 8150,000. Das Feuer war 
durch einen ſchadhaften Rauchfang ent— 
ſtanden. 

Newport, R. J. 9. Juni. Das 
„New Cliff Hotel“ an Cliff Ave. iſt zu 
früher Morgenſtunde vollſtändig nie— 
dergebrannt. Die Feuerwehr mußte 
ihre Anſtrengungen darauf beſchrän— 
ken, die benachbarten Sommerhäuſer 
zu retten, welche meiſtens hervorragen— 
den New Yorkern gehören. 

Das Hotel, neu umgebaut, hatte ſo— 
eben ſeine Saiſon eröffnet! 


Beſchuldigt die Augeſtellten. 


St. Louis, 8. Juni. Der Oberbe— 
triebsleiter der „United Railway Co.“ 
dahier, MeCulloch, ſagt in einer Er— 
klärung, der gemeldete Straßenbahn— 
unfall am Sonntagabend ſei dadurch 
verurſacht worden, daß die Motorleute 
den Weiſungen und Verordnungen 
der Geſellſchaft nicht gehorcht hätten. 
Der getödtete Paſſagier iſt jetzt als 
John Eismann von Kirkwood, Mo., 
erkannt worden. Mindeſtens )5 be— 
trägt die Zahl der Verletzten! 

Die Nahrungsmittelfrage. 

Detroit, 9. Juni. Hier tagt gegen- 
mwärtig der Nationalverband der Nah- 
rungsmittelhändler. Profeffor Harvey 
MW. Wiley, Vorfteher der Chemifchen 
Abtheilung vom Aderbaudepartement 
in Mafhington, erörterte das neue 
Bundes » Nahrungsmittelgefeg und 
fagte, die Regierung werde ſtreng dar— 
auf jehen, daß nicht nur alle verfauf- 
ten Nahrangemittel für Menfchen 
und IThiere unjchädlich jeien, jondern 
auch al3 das verfauft würden, ma3 fie 
wirklich find, und nicht 3.8. Trauben- 
zuder al3 Honig etifettirt merbe, 

Beim Baden ertrunten. 


Danpille, IU., 9. Juni. Der 13jäh- 
rige Floyd Schelle und der 10jährige 
Freeman Borter, Beide von Cayuga, 
jind im Vermillionfluß beim Schwim= 
men ertrunfen. Zmei Brüder wurden 
mit fnapper Noth gerettet. 


— ſ⸗i— 
Ausland, 


Kommt gelinde Davon: 

10 Jahre für den Knabenmörder Heider.— 
Schredlihe Familientragödie infolge Un» 
treue eines Gatten.-Hannoverprinz tritt 
do in die bairifhe Armee. —Preife für 
Kaiferjubiläums= und Bundesjchießen in 
Wien. 

(Speziallabeldepeifhe der „N. 9. Staatszeitung.”) 


Berlin, 9. Juni. Der unter rieji- 
gem Andrang des PBublifums verhan- 
delte Schwurgerichtsprogeß gegen den 
Knabenmörder Auguft Heider, frühe- 
ren Aushilfstellner, Schuhmacher und 
Kouleurdiener, ift überrafchend ‚[chnell 
zu Ende gegangen. Heider murbe 
jyuldig befunden, den Knaben Her- 
mann Peifer Blechert getödtet zu ba= 
ben, und megen Todtjchlags zu zehn 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. WBle- 
chert3 Leiche mar zu Anfang April im 
Ihiergarten zerftüdelt aufgefunden 
tmorben, ohne zunächft ibentifizirt mer» 
den zu fünnen, da alle Körpertheile 
fehlten, die eine Erkennung ermöglicht 
hätten. Schließlich gelang e3 jedoch), 
die Perfonalien des ermordeten Sina- 
ben feitzuftellen und Heider, ber ber= 
dächtig erfchien, zu berhaften. 

Heider gab vor Gericht die That zu, 
beſtritt aber, ſich unſittlich an dem Jun⸗ 
gen vergangen zu haben, und leugnete 
auch den überlegten Mord. 

Eine erſchütternde Familientragö— 
die, die Folge der Verzweiflung einer 
Frau über die Untreue ihres Cheman= 
nes, hat fi) im Haufe eines Arbeiter, 
Namens Nantewiz, abgefpielt. Die 
betrogene Frau, Mutter dreier Kin- 
der, hat fich das Benehmen ihres 
Mannes fo zu Herzen genommen, daß 
fie befchloß, ihrem und ihrer Kinder 
Leben ein Ende zu machen. Sie führte 
den entjeglichen Entfehluß aus, indem 
fie alle drei Kinder erbroffelte und 
dann Gelbjtmord beging. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
empfing, mie aus München gemeldet 
wird, den Hausmarfchall des Herzog3 
Ernft Auguft von Cumberland. Die 
Audienz diente dem Zmed, den Ein- 
tritt des zmeiten und jüngjten Sohnes 
des Herzogd, Prinzen Ernft Auguft, 
in die baierifche Armee zu befprechen. 
Als Ergebniß der Erörterungen mird 
berichtet, daß der Prinz im fommenden 
September al® KLeutnant dem 1. 
Schmeren Neiterregiment Prinz 
Karl von Baiern in München zuge- 
theilt werben mwird, beilen Inhaber 
Generalfeldmarfhal Prinz Leopold 


bon Baiern ift, der zmeitältefte Sohn 


bes Prinzregenten. 

Die Kunde au Münden ift bier 
mit großem Sintereffe aufgenommen 
morben. Nach allgemeinem Dafürhal- 
ten bedeutet der Eintritt des Prinzen 
in da3 deutfche Reichäheer, daß bie 
ftarr ablehnende Haltung des Herzogs 
von Gumberland, des Sohnes des be- 
poffedirten Königg Georg V. von 
Hannover, gegenüber der feit dem 
Sahre 1866 vollzogenen Neuordnung 
ber Dinge in Deutfchland einem ver- 
föhnlicheren Geifte gewichen ift. 

(Früheren Ungaben, daß der Prinz 
in die badifche oder die fächfifche Ar- 
mee eintreten wolle, waren von Gmun= 
den au3 dementirt worden.) 

Sr Leipzig hat ein Nachfpiel des 
Münchener Peters-Prozeffed, ein Be- 
leidigungsprozeß des Reichstagsabge— 
orbneten Dr. Arendt gegen den Redak— 
tur Müller von der „Leipziger Volks— 
Zeitung“, friedlich geendet. Der Klage 
lag ein Artikel der „Leipziger Volf3- 
Zeitung“ zu Grunde, worin Arendt 
des Meineids vezichtigt wurde. Ans 
laß hierzu gat Arendt3 Stellungnah- 
me gegenüber eiblichen Ausfagen der 
Gattin de3 verjtorbenen Kolonialdi= 
reftors Dr. Kayfer, melche behauptet 
hatte, Dr. Arendt habe ihren jchmwer- 
franten Gatten durh Drohungen zu— 
gunften von Dr. Karl Peter beein- 
fluflen wollen und fei dafür von Dr. 
Kanfer aus dem Haufe geiviefen imor= 
den. 

Die Verhandlungen fchloffen mit ei= 
nem ®Pergleid. Redakteur Müller 
nahm die gegen Dr. Arndt erhobenen 
Beihuldigungen zurüd und [prad) fein 
Bedauern aus. 

Ein vermwegener Diebjtahl ift im 
Dresdener Naturdijtorifhen Mufeum 
ausgeführt worden. Won einem präch- 
tigen diamantbefegten Sattel ift ein 
großes Stüd abgefchnitteneund geftoh- 
len worden, ohne daß die Mufeums- 
diener den Raub verhindern fonnten. 
Indeß gelang es, den Thäter auzfin- 
dig zu machen und zu verhaften. 

Die „Hamburg-Amerifa-Linie” hat 
die Zmifchendedsrate nad) nordameri- 
fanifchen Häfen herabgeſetzt. Infolge 
des geringen Paflagierverfehrs nad) 
Baltimore, Bofton, Philadelphia und 
Kanada werden vorläufig direkte Paj- 
fagierdampfer dorthin nicht abgefer- 
tigt. 

MWien, 9. Juni. Yu dem, Enpe 
Juni ſtattfindenden Kaiſerjubiläums— 
undBundesſchießen, zu welchem Kaiſer 
Franz Joſeph die drei *oſtbarſten Eh— 
renpreiſe geſtiftet hat, haben nunmehr 
auch der König von England, der Kö— 
nig von Württemberg, der König von 
Rumänien und Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien prächtige Ehrengaben ge— 
ſpendet. Auch die Herzöge von Sach— 
ſen-Meiningen und von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha haben werthvolle Pokale 
ausgeſetzt, außer den Pokalen, Bowlen 
und Statuetten uſw., die vom Erzher— 
zog Thronfolger Tranz Ferdinand, 
den anderen Erzherzögen, dem Prinzen 
Leopold von Baiern, Dom Miguel de 
Braganza und anderen hohen Perſön— 
lichkeiten geſtiftet oder angemeldet ſind. 

Im Vereine mit den, von anderen 
amtlichen und privaten Seiten zurVer— 
fügung geſtellten zahlreichen Preiſen 
werden alle dieſe Gaben dem Feſte ei— 
nen hervorragenden Reiz verleihen. 

Kanadiſche Provinzialwahlen. 


Montreal, Quebec, 9. Juni. Bei 
den geſtrigen Provinzialwahlen iſt die 
Gouin'ſche Regierung in der Macht ge— 
blieben. Doch wurde der Premiermi— 
niſter Gouin ſelber im St. James-Di— 
ſtrikt der Stadt Montreal von dem 
nationaliſtiſchen Führer Henri Bou— 
caſſa mit 51 Stimmen Mehrheit ge— 
ſchlagen; dagegen iſt er in einem an— 
dern Diſtrikt, im County Pontneuf, 
gewählt worden. Die Regierungsgeg— 
ner erhöhten die Zahl ihrer Sitze im 
Abgeordnetenhaus (das im Ganzen 74 
Mitglieder hat) von 7 auf 16. 
Berluftreiher Kampf mit 

räubern ! 

Stadt Meriko, 8. Juni. Eine Spe- 
zialdepefche aus Durango meldet, daß 
in einem Kampfe zmwifchen Landjägern 
(„Rurales“) und den Banditen, wel— 
che, wie gemeldet, einen Zahlungsmwag- 
gon auf einer Eifenbahn nah Er: 
Ihießung von dreien der Wächter um 
$5000 beraubten, der Befehlshaber der 
Landjäger, Mereb, und zwei feiner 
Leute getödtet wurden. Zwei andere 
Landjäger wurben fhlimm verwun- 
bet. Einer der Banditen murde ge= 
töbdtet, und die übrigen entfamen. Sie 
werden meiter verfolgt. 


Cefegrapfische Nolizen. 


Inland. 


Bahn⸗ 


Ein Maſſeverwalter ſür die 
MWheeling- & Late-Eriebahn wurde in 
Ioledo, D., ernannt. 

— „Ylorida“ und Utah“ follen die 
beiden neuen amerifanifchen Schladt- 
foiffe getauft werden, zu deren Erbau= 
ung ber Kongreß ermächtigt hat. 

Der linoifer Gouverneur 
Deneen bejtimmte den nädjten Mon= 
tag, ben 15. Juni, al Flaggentag. 

— Der jegige Stand unjeres Som- 
mermeizens läßt, laut amtlichem Be- 
richt, 95 Prozent einer Vollernte er= 
warten, — gegen 88.7 Proz. am 1. 
Suni 1907. 

— Bei einer Schlägerei auf einem 
eleftrifchen Straßenbahnmagen in St. 
Louis gab es 4 jchlimm Verlete, da= 
runter der Motormann Padheifer und 
der Konbuiteur Riffle. 

— Bei Staunton, JU., jtieß ein elef- 

trifcher Bahnmwagen mit einem Kohlen» 
zug der Wabafhbahn zufammen. Cha3. 
Boehmer von Litchfield murbe getöbtet, 
5 andere Bafjagiere verlet. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
Wafhington 1; St. Louis 10, Phila- 
belpbia O; Cleveland 1, Nem York 6; 
„National League“ — Bofton 2, EC Hi 
ca 905; Philadelphia 0, Pittäburg 5; 
Brooklyn 2, Cincinnati 3; New York 
4, St, Louiß 0. 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. uni 1908. 


— Der Sheriff des Obio’er Coun- 
tys Brown erfuchte den. Gouverneur 
um Zufendung von mehr Truppen 
nad) dem Tabakdiftrikt, da die porhan=» 
denen nicht zur Befämpfung desNact- 
reiterthums ausreichen. 

— Giles Gilbert, der zu Duluth, 
Minn., in hohem Alter ftarb, vermad)> 
te der Ehicagoer Mufiklehrerin 
Yıl. Edith Bain $25,000, in Anerken⸗ 
nung der Dienfte, welche fie feiner Gat- 
tin während ihrer Krankheit leijtete, 

— Bräfident NRoofevelt ernannte, 
entfprechend feiner guigeheißenen Em- 
pfehlung auf ber fürzlichen Gouber- 
neursfonferenz, eine Kommiffion, wel- 
che ihm bei der Erhaltung der natür= 
lihen Hilfäquellen des Landes bera- 
thend zur Geite ftehen fol. 

— In Lincoln, I0., ftarb der Mil- 
lionär, Bankpräſident uſw. Frank 
Frorer an den Folgen von Verletzun— 
gen, die ihm am 27. März d. J. von 
Straßenräubern beigebracht wurden. 
2 dieſer ſitzen im Zuchthaus; der dritte 
ſieht ſeinem Prozeß entgegen. 


Ziusland. 


— Türfifhe Truppen find, rufl. 
Nachrichten zufolge, in perfifches Ge- 
biet gedrungen und behandeln die be= 
treffenden Etriche mie anneftirtes 
Land! 

— Charlemagne Tower, der aus⸗ 
ſcheidende amerikaniſche Botſchafter bei 
der deutſchenRegierung, hatte in Pots⸗ 
dam, wohin er ſich in einem Extrazug 
begab, Abſchiedsaudienz beim Kaiſer. 

— Wirklich ſandte die perſiſche Re— 
gierung (die augenblicklich nur vom 
Miniſterium geführt wird) 8100,000 
an den ruſſ. Statthalter vom Kauka— 
ſus, als Vergütung für die Schädi— 
gung ruſſ. Unterthanen durch räuberi— 
ſche Perſer. 

— Der britiſch-chineſiſche Paſſage— 
dampfer „Pow An“, der zwiſchen 
Hongkong, Kanton und Macao fuhr, 
ſcheiterte an einer Felsklippe bei Lan— 
tau Eiland. 80 Eingeborene werden 
vermißt. Die europäiſchen Paſſagiere 
und die Schiffsoffiziere konnten ſich 
retten. 

— Die ruſſiſche Duma ſuspendirte 
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Tſchekheidze auf die Dauer von 15 
Sitzungen, weil derſelbe bei der De— 
batte über den Schuletat, ſpeziell über 
Bewilligungen für Heiligenbilder, eine 
Rede hielt, die als Verſpottung der Re— 
ligion angeſehen wurde. 

— Schon wieder ein Unfall mit der 
Kaiferglode im Kölner Dom! Der 
Klöppel, der mehrere Zentner miegt 
und erst fürzlich neu angejchweißt mor=- 
den mar, löfte fi beim Läuten Io3 
und frachte durch die Dede in die Kir- 
che hinab. Zum Glüd war noch Nie- 
mand da, als einige Dombeamte, und 
e3 fam Niemand zu Schaden. 

— Da3 ruf. Amtsblatt in St. Pe- 
teräburg veröffentlicht ein Defret, mel- 
ches die finnifche Gelbjtverwaltung 
noch mehr bejchneibvet. Darnacd) wird 
die finnische Verfaffung dahin abgeän- 
dert, daß ruf. Minijter das Recht ha= 
ben, die dem Zaren zu übermittelnden 
Berichte der finnifchen Regierung und 
bes finnifchen Landtages zu ontroli= 
ren. 

— Henri Rochefort, der befannte 
Parifer Zeitungsmann und bittere 
Yeind ber jegigen frangöfifchen Regie— 
rung, jagt in feinem Blatt, die Poli- 
zei werde feinen Verfuch machen, die 
Steinheil-Mordgefhichte aufzuklären, 
mas er in einer Stunde thun fönnte, 
wenn e3 ihm geftattet würde. ber 
Niemand, melcher Dokumente befite, 
die unangenehm für bie Regierung 
feien, fei feines Lebens mehr ficher! 
3u Moabit bei Berlin murbe 
verfucht, die fatholifche St. VBaulstir- 
che niederzubrennen, während ein Got= 
tesdienjt darin im Gange war. Dem 
Pater, welcher die Meile las, und feis 
nen Affiftenten gelang es, die Theil- 
nehmer zum ruhigen Berlaffen ber 
Kirche zu bewegen, ohne daß fie muß- 
ten, wie [hlimm das Feuer fchon war. 
Un einem Dutend Stellen waren pe= 
troleumgeträntte Wergbündel ange= 
zündet worden. Die Polizei glaubt, 
die Ihäter jeien diefelben, melche vie 
arnifongfirche angezündet hätten. 


Lokalbericht. 
Noch nicht entmuthigt. 


Loft immer nody, H. Billik dem Henker 
zu entreißen. 


Durch den ablehnenden Beſcheid des 
Gouverneurs Deneen und der ſtaatli— 
chen Begnadigungsbehörde keineswegs 
entmuthigt, hofft Rev. Peter J. O'Cal⸗ 
laghan immer noch, das dem Henker 
verfallene Leben des angeblichen Gift— 
mörders Hermann Billik zu retten. In 
einem Aufrufe an das Volk von Illi— 
nois bittet der von der Unſchuld des 
Verurtheilten überzeugte Geiſtliche, ihn 
darin zu unterftügen, durch eine Diai- 
jenpetition den Gouverneur zu bewe— 
gen, Billif zu begnadigen, d. h. ihm 
wenigitens die Todesftrafe zu erlaffen. 

Die Gefangenen des Countyzmwin- 
ger3 haben in einer Bittfchrift an den 
Gefängnißdireftor Davies diefen um 
die Erlaubniß gebeten, Heute Abend 
unter Mitwirtung eines Geiftlichen 
und im Beifein von Vertretern der 
Preffe gemeinfchaftlich für Billit beten 
zu dürfen. 

Dave Anderfon, der fürzlih bom 
Richter McSurely des Mordes fehuldig 
geſprochen und zum Tode verurtheilt 
wurde, hat als erſter das Bittgeſuch 
unterzeichnet. Herr Davies hat feine 
Entjeidung noch nicht gefällt. 

Bilit hat übrigens feine heitere 
Laune wiedergefunden. Er unterhielt 
fih heute freundlich mit feinen Mit- 
gefangenen und verficherte Herr Da= 
vies, fich ausgezeichneten Befindens zu 
erfreuen. 


> 
— Mißperftändnig.—Reifender (zu 
der im Koupe mitfahrenden Dame): 
Darf ich Ihnen ein Kiffen anbieten, 
gnädiges Fräulein? — Dame: Unter- 
jtehen Sie fich, fofort ziehe ich. bie 
Nothleine! 


— 


eEqoß ſich durchs Oerz. 


„Million Dollar KNid“ ans Detröit madıt 
feinem £eben-ein Ende. 


Roy D. Gormley ans Detroit jagte 
fih geftern in feinem Zimmer im 
Auditorium -Anner cine Kugel in's 
Herz. Er hatte feit ver: lebten Ton- 
nerftag dort gewohnt und fich felber 
den Spitnamen „Millior Dollar Kid“ 
beigelegt. Gormieyg war Mitglied ei- 
ner Maklerfirma in Detroit und 
hatte in leter Zeit vie: Geld verloren. 
Geld wurde bei ihm nich: gefunden, 
aber ein Ched über $130 und foftbare 
Juvelen. Drei Stunden nach. feinem 
Zobe rief ihn eine weiblidhe Perjon in 
Ietroit über den Fernipzeche: an und 
Iohrie laut auf, al3 man ihr n:ittheilte, 
daß Gormley todt fei. Diefelbe Pers 
jen- Batte ihn täg’%; aufgerufen, er 
hatte aber. nie gea’wortet. Gormley3 
Eltern und fein vierjährigeg Töchter⸗ 
Ken wohnen in Dayton, DO. Dorthin 
wird feine Leiche gebracht werden. 

-Da3-57 Jahre alte Fräulein Lena 
Zundberg beging Heute früh um 2 Uhr 
Selbftmord, indem fie im VBabezim- 
mer im 3. Stod de3 County=-Hofpitalg 
durd) den Einwurf fprang, durch mel- 
chen bie gebrauchte Wäfche in den Kel— 
ler geworfen wird. Sie fehlug mit dem 
Kopf auf und war fofort tobt, 

Frl. Lundberg hatte fhon am 1. 
Suni einen Selbftmordverfuc, gemadht, 
fie [chludte Damals an Weit North und 
California Ave. Gift und wurde be- 
wußtlos in's County-Hofpital ge: 
bracht. Sie fhien an leichter Geiftes- 
ftörung gu leiden. Sie erholte fi von 
ber Wirkung des Giftes, wurde aber 
unauögejegt bemadt. Später murbe 
fie tobjüchtig, fo daß man fie auf’s 
Bett Schnallen mußte. Am Sonntag 
murbe fie ruhiger, und.da fie. ver- 
Iprad, feinen Selbftmorbverfuch mehr 
zu machen, ließ man fie frei im Hofpi- 
tal herumgehen. Heute früh erhob fie 
fih und fagte, fie wolle in’3 Babezim- 
mer gehen. Balb darauf ertönte ein 
Schrei, und die herbeieilenden MWärtes 
rinnen fanden die Thür des Einwurf 
offen. Unten im Keller fand man Fıl. 
Lundberg mit zerfehmettertem Schäbel. 
Ihre Leiche wurde in die Morgue ge- 
bracht, und der Koroner wurde benacd)- 
richtigt. 

Vor den Augen mehrerer Nachbarn 
brachte ſich heute der 41 Jahre alte 
Zettelankleber Charles Webſter, Nr. 
424 W. North Avenue, auf der hin—⸗ 
teren Veranda ſeiner Wohnung in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem 
Taſchenmeſſer Stiche in den Arm und 
die linke Seite bei, ehe ſeine Frau ihm 
das Meſſer entriß. Webſter, der ſtark 
getrunken haben ſoll, wurde von der 
Polizei ins St. Eliſabeth-Hoſpital ge— 
bracht. 


Der Caſſem⸗GBlock. 


Beſitzer eines berüchtigten Baufes in 
Aurora vor Bericht. 


Der Doppelehe geftändig. 


Bor Richter Windes im Kriminal- 
gericht begann heute der Prozeh gegen 
den reichen Anmalt Randall Eaffem 
von Aurora, welcher der Vermiethung 
bes ihm gehörenden Caffem-Blod3 in 
Aurora zu unfittlichen Zmeden bejchul- 
digt ift. Der Polizift Fred Graf aus 
Aurora bezeugte, daß der Laffem- 
Blod in [hlechtem Rufe fteht und daß 
die Bewohner der Stadt ich beftändig 
über das in dem Gebäude herrjchende 
Ireiben befchweren. Der. Boliziit 
Yrant Gibfon erzählte, wie er durch 
dad Gebäude gegangen jei, um ein 
ihren: Eltern auf einer fleinen Yarm 
in der Nähe entlaufenes junges Wäd- 
chen zu verhaften. Er habe jie auch 
gefunden, fie jei ihm aber entwifcht. 
Anwalt Caſſem iſt 50 Jahre alt. 
Außer ber vorliegenden Anklage liegt 
nod) die gegen ihn vor, daß er die 
15jährige Lena Nichols, die verfhwun- 
den var und in feinem ‚Gebäude ge- 
funden wurde, angegriffen habe. 

Vor Bundesrichter Landis wird der 
ehemalige Hauptmann Daniel %. Kel- 
ler wegen angeblichen Diebjtahls von 
feh3 QDuartiermeijter-Chedformularen 
progeflirt. Hauptmann William Wei- 
gel, feinerzeit Quartiermeifter in Fort 
Sheridan, bezeugte heute, er habe Kel- 
ler auf drei Monate zu ich eingeladen 
und Seller habe auch Zutritt zu fei- 
nem Amtsraum gehabt. Kurz nad 
Kellerö Befuch hätten die Ched3 ge= 
fehlt. Keller wurde in Kanloops, 8. 
K., verhaftet, ala er zwei der Ched3 in 
Geld umzufegen verfuchte. 

Sohn H. Williams befannte ich 
heute vor Richter Kerjten der Doppel- 
ehe fhuldig und wurde zu Zuchthaus 
ftrafe von unbejtimmter Dauer ver- 
urtheilt. Die Anklage auf Morb- 
angriff murbe vorläufig. fallen ge= 
laffen. William3 mohnte mit feiner 
Frau im’ Haufe 2304 Dearborn Str. 
Etma vier Jahre nach feiner Verheira- 
thung heirathete er Veſta Glanton, 
2583 Indiana Ave., mit der er in 
Pullman lebte. Dieſe Frau erfuhr, 
daß ihr Gatte eine andere Frau und 
zwei Kinder hatte, die er zu beſuchen 
pflegte. Sie beſuchte die erſte Frau, 
und Beide beſchloſſen, Anklage gegen 
Williams zu erheben. Am Abend vor 
ſeiner Verhaftung ſoll Williams ver— 
ſucht haben, ſeine zweite Frau, die auf 
ſeine Bitte einen Spaziergang mit ihm 
machte, an einer einſamen Stelle in 
Pullman zu ermorden, indem er ihr 
Stichwunden zufügte und ſie in einen 
Teich warf. Sie wurde gerettet. 
Williams floh, wurde aber feit- 
genommen. 

. Der Koronerdarzt Dr. W. H. Hunter 
war heute der erfte Zeuge im. Prozeß 
gegen die bejahrte Hebamme Yohanna 
Mbite, die in Richter Chetlains Ge- 
richt3hof unter der Anklage des Mor 
bes progeffirt wird. rau White, die 
71 Sabre alt ift, fol an Nellie M. 
Shuff von New’ Berlin, U., eine‘ ge- 
feßwidrige- Operation vollaogen haben. 
Dr. Hunter bezeugte, daß. er zugegen 
gewefen, ala Nellie Shuff jterbend 
ihre die Hebamme’ belaftende Ausfage 
gemacht habe, und befchrieb die Kranl- 
beit bes Mädchen. 


Gunſtig, aber widerſprechend. 


Bundeskommiſſar Foote als Entlaſtungs⸗ 
zeuge im Chineſen⸗Prozeß. 

Der erſte heute von der Vertheidi— 
ung im Hip Lung⸗-Prozeß aufgeru— 
—* Zeuge war Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote. Er ſagte, er ſei in 
dem Laden 313 Clark Str. geweſen, 
habe die Schüſſe gehört und habe dann 
den Mörder in Hip Lungs Lokal, 328 
Clark Str., laufen ſehen. Der Mör—⸗ 
der ſei nicht Harry Lee geweſen, er 
habe amerikaniſche Kleidung getragen. 
Andere Entlaſtungszeugen haben vor— 
her erklärt, der Mörder ſei chineſiſch 
gekleidet geweſen, dagegen haben alle 
Belaſtungszeugen übereinſtimmend 
ausgeſagt, der Mörder habe amerika— 
niſche Kleider getragen, und Harry Lee 
ſei der Mann geweſen. 


Einſpruch unberechtigt. 


Befund des Gerichtsreferenten Zeisler in 
der Klage gegen die Abwaſſerbehörde. 


Gerihtsreferent Sigmund Zeisler 
war beauftragt worden, - Erhebungen 
anzuftelfen Hinfichtlich des Einfprucs, 
welcher von der Grand Land Afl’n. 
und’von H. Phipps dagegen erhoben 
worden war, daß die Abmwafjer-Behör- 
de in der Gemarkung Cicero an 12. 
Straße eine Drahtleitung angelegt hat, 
um Elektrizität für Beleuchtung3- 
zwecke nach dem Foreſt Park zu führen. 
Die Behörde, hieß es in der Beſchwer⸗ 
de, habe nicht die Zuftimmung der Be- 
fiter des benachbarten Eigenthums 
eingeholt. Herr Zeisler ift zu der An 
ficht gelangt, daß die Sefiger des be- 
nachbarten Grundeigenthums durch 
die Leitungsdrähte keinen beſonderen 
Schaden erleiden, und daß ſie deshalb 
auch kein beſonderes Recht haben, Ein⸗ 
ſpruch zu erheben. 


Teuer in der Eynagogt. 


Um elf Uhr Vormittags brad 
Feuer aus im Erdgeſchoß der Syna— 
goge Ahavath Zion Aſche Titkin, Nr. 
622 Sangamon Str. Es verurſachte 
ungeheure Aufregung im Ghetto. Aus 
allen Ecken und Enden ſtrömte das 
Volk herbei und behinderte die Feuer— 
wehr in ihrer Löſcharbeit. Die Poli- 
zei mußte gewaltſam die Menge ver— 
treiben. Das Teuer richtete 8500 
Schaden an. Die Entftehungsurfache 
fonnte nicht ermittelt werben. 

— 
Eehwemmanlane eröffnet. 


Stadtingenieur Ericfon eröffnete 
heute die Schmemm-Anlage an Ful⸗ 
lerton Ave. wieder. Die Mafchinen 
werden täglich 15,000 Kubitfuß Waf- 
fer aus dem Gee in den Nordarm 
pumpen, woburd) der Strom verftärft 
und das Abmwaffer verdünnt wird. Die 
Anlage mußte vor einigen Monaten 
als ausbefferungsbebürftig gefchloffen 


werben. 
— 


Selbſtmord. 


Von der Bezirkswache in Irving 
Park wird heute Nachmittag kurz nach 
2 Uhr gemeldet, daß ſich in der Nähe 
der Station der Northweſtern-Bahn 
an der 41. Avenue ein Unbekannter er⸗ 
ſchoſſen habe. Der Todte, welcher gut 
gekleidet iſt, mag etwa 50 Jahre alt 
geweſen ſein. 

— — —— — 
Das Wachsſsthum der Preſſe. 


Ueber das Wachsthum des Zei— 
tungsweſens in den Vereinigten Staa— 
ten hat Appletons Magazine unlängft 
einige bemerfenswerthe Angaben mit- 
getheilt. Die erfte Statiftif der perio- 
bifchen Literatur der Ver. Staaten 
wurde im Jahre 1810 aufgeftellt und 
ergab im ganzen 366 Zeitungen und 
Zeitfchriften, von denen 25 Tagesblät- 
ter, 36 Halbwochenfchriften, 15 Drit- 
telamochenfchriften und 290 Wochen- 
blätter waren; Monatsfchriften oder 
ähnliche periodifhe Organe größeren 
Stild waren damals im Gebiet der 
Union überhaupt noch nicht borhan= 
den. Die legte Statiftif dagegen, die 
des Jahres 1907, wies für das Gebiet 
ver Ver. Staaten die Zahl von 21,- 
535 Zeitungen und Zeitjchriften auf, 
bon denen 2415 eigentliche Tagesblät- 
ter,16,288 Wochenblätter und -Schrif- 
ten, 2655 Monatsfchriften und 177 
Dierteljahrsfchriften waren. Dieſe 
außerordentliche Zunahme der perio= 
difhen Preffe der Ver. Staaten er- 
fheint noch größer, wenn man das 
MWahsthum der Auflage in Betracht 
zieht, das diefe Blätter in den lehten 
Sahren in ihrer Gefammtheit erfahren 
haben. Für das Jahr 1907 dürfte die 
Gefammtzahl aller in den Ber. Staa= 
ten erfchienenen Zeitungs- und Zeit- 
fohriftennummern mit 10 Billionen 
Stüd faum zu hoch gefchäßt werden. 
Die legten zur Vergleihung vermend- 
baren Zahlen, die der Zählung von 
1900, "ergaben für bie entfprechende 
Zahl den Werth von 8,168,148,749 
Stüd, ma3 gegenüber ber entjpredhen: 
den Zahl des Jahres 1890 eine Zu= 
nahme um 74.5 Prozent bebeutet; da= 
bei hatte vom Nahre 1880 bis zum 
nächſtfolgenden Jahrzehnt dieſe Zu— 
nahme gar 126.4 Prozent betragen. 
Wenn man alſo ſelbſt für die Zeit von 
1900 bis 1907 ein weſentlich geringe⸗ 
res Tempo der Verbreitung der ame— 
rikaniſchen Preſſe annehmen wollte, ſo 
erſcheint der obige Werth von 10 Bil- 
lionen Stück doch keineswegs zu hoch 
gegriffen. Die Einnahmen dieſer 
Zeitungen und Zeitſchriften aus Abon⸗ 
nementsgeldern und dem Einzelverkauf 
hatten im Jahre 1900 den ſtattlichen 
Betrag von $79,938,483 ergeben, mäh- 
rend die Anzeigen weitere $95,861,127 
bradten, fo daß alfo die Einnahmen 
der amerikaniſchen Preſſe aus dieſen 
beiden. Hauptquellen damals $175,- 
189,610 betrugen. Nach dem heutigen 
Stande: ber Verbreitung ber ameri- 
tanifchen Preffe darf der entjpredende 
Werth in der Gegenwart undebentlich 
um 20 Prozent höher angefegt iwer- 
ven, fo daß man alfo die gefammten 
Einnahmen, die der: amerilanifchen 
Preffe heute zufließen, mit $200,000,- 
000 ficherlich nicht zu hoch ſchätzt. 


: Ihr könnt Verftopfung 
nicht mit der MWeitfche beilen. 


Die Urfache von Verftopfung ift der Ge- 
brauch ſcharfer Abführmittel. 

Sie beginnt mit dem gelegentlichen Ge⸗ 
braud) von Salzen und jcharfen Pils 
len. Diefe reizen die Cingemweides 
Wände, was ſich in Kneifen und 
Schmerzen zeigt. 

a die Natur diefe Wände, 
erade jo tie fie die Haut verhärtet, 
ie Ihr fortwährend irritirt. Die Wäns 

de — wie die Haut — verhärten. Die 
natürliden unftionen hören auf. 


Dann nehmt Yhr öfters Abführmittel— 
dann größere Dofen. 
— werden die Eingeweide⸗Wände 
en daß Ihr chroniſche Verſtopfung 
abt. 


„Pillen“ können das Leiden nicht heilen, 
Denn ſie waren die Urſache. 

Ihr müßt jetzt thun, was Ihr zuerſt hät⸗ 
tet thun ſollen. Nehmt nichts anderes 
als Cascarets. 


Eine Statiſtit der geiſtigen Ver⸗ 
erbung. 

Bon zwei holländifchen Uerzten, den 
Doktoren Heymanz und MWiersma, 
werden jett die Ergebnijje einer lan: 
gen Reihe intereffanter Unterfuchungen 
veröffentlicht, deren Ziel eg mar, eine 
mwiffenfchaftliche Tabelle über die Ver- 
erbungsfähigteit von Charaktereigens 
Ichaften und Geiftesanlagen zu gewin- 
nen. . Die Beobachtungen umfaffen 
mehrere Jahrzehnte und wurden bon 
über dreitaufend holländifchen Aerzten 
durch ein reichhaltiges Material unter- 
ftüßt. Dabei zeigte-es fich, daß die 
Tähigkeit logifchen Dentens und bie 
Gabe, die Gedanten zu formuliren und 
auszusprechen, in weitaus den meijten 
Fällen vom Vater ererbt waren. Vier- 
undoierzig von Hundert Söhnen ma= 
thematifch veranlagter Männer oder 
bon Gelehrten ererbten von väterlicher 
Seite den Drang und die Fähigkeit zu 
wifjfenfhaftlicher Arbeit; anders deren 
Töchter: nur 14 vom Hundert zeigten 
hierin Vermwandtfehaft mit dem Vater. 
Befonderz interejfant ift dag Verhält- 
niß bei den Kindern von Müttern, die 
rege Neigung und Fähigfeit zu mifjen- 
chaftlicher Befhäftigung zeigten: in 
allen Fallen tritt diefe Anlage bei den 
Söhnen wieder zutage, in feinem Falle 
bei den Töchtern. Yaft.alle Züge, die 
von Gutmüthigfeit und Gefühlsreich- 
thum zeugten, waren auf die Väter zu= 
rüdzuführen, nur in wenigen Ausnah- 
men auf die Mutter. Neigung zum 
Verbrechen und Schwächen gehen meijt 
auf den Vater zurüd; Melancholie, 
Epilepfie, Shwadfinn und Geiftesftö- 
rung ftanden in neunzig bon hundert 
Fallen mit dem Einfluß der väterlichen 
Natur im Zufanımenhang. Dagegen 
dominirt bei Sportintereffen und ber 
Leidenfhaft für die Yagd- feltfamer: 
meife die Mutter,ebenfo in der Körper- 
pflege und dem Sinn für reinliche Klei- 
dung. Pünktlichkeit und Chrgefühl 
gingen ftet3 auf den Vater zurüd, 
ebenſo ſchriftſtelleriſche Fähigkeiten, 
während künſtleriſche Talente meiſt 
von mütterlicher Seite ererbt ſind. Aus 
der Summe der unterſuchten Fälle 
ſcheiden im ganzen nur zwei vom Hun⸗ 
dert aus, bei denen die beobachteten 
Charakterzüge aus dem Kreiſe der 
Vererbung herauszufallen ſcheinen. 


Der. wahre Marat. 


Der blutige Schatten Marats ver: 
dunfelt noch heute düfter einen ber 
graufigften Abfchnitte der franzöſiſchen 
Revolution. Diefer fanatifhe Dema- 
goge ift von den jüngften Darftellern 
der Schredenszeit ala eine befonders 
unmenfchlide und graufame Natur ge= 
fehildert worden, Nun bietet [ich ung 
ein neues Bild diefes ehemaligen Stall= 
arztes, da3 die geduldige Ausdauer 
bon Eh. Vellay in einer Sammlung 
von Maratbriefen ung darbietet. Und 
diefer „wahre Marat“, den noch nicht 
die Wogen der Revolution zum Xp: 
rannen emporgehoben, zeigt fi) als ein 
ganz anderer al3 der bisher befannte. 
Wir jehen Marat ala Gelehrten, als 
Ehriften, al3 treuen Unterthan feines 
Königs. Der Naturmifjenfchaftler 
fümpft bier für feine phyfitalifchen 
Schriften und mat die Akademie mit 
einer großartigen Entdedung befannt, 
durch die es ihm gelungen märe, „bie 
Lichtftrahlen ohne Hilfe des Prismas 
zu zerlegen.“ „Meine Methode wird 
erft die Lehren Nemtons über die Yar- 
ben verbolllommnen. Nur mit Bes 
dauern fieht man fi) beim Studium 
der Natur gezwungen, die been bieje3 
großen Mannes zu befümpfen.“ Die- 
fer junge Marat fühlt fih ganz als 
unverftandenes Genie, al3 ben dur 
gemeine Ranfünen niebergehaltenen 
großen Menfchen, und da die Alade- 
mie feine Arbeit nicht recht würdigt, ja 
fogar mit Veradhtung ablehnt, mädjt 
in.ihm ein milder Haß empor. Dieje 
Muth richtet ich gegen die Aufklä— 
rungsphilofophen, die von den Lehren 
des ChriftentHums abweichen, und in 
leidenſchaftlichen Anklagen ruft er die 
Kirche auf für den wahren Glauben 
gegen die Gottesleugner. Er hält jih 
für einen Meifter in der Arzneikunſt 
und nennt fich geradezu den „Arzt der 
Unbeilbaren“. Auch feine Freue für 
das Könjgshaus fommt bes öfteren 
zum Ausdrud und er fucht den Abel 
feines Gefchleht3 zu bemeifen, indem 
er um die Genehmigung eines Wap- 
pen3 einfommt: „ch hoffe, daß man 
mir mein Wappen nicht verweigern 
wird, da der Abel meiner Familie ge- 
ficgert ift.. E3 ift ehrenvoll für den 
Staat, menn die Abftammung eines 
Dieners des Fürften durch beftimmte 
Dotumente feitgejtellt ift.“ Er befchäf- 
tigte fich Damals viel mit der Erflä- 
rung der Geifenblafen und veröffent- 
lichte darüber eine Abhandlung, die im 
Jahre 1789, kurz vor Beginn ber Re- 
bofution, herausfam. 


— Neuer Wahnfinn.— Buchhalter: 
„Haben Sie fhon gehört? Unfer Chef 
läßt das Gefchäftshaug wieder vergrö- 
Bern.“— „So ein Unfinn! Ych glaube, 
der leidet an PVergrößerungswahn- 


finn.” 


Nehmt eines Abends und Morgens, wenn 
die Eingemweibe verhärtet Yind. Aber 
die Wände werben bald natürlich fein. 
Dann braucht Ahr weniger. 

Es währt nicht lange und die Eingeweide 
verrichten ihre Funktionen. Dann ſeid 


Ihr geſund. ee 

Aber das nächjite Mal, wenn die Einge- 
weide zeitweili ilfe brauchen, dann 
darauf, daß Ihr ſie nicht mißhan⸗ 
elt. 


Cascarets ſind Candytabletten. Sie werden bon 

allen Apothelern verlauft, aber mie Iofe. Achter 

darauf die echten zu erhalten, mit EEE auf je 
dem Xablett. Die Schadtel ift marlirt: 


Die Weftentafge-Schadtel ift 10 Cents. 
Die Schadtel für Monat3-Behandlung 50 Et3. 
12,000,000 Schachteln jährlich verlau 815 


Das ift eine ſtilowattſtunde? 


Die Elektrizität, vor 20 Xahren noch 
ein Laboratoriumspflängchen, ift heute 
eine Handeldmwaare geworben, mie Pe- 
troleum und Gas, mie Fleifh und 
Brot. Wieviel ein Liter Petroleum 
oder ein Pfund Fleifch ift, weiß jeder, 
menigjtens jede Hausfrau. Weniger 
befannt ift fchon, tmiepiel Licht man 
mit einem Kubifmeter Gas erhält, da 
ba3 Ga3 ja aus der Rohrleitung un 
unterbrochen herausftröomt und man 
fih eine anfchauliche Vorftellung von 
dem Raum eine3 Kubilmeters, der mit 
Gas angefült ift, nicht leicht maden 
ann. 

Was aber auf einer Rechnung, die 
einem die Gtabdtzentrale überreicht, 
unter „Kilowattftunde” zu verjtehen 
it, die fo und fo viel Xoften joll, 
nn den meiften ganz unverjtändlic 
ein. 

Was ift alfo eine Kilomwattftunde? 

Die Vorfilbe „Kilo“ bedeutet zu= 
nächit dasfelbe mie bei den Gemichi3- 
bezeichnungen, nämlich taufend; 1 Ki- 
logramm — 1000 Gramm und ana= 
log 1 Kilomattftunde = 1000 Watt: 
ftunden. 

Zu erklären wäre alfo jet nur nod) 
der Ausdrud „Matt“. 

Man bente fich einmal, daß man 
aus einem Fluß in jeder Gefunde 1 
Liter Wafler einen Meter hoch heben 
und in ein Wafferrad gießen foll, jo 


| daß e& in Drehung geräth. Wer bie- 


feö nur einmal thut, wird faum ge- 
neigt fein, diefe Ihätigfeit eine Arbeit 
zu nennen; wer e8 aber Sefunde für 
Sekunde eine Stunde hindurch, alſo 
im ganzen 3600mal ausführt, wird 
keinen Augenblick zu ſagen zögern, daß 
er ein tüchtiges Stück Arbeit geleiftet 
babe. Iſt nun mit dem Waſſerrade 
eine elektriſchen Strom erzeugende 
Maſchine verbunden, ſo würde man 
auf dieſe Weiſe elektriſchen Strom er— 
halten, mit dem man eleftrifche Lam= 
pen zum Leuchten bringen fünnte. 

Man mißt alfo die Arbeit, die man 
zu irgendmwelchem med, Hier zum 
Drehen eines Wafferrades zur Erzeu— 
gung eleftrifchen Stromes, aufmwenden 
muß, dadurdh, daß man feftjtellt, wie 
hoh man ein beftimmtes Gewicht in 
der Sekunde fortdauernd hierfür he- 
ben müßte. Diejenige Arbeit, melche 
nöthig ift, um etwa ein Zehntel Kilo- 
gramm in ber Sefunde einen Meter 
hoch zu heben, nennt man zu Ehren 
bes Engländer James Watt, dem 
Erfinder ber erften brauchbaren 
Dampfmafchine, ein „Watt“, fofern 
man biefe Arbeit eine Stunde hindurch 
thut, eine „Wattftunde“ und ihren 
taufendfachen Betrag eine „Kilomwatt- 
ſtunde“. 

Beim oben genannten Beiſpiel wür— 
de eine Arbeit von zehn Wattſtunden 
geleiſtet werden, da ja ein Liter Waſ⸗ 
ſer ein Kilogramm wiegt. 

Nun will man freilich bei Bezah— 
lung einer Stromrechnung nicht wiſ— 
ſen, wieviel Arbeit in der Zentrale 
für die Kilowattſtunde aufgewandt 
werden mußte, ſondern wieviel Licht 
uns mit einer ſolchen Kilowattſtunde 
geliefert werden ſollte. 

So verſchieden der Petroleum-Ver—⸗ 
brauch der einzelnen Petroleumlampen 
iſt, ſo verſchieden iſt auch der Strom— 
verbrauch der elektriſchen Lampen. In 
den Wohnungen werden nun in der 
Regel elektriſche Glühlampen zur 
Verwendung kommen, und zwar ent⸗ 
weder die gewöhnlichen billigen Glüh— 
lampen, in denen ein Kohlenfaden 
glüht, oder die neuerdings erfundenen 
Lampen, in denen ein Metallfaden 
zum Leuchten gebracht wird. Die al- 
ten Kohlenfaden-Glühlampen verbrau= 
chen für die Kerzenſtärke etwa brei 
Matt und die neuen Metallfadenlam- 
pen etwa ein Watt in der Stunde. Auf 
jeder eleftrifchen Qampe ift die Kerzen- 
ftärfe angegeben. Um bie eingereichte 
GStromrehnung zu prüfen, ftellt man 
überfchläglih feft, mieniel Stunden 
die einzelnen Lampen gebrannt haben 
fönnen, multiplizirt diefe Stunden- 
zahl mit der Kerzenftärfe fowie mit 3 
Matt oder 1 Watt und erhält hieraus 
die Kilomwattftunden. Hat man bei- 
fpielamweife eine 16ferzige Kohlenfa- 
benlampe, die 30 Stunden, und eine 
S2ferzige Metallfadenlampe, die 70 
Stunden gebrannt haben mag, fo er= 
geben fich: 16 Kerzen mal 30 Stun- 
den mal 3 Watt und 32 Kerzen mal 
70 Stunden mal 1 Watt —= 1440 
und 2240 — 3680 Wattftunden — 
3.68 Kilomwattjtunden. 


— Gelungen.— Richter (zum Häus- 
ler): Wie famen Sie dazu, Yhr Haus 
anzuzünden? — Häusler: Dös war ” 
balt a fo. Der Landesfürft war im 
Drte, alle hat ilfuminirt, Hat was 
dem Zanbesfürften zu Ehren anzünd., 
ich hatt feinen Pfennig Geld, da hab’ 
ich halt mein Häufer! angezündet, 

— Nicht möglih.—Herr (zu einem 
Bummler): Waren Sie nicht Dienftag 
bei mir und fuchten Arbeit ?—Bumm- 
ler: Nee! Dienftag, bet i3 vollftändig 
augjefchloffen, da Hatte ich Über ’ne 
Mark im Vermögen! 
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Bergebliches Liebeswerben. 


Je näher König Edward den ruſſi— 
ſchen Geſtaden kam, deſto mehr 
ſchrumpfte die Bedeutung ſeines Be— 
ſuches zuſammen. Das britiſche Mi— 
niſterium ſah ſich gegwungen, den Mo— 
narchen im Parlamente gegen den 
Vorwurf zu vertheidigen, daß er ein 
Bündniß mit dem niederträchtigſten 
Deſpoten der Neuzeit ſuche, den jeder 
freiheitliebende Engländer verabſcheuen 
müſſe. Es erklärte durch den 
Mund Sir Greys, daß der König 
keineswegs perſönliche Politik treiben 
oder gar „verſtrickende“ Bündniſſe ein— 
gehen wolle, daß er aber unzweifelhaft 
das Recht habe, die freundſchaftlichen 
Abmachungen zu beſiegeln, die kürzlich 
zwiſchen Großbritannien und Ruß— 
land ſtattgefunden haben. Daraufhin 
trat zunächſt die franzöſiſche Hetzpreſſe 
den Rückzug an, und die ruſſiſche muß⸗ 
te ſich ihr anſchließen. Als Edward 
das Schiff beſtieg, das ihn nach Reval 
bringen ſollte, wurde ſchon „allgemein 
gugegeben“, daß an einen neuen Drei- 
hund gar nicht zu denken wäre Ei- 
nen Tag bor feiner Landung murbe 
fogar angedeutet, Rußland miürbe 
vielleicht mit ebenfo viel Glüd zmijchen 
Deutfhland und Großbritannien 
„vermitteln“, mie Frankreich zmwijchen 
Großbritannien und Rußland. Wenn 
da3 nicht bitterer Hohn fein fol, fo ift 
eö meniaften? ein deutlicher Wint. 
Die kühlen ruffifhen StaatSmänner 
find offenbar für den neuen Freund, 
der Sahrzehntelang alle ruflijchen 
Pläne durchfreugt hat, noch nicht jo be= 
geiftert, daß fie ihm ben älteften und 
bewährtejten opfern mollen. 

Deutfchland fallen zu laffen, das 
ihm noch im japanifchen Kriege ben 
Rüden gebedt bat, wäre fhon an und 
für fi} eine der größten Dummbeiten, 
die Rußland begehen Eönnte. Noch viel 
thörichter märe e3 aber, ven Briten zur 
„Ginkreifung“ Deutfchlands zu verhel- 
fen und fie damit zu den „Schiedärich- 
tern Europas” zu machen. Denn ob» 
wohl Großbritannien neuerdings ein- 
gejehen haben mwill, daß e3 jeit minbe- 
fteng einem halben Jahrhundert bie 
edlen Ruffen jehnöbe verfannt und mit 
unnöthigem Mibtrauen verfolgt hat, fo 
gibt e8 immer noch fehr viele und ſehr 
einflußreihe Engländer, die jowohl 
den nahen mie den fernen Djten von 
dem rufjifchen Bären bebroht glauben. 
Sollten diefe — was mehr'al3 wahr: 
Tcheinlich iſt — nach einigen Monaten 
wieder an's Ruder kommen, ſo werden 
ſie zwar die auswärtige Politit ihrer 
unmittelbaren Vorgänger nicht gleich 
über Bord werfen, aber ſie werden 
ganz gewiß nicht alles preisgeben, was 
ſeinerzeit Beaconsfield durch ſeine 
theatraliſche Mobilmachung des indi— 
ſchen Heeres und ſeine diplomatiſche 
Schlauheit auf dem Berliner Kongreſſe 
erreicht hat. Wäre nun gar der alte 
Dreibund durch einen neuen mattge— 
ſetzt, in dem Großbritannien das große 
Wort führen dürfte, ſo könnten die 
ruſſiſchen Intereſſen auf dem Balkan 
und an der perſiſchen Grenze nicht mit 
geziemendem Nachdruck vertheidigt 
werden. Dem Verbündeten müßten 
Zugeſtändniſſe gemacht werden, die der 
Erbfeind nie zu fordern gewagt hätte. 
Daß die Briten nicht allzu beſcheiden 
ſind und noch bei jeder politiſchen 
Freundſchaft ein gutes Geſchäft ge— 
macht haben, weiß man in Rußland ſo 
gut wie anderswo. 

Mit den deutſchen Intereſſen können 
die ruſſiſchen nirgends zuſammenſto— 
Ben. Wenn daher Rußland aud) aus 
finanziellen Gründen an dem einft 
aür in einem bofterifchen Anfalle abge- 
fchloffenen Bünbriffe mit Frankreich 
feithält, fo hat e3 doch niemal3 ben 
franzöſiſchen Rachegelüſten Vorſchub 
geleiſtet. Es hat ſich immer ſagen 
müſſen, daß es gar keinen beſſeren 
Nachbarn haben kann, als das Deut⸗ 
ſche Reich, das ihm in der Stunde der 
größten Demüthigung ſein Mitgefühl 
nicht verſagt hat. Um wie viel weniger 
kann alfo bie Schwächung Deutſch— 
lands durch Großbritannien im ruſſi— 
ſchen Intereſſe liegen, oder richtiger ge⸗ 
ſagt, wie kann Rußland bie Machtitel- 
lung Großbritanniens vergrößern 
wollen, das ihm am Bosporus wie am 
Indus, am perſiſchen Meerbuſen wie 
in der gelben See als gefährlicher 
Wettbewerber entgegentritt! Daß bie 
„Srenzitreitigleiten” in Wien ich 
zeitweilig beilegen Iaffen — folange 
nämlih Rußland nahezu ohnmädhtig 
ift — mögen die britifchen Gtaat3- 
männer ober mag König Edward be- 
wieſen haben. Die NRuffen felbjt aber 
find fehmerlich einfältig genug, um zu 
glauben, daß das Erbe de3 franfen 
Mannes oder gar das afiatifche Yeit- 
land friedlich zmwifchen Rußland und 
Großbritannien wird aufgetheilt mer: 
ben können. Da fie feine Gefühls- fon- 
bern fehr nüchterne Gefhäftspolititer 

ind, fo werben fie über allem Hänbes 
ke und allen Trinffprüchen nicht 
bie herben Thatfachen vergefien, befon- 
der nicht, mie Großbritannien ben 
Auffen nach ihrem letzten ſchweren 
‚Kriege gegen bie Zürfen alle Sieged- 
früchte entriffen, und wie e8 mit ihrem 
fiegreihen Teinde in DOftafien ein 
© rn und Trutzbündniß geſchloſſen 
egleichen laͤßt ſich nicht vergeſ⸗ 

en und noch weniger vergeben. 


Sie gütige Vorſehung! 

Die Götter der Alten mögen em- 
pfindlih und auf Denjchenglüd neis 
diſch geweſen ſein — unſere neuzeit— 
liche amerikaniſche „Vorſehung“ ver⸗ 
dient ſolchen Vorwurf ſicher nicht. Sie 
zeigt eine Nachſicht und Geduld mit 
uns, die wahrhaft bewundernswerth 
iſt ünd höchſtens in des amerikaniſchen 
Volkes unendlicher Geduld mit Aus— 
wüchſen und Mißbräuchen und Rück— 
ſtändigkeiten — vornehmlich im Ge— 
richts- und Verkehrsweſen — ein Sei— 
tenſtück findet. Statt uns jedes Bis— 
chen Glück zu mißgönnen und hinter 
jedem zuverſichtlichen oder ein wenig 
ſelbſtbewußten Wort gleich einen Man— 
gel an Reſpekt oder gar beabſichtigte 
Kränkung zu wittern, die mit ſchweren 
Schickſalsſchlägen beitraft werben 
muß, wie’3 noch zu de feligen Bolyfra= 
tes geiten gemejen fein joll, hat die 
Vorjehung des amerifanifchen Volkes 
für Ddiefes Volt fortdauernd nur Gu= 
tes, troßdem e3 ihr doch fchon ganz 
niederträchtig mitgefpielt hat. Die 
größten Dummpeiten und nationalen 
Ungerehtigfeiten hat man der lieben 
Vorfehung in die Schuhe gefchoben. 
Man hat fie ebenfo für den Banamas= 
But mie für die Unterjochung ber 
Philippinen verantwortlich gemadht, 
und bor zwei Menjchenaltern ebenjo 
fühn behauptet, fie habe den unge= 
rechten Krieg gegen Merifo gemollt, 
mie man jebt fagt, fie verlange bie 
Schaffung einer Riefenflotte und die 
amerifanifhe Einmiſchung in alle 
Welthändel. 

Die Vorſehung hätte wirklich ſchon 
oft, ja eigentlich ziemlich fortdauernd 
ſehr guten Grund, ſich über „uns“ zu 
ärgern und uns durch kräftige Denk— 
zettel den Standpunkt etwas klar zu 
machen, aber ſie thut fortdauernd — 
unberufen! — das gerade Gegentheil 
bon dem. Gtatt uns für unfere Ueber- 
hebungen und Unverfchämtheiten zu 
betrafen, jcheint fie unentwegt darauf 
bedacht, ung vor den Folgen unferer 
Dummbeiten möglichit zu bewahren, 
jeden Schaden, den mir una felbft zu=- 
fügten, mehr al3 auszugleichen durch 
überreihe Spenden aus dem Füllhorn 
der Natur. 

Die Vorjehung meint’3 herzlich gut 
mit dem amerifanifchen Wolfe. Mer 
das nicht fchon mußte, ber follte e3 ein- 
fehen lernen, bei Betrachtung der Ern» 
teausfichten des Landes. Die Nation 
erlebte im vergangenen Herbft einen 
fleinen Krach, auf den eine wirthfchaft- 
liche Depreffion folgte — te hatte eben 
die Profperitätsjahre hindurch des 
Guten zu viel gethan und die Magen- 
berftimmung, der Kater, mußte fom= 
men. Die VBorfehung war wirklich ganz 
unfhuldig daran. Uber mit einem 
Eifer, als fei fie allein bafür ver= 
antmwortlich, oder mit dem Eifer ber 
zärtlich liebenden Mutter, die den ver= 
bätjchelten Liebling, der mit Feuer ge- 
fpielt und fich die Finger ein wenig 
angefengt bat, mit fühem Zucermwerf 
zu tröften fucht, Tchickt fie fi an, 
überreihen Erntefegen auf unfer 
Land auszugießen und jo die fchlims 
men Folgen unfres eignen thörichten 
Treibens zu bermifchen. 

Den bundesamtlihen Scäbungen 
zufolge find die Ernteausfichten für 
Weizen und Hafer geradezu glänzend, 
die für Roggen und Gerjte jehr gut, 
ufm. Der Winterweizen jteht meit 
über dem Durchfchnitt, der Stand des 
Sommermweizens it „nahezu ideal“, 
und man fchätt, daß bie biesjährige 
MWeizenernte der Nation an bie 
734,000,000 Bufhel, — etwa 100,: 
000,000 8. mehr als die von 1907 — 
ergeben wird. Noch größer verfpricht 
die Haferernte zu werden. Nicht me- 
niger ald 1,056,000,000 Bufhel Hafer 
follen zu erwarten fein, während in 
1907 nur 754,443,000 8. geerntet 
wurden und die bisherige Nefordernte 
(1902) e3 nur auf 988,000,000 8. ge= 
bracht hatte. Die borausfichtliche Rog⸗ 
genernte wird auf 31,000,000, die 
Gerſtenernte auf 178,000,000 geſchätzt. 

Man ſoll den Tag nicht vor dem 
Abend loben und die Hühner nicht zäh— 
len, ehe die Eier ausgebrütet find. 
Aber allzu mißtrauifch fol man au 
nicht fein, fondern fich der guten Aus- 
fihten freuen, fofern die Wahrfchein- 
lichkeit dafür da ift, daß fie in Erfül- 
lung gehen werben. Und da3 gilt wohl 
für bier. Die erwähnten Gaaten find 
im Allgemeinen jchon fo meit borge- 
Tohritten, daß fchon ganz Außerorbents 
liches eintreten müßte, die Ausfichten 
mefentlich herabzuſchrauben. Die Wei⸗ 
zenernte hat ja ſchon begonnen. In 
Oklahoma, Tenneſſee und Texas ſum— 
men die Erntemaſchinen, und binnen 
vierzehn Tagen merben fie ganz allge- 
mein im Gang fein — biel früher ala 
gewöhnlih. E3 mögen natürlich noch 
mande inbivtbuellen Hoffnungen zer: 
ftört werden. lUngünjtiges Erntemwets 
ter und in den nördlichen Staaten auch 
noch Inſektenfraß, Dürre oder zu viel 
Näſſe mögen noch manchen Farmer um 
die erhoffte reiche Ernte bringen, aber 
das Geſammtergebniß wird dadurch 
wohl nur wenig geändert werden. Nach 
menſchlicher Vorausſicht dürfen wir 
eine große Ernte erwarten. 

E3 wird nicht nöthig fein, eingehend 
auszuführen, mas ba8 bebeutet. Met- 
zen ift im Weltmarkt fo gut mie Baar- 
geld. Für jeden möglichen Ueberfchufß 
tft Abfah zu guten Preifen. Daffelbe 
gilt für bie anderen Getreibearten. Ne 
größer die Getreibeausfuhr, befto bef- 
fer das Eifenbahnaefchäft und befto 
größer bie Geldeinfuhr, bezim. das Uns 
lage fuchende und damit Inbuftrie und 
Handel und die Unternehmungsluft be- 
febende freie Kapital. Menn mir in 
unſern hauptſächlichen Bodenproduk⸗ 
ten — den obengenannten Körnerar⸗ 
ten, dann Mais und Baumwolle — 
gute Ernten haben, dann muß die De— 
preſſion weichen, denn die ganze Welt 
ſozuſagen, ſtreckt verlangend die Hände 
aus nach unſerm Ueberfluß. Die Vor⸗ 
ſehung meint es eben ſo ſehr gut mit 
ung, daß ſie uns gerade das im Ueber⸗ 
fluß in den Schooß ſchüttet, was die 
Andern haben und damit zu gutem 
Preiſe kaufen müſſen. — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 9. Juni 1908. 


Weiberſtimmrechtelei. 


Wie ſie ihr ewig neues, ewig unge— 
ſtilltes Sehnen vor die bevorſtehenden 
nationalen Parteiverſammlungen brin⸗ 
gen ſollen, macht den verehrlichen poli⸗ 
tiſchen Weiberrechtlerinnen etwelches 
Kopfzerbrechen. Sie wiſſen ja aller⸗ 
dings, was ſie wollen, die Edelſten ih— 
res Geſchlechts, wiſſen's ganz genau 
und ſchon lange. Wenn es von ihnen 
allein abhinge, wären ſie auch um die 
rechten Worte nicht verlegen. Nur 
hängt's eben nicht von ihnen allein ab. 
Das Gewähren — das iſt das Dum— 
me! — ſteht bei den Tölpeln von 
Männern, die ſich von des Begehrens 
Dringlichkeit und Zwinglichkeit nicht 
überzeugen laſſen wollen; ſo gar nicht 
einſehen wollen oder nicht einſehen 
fönnen, daß ihrer angemaßten politi= 
Ichen Wlleinherrfehaft endlich ein Ende 
gemacht werden muß, und mie unges 
heuer wichtig und nöthig das ift. Wenn 
fie nur fünnten mie fie wollten, die 
Starfgeiftigen Damen, jo miürben fie 
das Meiberftimmrecht langft ganz al- 
lein defretirt haben. Da fie aber nicht 
fönnen wie fie wollen, weil nun ein= 
mal die politifehen Einrichtungen und 
Gefete, jo mie fie eben find, von ben 
Männern gemacht find und biefe e3 
brutaler Weife fo eingerichtet Haben, 
daß fie (nicht die Männer, fondern die 
Einrihtungen und Gefege) auch nur 
bon den Männern geändert merben 
können, das Stimmrecht nur verlie— 
hen werden kann von denen, die es ha— 
ben, und nicht von denen, die's erſt 
haben wollen, ſo bleibt eben nicht3 An- 
deres übrig, al3 fich zu bemühen um 
die Mithilfe der Männer. Mohlper- 
ftanden: fich zu bemühen, beileibe nicht 
bitten. Nie werben fie fich zur Bitte 
herablaffen, die Edelften, mo fie nad 
ihrer unumftößlihen Weberzeugung 
das volle Forberungsrecht haben. Wer 
e3 auch fei, der ihnen bad zumu= 
thet, der fennt fie nicht; und fennt nicht 
ihren Stolz, ben (alt-) jungfräuli- 


en. 

Bisher ift in den Ver. Staaten der 
Weiberſtimmrechtskarren ganz ver— 
zweifelt langſam vorwärts gekommen. 
Das iſt nicht zu leugnen, iſt dieWahr— 
heit, ob ſie gefalle oder nicht. Bis zum 
Jahre 1869 haben ſie warten müſ— 
ſen, die Hohen und Hehren, bis ihnen 
irgendwo auf amerikaniſchem Boden 
die verlangte — nach ihrem Wörter— 
buche: die gebührende — Anerkennung 
zu Theil wurde. Schmählicher Weiſe 
war's nicht einmal ein Staat, der die 
verſpätete Anerkennung zollte, ſondern 
war bloß ein Territorium (Wyoming), 
das zur Zeit nur etwa 9000 Einmoh- 
ner hatte, Hier, in der erjten Legisla— 
tur dbe3 bamald eben organifirten 
mwildmeftlihen Gemeinmwejend, hat 
da3 Meiberftimmreht feinen er— 
ften Gieg errungen. Und dann, 
nach biefer erjten erfolgreichen Be= 
megqung, jtand der Karren ftill vier= 
undzwanzig lange Yahre Hindurd,. 
‘m Sahre 1890 wurde Wyoming zum 
Staate erhoben und wurde fomit ber 
erite Weiberrechtöftaat, mie e3 zubor 
erjte8 MWeiberrecht3 = Territorium ge= 
weſen. Drei Jahre [päter wurde ba3 
Frauenftimmreht au in Kolorado 
eingeführt. Nah meiteren brei ‘abs 
ren (1896) auch in Utah und dab. 

Amer Staaten in einem Jahre — 
war das ein Jubiliten und Trium— 
phiren! Zmei in einem Yahre! Nun 
fonnte e3 nicht mehr fehlen, in fpäte- 
ſtens zwanzig Jahren mußte das 
Frauenſtimmrecht nunmehr die ganze 
Union erobert haben. Doch war der 
Jubel verfrüht. Zwölf der zwanzig 
Jahre ſind bereits um, und in den 
ganzen langen Jahren iſt der Karren 
nicht um einen Schritt weiter vor— 
wärts gekommen — trotz allen Trei- 
bens und Peitſchenknallens. Auch um 
die Ausſichten auf die Zukunft ſteht's 
faul. Zu den vier Staaten, in denen 
nun die Weiber mit den Männern re— 
gieren, oder glauben zu regieren, will 
ſich kein fünfter geſellen. Sogar Okla— 
homa, ſonſt jeder politiſchen Neuerung 
hold und ſelbſt zu den gewagteſten und 
verwunderlichſten „Fortſchritten“ ge— 
neigt, hat in ſeiner Verfaſſung die 
Frauen ausgeſchloſſen vom Stimm— 
recht. Auch Oregon, das mit Oklaho— 
ma in der Einführung politiſcher Neu— 
erungen um die Wette experimentirt, 
und nicht ſo leicht vor etwas zurück— 
ſchreckt, bleibt in puncto puncti den 
altväterlichen Ueberlieferungen treu. 
Erſt am verfloſſenen 1. Juni iſt von 
der dortigen Bevölkerung ein Weiber— 
ſtimmrechts-Amendement kräftig und 
nachdrücklich niedergeſtimmt worden. 
Und wenn Das am grünen Holze ge— 
ſchieht, was ſoll am dürren werden? 

Doch — helfe, was helfen kann! 
Was bisher nicht geholfen hat, mag 
ſpäter einmal helfen. Und ſo war 
denn von vornherein beſchloſſen im 
weiblichen Hohenrathe, auch heuer mies 
der vor die Plattformſchmiede der po— 
litiſchen Parteien zu gehen und das ge— 
wohnte Sprüchlein herzuſagen. Nur 
über die Form des zu ftellenden Ver: 
langen3 war man fich nicht einig. Zmei 
Vorfchläge wurden bebattirt. Laut des 
einen follten die Parteiplattformen 
„den einzelnen Staaten empfehlen, fei- 
ne Bürger auf Grund ihres Gefchleh- 
te8 vom Stimmrecht auszufchließen”. 
Laut de andern follten fie eintreten 
„für die Ausdehnung des Stimmredht3 
auf Die Frauen ber Ver. Staaten, 
durch die Staaten, unter denfelben Be- 
dingungen, mwie e8 jebt den Männern 
gegeben ift“. Gegen Iehtere Faffung 
mwurbe eingemenbet, daß fie den Ein- 
drud machen fünnte, als mollten die 
rauen das Stimmredt nur beshalb, 
teil bie Männer e3 haben, mährenn fie 
ed doch „thatfächlich” zur weit höhern 
Zimeden begehrten. Trotzdem erging 
am Ende bie Entjeheidung zu Gunften 
biefer Faffung.. Und nun, nachdem 
man fo meit ijt, fol da3 praftifche Po⸗ 
litiſiren losgehen, das Bearbeiten der 
Konventsdelegaten Gunãchſt republi⸗ 
kaniſcher Seits hier in Chicago, ſpäter 
demokratiſcher Seits in Denber) zu 
Gunſten des Verlangens. 

Ein „Hauptquartier“ wird man er⸗ 
öffnen, wo die ſtreitbaren Damen of⸗ 


fen Haus halten und mittels „tea, 
tact and tenacity“ den hinzuſchlep⸗ 
penden Gäſten ſo lange zufegen mol= 
len, bis die Ja ſagen zu dem Verlan⸗ 
gen. Und wo Thee, Takt und — (fa⸗ 
tales Wort!) — Zähigkeit nicht ver⸗ 
fängt, da ſollen Jugend und Schönheit 
beſtricken, weshalb man nun auf der 
Suche iſt nach jugendlichen, und ganz 
beſonders appetitlichen Frauenzim—⸗ 
merchen, ſo da geneigt ſind, ſich für die 
kommenden paar Wochen in den Dienſt 
der großen Sache zu ſtellen und we— 
nigſtens ſo zu thun, als ob ſie daran 
glaubten, nach welch' anderen Dingen 
auch in Wahrheit ihr Sinnen und 
Trachten geſtellt ſei. 


Die Berufung in engliſchen 
Strafſachen. 
London, 16. Mai. 
Die öffentliche Meinung Englands 
iſt in den letzten Jahren durch einige 
Aufſehen erregende Irrthümer der 
Juſtiz beunruhigt worden. Ganz un—⸗— 
ſchuldige Leute hatte man auf Grund 
falſcher Zeugenausſagen zu langer Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt und ſie ver— 
danken es nur dem zufälligen Intereſ⸗ 
ſe der Preſſe, daß durch beſonderes 
Eingreifen der Regierung ihr Fall 


einer Reviſion unterzogen wurde. Die 


Erregung die hieraus entſtand, hat der 
alten Bewegung für die Einführung 
der Appellinſtanz auch in Strafſachen 
neue Kraft verliehen und fo ift in mes 
nigen „sahren durch eine „Sriminal 
Appeal Act” ein neuer Gerichtshof ba= 
für gefhaffen morven. Diefer Hof 
hielt geftern zum erften Mal Situng 
und e3 iſt damit eine wichtige neue 
Phaſe im engliſchen Rechtsweſen ein— 
geleitet worden. Denn die Reviſion 
ſtrafgerichtlicher Urtheile widerſpricht 
der alten englifchen Auffaffung, mel- 
che die Möglichteit der Berufung 
durchaus nur für Zivilfachen gelten 
läßt. Wer al3 Angeflagter in einem 
Kriminalfalle vor die Yury kommt, 
der fteht oder fällt in ver erften In— 
ftanz. Ausnahmen bon biefer Regel 
waren in gemiffen Fällen bentbar, 
wenn die formalzjuriftifche Grundlage 
des Urtheils anfechtbar erfhien. Die 
„Duestion of Fact“ hingegen, die Auf- 
nahme des zur Verurtheilung führen- 
den Ihatbeitandes mwird ein für alle 
mal durd; den Wahrfpruch der „zmölf 
ehrenmerthen Männer” erledigt und 
es blieb höchſtens die Ausſicht, durch 
einen ſtarken Druck auf die Regierung 
ein neues Verfahren erzwingen zu laſ—⸗ 
ſen, was natürlich höchſt ſelten, ſpät 
und ungern geſchah und allenfalls ei— 
nem intereſſanten Verurtheilten ge— 
währt wurde, für den die Senſations— 
preſſe Partei nahm. Der gewöhnliche 
Menſch konnte eher mit dem Kopf die 
Mauer ſeiner Zuchthauszelle einren⸗ 
nen, als das Verdikt der Jury bre— 
chen. 

Die konſervative Schule der eng⸗ 
liſchen Juriſten iſt ſchon aus pädago— 
giſchen Gründen dafür, daß die Er— 
kenntniſſe der Geſchworenen unum— 
ſtößlich ſeien. Man iſt der Meinung, 
daß die Geſchworenengerichte am beſten 
funktioniren, daß ſogar der fälſchlich 
Angeklagte die beſten Ausſichten habe, 
ſeine Unſchuld zu beweiſen, wenn die 
Jury mit dem vollen Gefühle der defi— 
nitiven Verantwortung urtheilt. Die 
Reviſion ihres Wahrſpruches ſchwäche 
die „moraliſche Faſer“ der ganzen In— 
ſtitution und die Erfahrungen in den 
Ländern, wo die Appellation inStraf: 
ſachen ſchon lange beſteht, feien, fo ver= 
ſichert dieſe Schule, nicht ſehr günſtig. 
Das engliſche Prozeßverfahren trifft 
alle Vorkehrungen, um die Aufmerk— 
ſamkeit der Geſchworenen einzig auf 
den vorliegenden Fall zu richten; es 
verwehrt ihnen, um ſie nicht voreinge— 
nommen zu machen, die Kenntniß des 
Vorlebens des Angeklagten. Aber na— 
türlich iſt es nicht in allen Fällen mög— 
lich, zu verhindern, daß die Yuftiz hin- 
ter der Binde um ihre Augen hervor⸗ 
ſchielt und dann wird das Fehlen ei— 
ner revidirenden Inſtanz verhängniß— 
voll. Als das engliſche Strafrecht noch 
ein wahrer Blutkoder war — was 
nicht viel länger als zwei Generationen 
her iſt —, als noch gehängt wurde, 
wer fünf Schilling aus einer Laden⸗ 
kaſſe ſtahl, da war ſchließlich eine gol⸗ 
dene Zeit für die Spitzbuben, denn die 
Geſchworenen ſahen, um nicht Men— 
ſchen wegen kleiner Vergehen dem 
Strange auszuliefern, überhaupt nicht 
mehr, was ſonnenklar war. Das war 
menſchlich, aber nicht richtig. 

Daß die Jury auch heute gelegentlich 
ſich durch Nebenrückſichten beirren läßt, 
bewies der intereſſanteſte Fall, der ge— 
ſtern vor dem Appellationsgericht zur 
Berufung kam. Im April wurde ein 
gewiſſer Lee zu zwölf Monaten Zucht— 
haus verurtheilt, weil er in einem 
Wirthshaus beim Bezahlen ein fal—⸗ 
ſches Fünfſchillingſtück gegeben hatte. 
Das Schenkmädchen ſagte ihm, er ſei 
derſelbe Mann, der ihr vierzehn Tage 
vorher ein falfches Stüd aufgehängt 
babe, und rief einen Schugmann. Der 
Mann beging die Thorheit, wegzulaus 
fen, wurde aber verhaftet. Gegen ihn 
fprad, außer feiner Abneigung, bie 
Belanntfchaft des Policeman zu ma- 
hen, mwirflich belaftend nur die Aus 
fage des Mäbchend. Lee fagte ber 
Jury, daß er das erjte faljche Stüd 
bor vierzehn Tagen nicht abgegeben 
haben fünne, aus dem fehr tri ftigen 
Grunde, daß er um diefe Zeit nod) im 
Gefängniffe jaß. Gerade dies murbe 
fein Verderben, denn al3 bie Gefchmo- 
renen hörten, er fei vorbeftraft, erfann= 
ten fie ihn der abfichtlichen Ausgabe 
des falfhen Stüdes für fehuldig und 
ber Richter mußte ihn verurtheilen, obs 
mohl er den MWahrfpruh für falfe 
Biel. Der erftinftanzlice Richter 
felbft legte die Berufung ein und das 
—— ſprach den Mann 
rei. 

Präfident der „Court of Criminal 
Appeal” ift der orb- Oberrichter von 
England. Diefer felbft führte geftern 
mit zwei Richtern ber Kings Bench“ 


die Verhandlung. Zuläſſig iſt die Be⸗ 


rufung ſowohl gegen die juriſtiſche 


Baſis des erſten Urtheils (‚Matter of 
Law“) wie gegen die Beweisaufnahme 
(„Matter of Fact“). In letzterem 
Valle legt entweder ber Vorberrichter 
die Berufung ein ober bad Ups 
pellationsftrafgericht entſcheidet ſelbſt 
in einer erſten Verhandlung, ob es die 
Berufung zuläßt. Auch gegen die Höhe 
des Urtheils iſt Berufung möglich, und 
die „Court of Appeal“ kann den erſten 
Spruch auch verſchärfen. Die Be— 
fürchtung, daß durch die Neuerung eine 
große Rechtsunſicherheit eintreten und 
fehr viele Ürtheile umgeſtoßen werden, 
hat in der geſtrigen Verhandlung keine 
Beſtätigung erfahren. Das Gericht 
zeigte ſich konſervativ. Die generelle 
Nachprüfung aller Beweisaufnahmen 
lehnte es ab. Es kamen vier Geſuche 
um Einleitung der Berufung vor, und 
nur eines wurde gewährt. Ferner ſtan— 
den drei Fälle in der zweiten Inſtanz 
ſelbſt zur Verhandlung. In dem einen 
wurde die Berufung verworfen, im an— 
dern die Verhandlung zur Feſtſtellung 
gewiſſer Momente vertagt. Nur in ei— 
ner Sache kaſſirte das Gericht das erſte 


Urtheil. Dies war der ſchon erwähnte | 


Fall „Rer verfug Lee“, der als erjtes 
Beiſpiel ver Umftoßung des Verdikts 
einer Jury bekannt werden dürfte. 
——ü⏑ 
Ein Liebesroman des Königs don 
Portugal. 


Dem Londoner „Globe“ wird aus 
Liffabon gefhrieben: Zwei angefehene 
Liffaboner Blätter („Mundo“ und 
„Liberal”) bringen Mittheilungen über 
eine tomantijche Liebesgefchichte, deren 
Held der junge König it. Der König, 
fo heißt e8, habe fchon jeit feiner Kna- 
benzeit für ein Mädchen aus ariftofra- 
tifcher Familie, deffen Mutter Hofda- 
me ber Königin Amalia fei, eine tiefe 
Neigung an den Tag gelegt. Die El- 
tern des Königs, hätten diefe Neigung 
nur als eine innige Jugendfreunds 
ſchaft angeſehen, aber es jehe jebt fo 
aus, ala ob bie Neigung des Yürften 
fi mit den Jahren in eine richtige 
heiße Liebe verwandelt habe. Vor eini= 
gen Tagen fprach die Königin mit dem 
Herzog bon Dporto über die Zufunft 
be jungen Königs. Beide famen 
überein, bei einer englifchen Prinzeffin 
für ihn zu werden, al3 der junge Mo= 
narch, der das Gefpräch belaufcht hatte, 
plöglich und zur größtenlleberrafhung 
ber Königin und de3 Herzogs feine 
Liebe offenbarte und feft und beftimmt 
erklärte, daß er nur die Geliebte feines 
Herzens heirathen werde. Die Köni- 
gin fuchte ihren Sohn von feinen Ge- 
danfen abzubringen, aber e3 wollte ihr 
nicht gelingen. Ruhig, aber beftimmt, 
erflärte König Manuel noch einmal, 
baß fein Entfchluß feit ftehe und daß 
er lieber freimillig abdanfen miürbe, 
menn er eine anbere als die Geliebte 
beirathen folte.e Man alaubt nun, 
baß die Mutter de vom König gelieb- 
ten Mädchen und das Mädchen jelbit 
erfucht werden, den Hof ;u verlaffen 
und für längere Zeit ind Ausland zu 
reifen. 


Opiumrauder in Paris, 


Aus Paris fchreibt ı man ber „Snf.”: 
Sn der Hauptftabt Frankreichs macht 
da3 Ueberhandnehnen des geheimen 
Opiumhandels den Behörden mieber 
biel Schwierigkeiten. Faft :äglich fom= 
men Anzeigen bei ber Polizei, daß in 
irgend einem berftedten Quartier eine 
DOpiumhölle entdedit worden fei. Na-= 
mentlih Frauen, Damen ber Geſell⸗ 
ſchaft, ſind in Paris dafür bekannt, 
daß ſie im Geheimen dem ſüßen, be⸗ 
täubenden Gifte des Opiumrauchens 
huldigen, Schon im Jahre 1845 hat 
die franzöſiſche Regierung ein Geſetz 
eingeführt, wonach der Verkauf des 
Opiums unter ſtrenger Strafe verbo⸗ 
ten iſt. Ein zweites Geſetz wurde im 
Jahre 1850 publizirt. Trotz alledem 
blüht im Geheimen der Opiumſchmug⸗ 
gel fort und nach einer neueften Gtatt- 
ſtik werden aus Oſtaſien und den fran⸗ 
zöſiſchen Kolonien Unmengen von 
Opium nach Frankreich importirt. Es 
beſteht ein ganzer Markt: Vermittler 
und Schmuggler beſorgen die Geſchäf⸗ 
te. Für das Pfund Opium wird im 
Durchſchnitt 120 Fr. bezablt. Es gibt 
aber au Qualitäten, die mit 150— 
180 Fr. das Pfund bezahlt werben. 
Neuerdings wollen die franzöfiichen 
Behörden neue, durchgreifende Maßres 
geln gegen ben geheimen Opiumbanbel 
treffen. 
Tobes » Anzeige 

reunden und Belannten die kausige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Henrietta Voh 
im — bon 69 Jahren, 5 Monaten und 8 Tas 
uni 1908 geftorben fit, Beerdigung 
Sl ati —J den 12. Juni, vom Trauer» 
—— 129 Sornelia Etr., um 1 Uhr Na 
nad ber deutihen Ba —— 
—* =. Superior Str, n mit 


nad oncordia Gott esader. Um ftille 
— 4 Bitten bie trauerndben Sinterblie- 


benen: 
ve Boh, zu 
red, Gharleh 
torb. Bert! a, 
e. 


"Minnie unb bie ber 
Joe, Henry und 


Rilliam, 
Shivter 
gertöchter und Schmwiegerföhne. 
Saginaw, Michigan, Beitungen bitte m Io» 
piren. bimi 


Todes » Anzeige 
reunben em Belannten Eu traurige Nach⸗ 
right, daß meine liebe Gatti 
Diary Sauerland 4 Poſack 
nach kurzem ſchwerem Leiden am Sonnta ing, de 
Br fanft utiaiaten ai Die Deerd foung 
findet Baß am Mittwod, den 10, Yun 
bon Maloneh's Beiendeflttungg 
li 1481 iltvautee Ade., u ae 
loufiuäfirde, don dort nad Waldheim. Um 
files Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


Dtto Sauerland, Som, nebft Kindern. 
Dana — Zierefa Geſchwiſt 

er. 
Hohn Kuhn, Schwa 


Anfichts - Boftfarien 


bon Berlin, Dresden, der Schweiz, Tirol und 

anderen europätfen Rändern. Deutfche bumo= 

rift —— © Karten. — u au Ge 

Sedgeit (ardn fildernen u. golde- 

nen), & Bei m ec *. größter wahl 
au billigften Pr 


Lv KROCH & CO. 


f 2 26 M Str., 
* —E Wabalb und Dichigan ib — 


Seien —8 Sae deters vollkändiger 
2 Celler mit Bıgln Ra 


Hand, in ei 
ie. Wänen eie. Geb. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Raudoiph Str. — Teleybon: Gentzal 5861. 


defet die „Bonntagpoft« 


Kein Wagenwechjel 


ach Pittsburg 
“Lake Shore’ 


Fährt ab von Chicago jeden Tag, 8.25 Dorm., 
Crifft ein in Pittsburgh jeden Taa, 8.35 Abds, 


Fahrpreis, 


89.50 


Durchfahrender Schlafwagen verläßt Chicago 
um 5.50 Abends an der Lake Shore Limited. 
Trifft ein in Pittsburgh um 6.35 Morgens. 


Stadt Ticket Dffice 
180 Clark Str., Ecke Monroe 


Phone Harrison 1661. gesie arößted 


Zopes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Groß» 
mutter und Schwiegermutter 
Ida Adler geb. Rennod 
m 7. Juni, 5:50 Morgens, im Alter bon 61 
Sabren, 10, Monaten Fin 8 —— 
entſchlafen i e Beerdigu e 
gern en lem ch O. t, um 11 Uhr 
—— Kerle, 12. Str. und £ 
Smanueläfirde Str. 
nad dem Concordia-Gottesader. Um ftille Theil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Adler, Gatt 
— “aber gilhelm — Leo Ad- 
ler, Edward Nbler, Amanda Ad- 
ter, Mathilde Steffenhagen, Min- 
antuwgti, Kinder, mit Schwie> 
gesfdon bnen, &hiviegertüchtern Rn 


nn 


Todes » Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dat meine bielgeliebte Gat- 
tin. unfere Mutter und Großmutter 
Ghriitina Weber 
am Montag, den 8. Junt, im Alter bon 45 
Sabren und 3 Monaten felig im Herrn entichla> 
fen I — Beerdigung Tune Hat am zu 
wog, 10. Juni En u in 2. ze 
— * ‘942 2, nad 
wood8-Gottesader. Um. jtille — —* 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Weber. Gatte 
Annes Samtens uns Nellie Großklas, 


Kind 
Rudolf esse nz; und John Großfla®. 
Echivienerföhne, nebit Enfeln und 
Berwandten. modi 
Todes-Anzeige. 
—— und Belkannten die traurige Nach— 
t daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 
John Helwig 
or Alter bon 62 Jahren, 6 Monaten und 7 
gen am Conntag Morgen, den 7. Juni, ge- 
— iſt. Die Beerdigung findet Statt‘ u 
Mittwoch, ben 10. Juni, um 1 Uhr Nadın., vom 
Trauerbaufe, 357 "Haftings Etr., na race⸗ 
land. Um ſtille Theilnahme bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Helwig, Gattin. 
zu Anna Tochter. 
illiam F. „aus Sohn. 
Sram Fa Helwig, Pehmienertociter. 
uguſt Bihler Schwiegerſohn. 


Todes ⸗Anseise. 
Groß Bart Loge Nr. 9, Orden der Hermanns⸗ 
Söhne. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Webber 
58 ie Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
den 10. Juni, Morgens ımm 10 Ubr, . 
a 942 Nortd 41. Mbe., nad _d 
Oalwood⸗ of. as Beamten find — 
fich puntt 9 Uhr in der Logenhalle einzufin— 
den, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
—— Oberbillig, Vräſidentin. 
Karoline Palmer, 1019 Melroſe Str., 
Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daB unfere gelichte Gattin und Mutter 
Magdalena Gochert 
im Alter von 44 Sahren und 10 Monaten ges 
florben it ift. une findet ftatt am Donners- 
ag, den 1 t{, vom Trauerhaufe, 5042 Yus 
Stine Str., 3 der St. Auguftinusficche, don 
da mit der Bahn nah dem St. Marien-Gottes- 
ader. gt u u Clara Court Nr. 41, 
W. C. s St. Anna Muttervereins. 
Um te "Seimadme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Edward Goedert, Gatt 
Margaretha, Edward, 
Sohann, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Columbia FranenBerein. 
n Beamten und Schweitern die traurige 
nadeist, daß Schweiter 
Ehriftine Webber 
eftorben = Die un. 10 ge 3 runs ftatt am 
tittmoch, den de zu. Uhr Mor > bom 
Zrauerbaufe, 924 . Abe., nad Dal: 
woods⸗Friedhof. Sie de find Gubelen, fi 
punft 91, Ubr in der PVereinshballe zu verſam 
meln, um der bveritorbenen Schwefter die Tete 
Ehre au erweifen, 
Thereiia Behrend, PBräfidentin. 
Hedwig — b — — 


EDEN. == 


Evangeliſcher Gottesacker. 
t Blpd,, Ai ta 
— vr Fe a. 3 ke 
von 825 aufmärts auf —— 53 — 
verbindung don Dunning 1:30 
Chicago omg: 2898 Bir —J 
el. Sumboldt 1438. . 


2ama—Mipiondide 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Jatob 8 


— 


Waldheim. 


Elia Sr Qgutigen Ton tonfelftond ftandlel sin. eie vor 


— Er ar de taben er 9 in 2. 


ag ar, Gemetery 
N. 40. * rm Mawr Ave. 


Gens I Galle ber (ie Malen Rinder, 86.00, 
Eindeine © Gräber für Ermadfene, $10. 


Stabt. 
Zeiepbone Humboldt 1512, 


La Salle Str. 
Station 
„An der Loop‘ 


Todes - Anzeine 
Karl Marz Hive Nr. 148, 2.0. T. Mm. 
Den Beamten, Guard3 und Mitgliede 
Nachricht, daß Schwei ter . — 
— Chriſtina Webber g 
eitorhen ift. Das Begräbniß findet fta 
Mittmod, den 10. — um Kg: Uhr au 
dom Tranerhaufe, Nr. 942 . 41. Ade.,, nad 
dem Dafmwood- Friedhof. > " Beamte ten 
Guards find erfudt, um balb neun Uhr (83 
in der Vereindhalle zu erideinen, um ber b > 
ftorbenen Echwefter die legte Ehre au erweifen. 
Anna Drenste, Lady Commander. 
Emilie Aldredit, Record Keeper. 


> 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfere geliebte Mutter AERO 
Louiſa Volz 
im Alter von 67 Jahren ſanft im Herrn ent— 
Sla aſen iſt. Fan Beerdigung —2 am 
Donnerstag, den 11. Juni, um 1 Uhr Nad 
mittags, dom Trauerhaufe, — Emerald Ade., 
na& der Ed. €t. Lufaati firde, 62. und Green 
Etr., von da nad Dalmoods. 3 ſtilles Bei⸗ 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— es, Bernhard, William, Ma— 
ria Schintei, Kinder. — 
im 


ee 
Geftorben: Beter Wellems, 73 Sabre alt, Va— 
ter bon Frau I. Duffy und Frau Nilolas Trie- 
Tine Laden, 860 Clan af übe, muß der 
on Bar e., na 
Et. Marty’3 Perpetual Help K 


Bertha Schoed, 
bermißt fei dem 14. Mai, toirb dringend gebe 
ten do wieder zu ihrer Familie zurückzukeh⸗ 
ren; es ſoll Alles vergeſſen ſein. 
John Schoeck, 


Nr. 31 
— South 3. Str., Brooklyn, N. P. 


Weſtern, Belmont, Clhbourn u. Roscoe Ave. 
Offen 10 Uhr Vorm. Eintritt 10c 
Frauen und Kinder freien Eintritt täglich, 
außer Sonn⸗ und Feſttags von 10 bis 5. 

Der „Parque“, der fie alle von der Bühne 
verdrängt mit feinen 200 glänzenden Zug« 
ftüden, hingelagert im Schatten von tauiens 
den von Bäumen; nicht durchzogen von Bret- 
ter» oder Aicdhenpfaden. Nichts als eine Welt 
vol Luit, mit Play genug, um jedem ans 
einer Million feinen Theil glüdlicher Unges 
Bundenheit zu geben. 

Verjäumt nicht Holcomde’3 Kapelle, mit 
Anna Woodward als Soltftin zu hören; die 
Kapelie ipielt die beite Mufik; Frl. Wood 
ward jingt bie Lieder de3 alten Erdtheils. 


Sonntag, den 14. Juni: 
Zurner Riegen:Tag! 


mit den internationalen deutfhen, Tühmi- 
ſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen Sports— 
verbänden, und ein Piknilk in Riberview's 
großen idylliſchen Gründen. 


KRYL und seine Kapelle von 50 Mann. 
Biele Schauftellungen! Tanzen! 
Rollichulaufen! Aufregende Fahrten! 


Garfield Part et „S un nl Beitieite Gars 


—XXX 


COTTAGE GROVE AVE & 607 ST. 
Heute Abend Mufil franz. siomponiften. Signor 
Luigi Tudisco, * große — Tenor, 
wird fingen mis 


FERULLOS KAPELLE im Kasino 


Betheiligt Eud am Wunfhprogramm Freitag. 


L UN rR 52:2ST. 
JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr. 


; ’ I: Italieniihe Napeiie, 
ee 


Marie Berger, Soloiftin. 2 Konzerte täglih.— 
Eintritt 5e für Jedermann. ——— 
gin, æ, bw 


Großes Jahres-⸗Piknit, veranſtaltet vom 
Douglas Frauen - Verein 
— Kg a 8 es, in Herdrichs 


Foreit Part, 
sn Gase ige 222 Niels 2bc Bert‘ 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗Meſort. 


BOO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Bonsert 
teden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rubd. Mangolds Dribefter. 


peu WATRY & CO, 
99-191 D. Raubeiyh &ız. 
— Deutsche Optiker —— 
Brifien und Ungengläfer eine Spezialität. 
Qebalt, Gameras und phstsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— 
teiden. Gute erfie Onpoikelen 


Geld 


ou beriguien, Xel 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


en 

:;] ALCOHOL 3 PER CENT. : 

S | | AVegetable Preparationforäs- 
j;; Similating (he FoodandResula- 
8 ling the Stomachs and of 


RR TAN TE 


5 :| Promotes DigestionCheerfut- 
Je). | nessandRest.Contains neither 

‚| Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC., 





Aperfect Remedy for Comsfipa: 
© | | tion, Sour Stomach.Diarrhoea 
l:| Worms,Convulsions.Feverish: 


|| ness andLOSS OF SEEEP. | 


— 


FacSimile Signature of 








Genaue Copie des Umschlags. 


Waflerfahrten eigener Art. 


Aus Paris wird gefhrieben: E3 
gibt höhere Fluthen als an der breto> 
nifchen und normannifchen Küjte, aber 
faum melche, die einen tieferen, nac)- 
haltigeren und impofanteren Eindrud 
machen. Der „Zlurus et reflurus ma> 
is“ ift im Briftolifchen Kanal bis zu 
12 Mtr. hoch. Aber wer die Yluth bei 
den jogenannten „Grandes marees“ 
niemals in der Bai du Mont St. Mi- 
chel hat heranfommen jehen, der hat 
„überhaupt nichts gefehen.” Steht man 
hoch oben auf einem der vorjpringen= 
den Hügel,die dDieBucht umfrängen und 
frönen, fo fieht man bei den Gezeiten 
der Tag und Nachtgleiche die Yluth 
im Tempo eines galoppirenden Rofjes 
beranjaufen — fünfzig, jehzig Kilo- 
meter mweit und mehr. Und indirekt 


madht man Jich von der Gewalt der 


bewegten Wajfermafjen einen Begriff, 
wenn man bon einem ber frönenden 


Hügel oberhalb Rouen?, alfo 90 Kilo- 
meter von der Meeresfüfte entfernt, bes | 
obachtet, daß die- Seine innerhalb ber | 


wenigen Stunden der YFlutbzeit um 
drei Meter jteigt. 


Dzeans find Ebbe 
fräftig. Und melde Gefahren fie mit 
fich bringen, haben am 17. Mai fran- 
zÖfifche Staatsbeamte zu ihrem Scha= 
den erfahren. 

E3 herrfeht an der ganzen Küfte des 
Finiftere unter den Aujtern= und Mus 
Ichelfifchern feit langer Zeit eine hef- 
tige Erregung, meil Sndujtriele an 
mehreren Stellen den Großbetrieb ein- 
richten wollen, wodurch die tleinen Fi— 
jeher natürli an die Wand gedrüdt 
werden. Erft neulihd machten fie im 
Gancale einen halben Aufſtand, weil 
ein betriebſamer Großkaufmann meh— 
rere Millionen Auſtern einführen und 
züchten wollte. Sie fielen über die 
Auſternſchiffe her, 
zermatſchten die appetitlichen Schalen— 
thiere und zerſtörten die ganzen La— 
dungen. 
mehr aus Cancale. Jetzt kommt 
Lorient am Atlantiſchen Ozean 


aus 


drangen bei tiefſtem Waſſerſtand 50 


Weiber und ebenſoviel Kinder auf die 
Inſel und zerſtörten den Park. Daß 


die Weiber hier den Anfang machen, 
iſt begreiflich, iſt doch der Muſchel— 
fang ihr beſonderes Geſchäſft. In 


allen normänniſchen und bretoniſchen 
Häfen ſieht man ſie zur Zeit der Ebbe 
in dichten Schaaren an's Meer wan-⸗ 
dern. Immer luſtig und fidel, hochge-⸗ 
die kräftigen 


ſchürzt bis übers Knie, 
Waden nackt tragend, ſo ſteigen ſie 
Winter und Sommer in's Waſſer und 
holen die Muſcheln heraus, die in 
Frankreich in fabelhaften Maſſen ver⸗ 
filgt werden. Durch die Einrichtung 
des Herrn Lecomte —* die Fijche- 
rinnen von Lorient buchſtäblich auf's 
Trockene geſetzt werden. Ihre Männer 
folgten ihnen dann auch und drohten 
Herrn Lecomte mit dem Tode. Der 
wandte ſich zunächſt an die Gendar— 
men. Aber drei von ihnen, die am fol⸗ 
genden Tage erſchienen, 
400 erbitterten Weibern umringt, ent⸗ 
waffnet und in die Flucht geſchlagen. 
Und was dann noch vom Park übrig 
war, wurde vollſtändig zerſtört. Herr 
Lecomte verlangte Schutz und Ver— 
ſtärkungen. Sein Haus wurde mili— 
täriſch beſetzt, und geſtern begaben ſich 
die Staatsanwaltſchaft von Lorient, 
der Gendarmeriehauptmann und der 
Polizeikommiſſär auf die Inſel, wo 
ſie den Schaden konſtatiren wollten. 
Aber ſie wurden von einer beinahe 
tauſendköpfigen drohenden Menge em⸗ 
pfangen. Gleichwohl gingen ſie auf 
der Inſel ihrem Amt nach, wären je— 
doch dabei beinahe um's Leben gekom— 
men. Nicht als ob die Menge fi 

hen wollte, ba8 Meer hätte fie bei- 
nahe verfehlungen. Sie blieben näm» 
li zu lange auf der Infel. Und fo 


Uber auh) an der 
franzöfifhen Küfte des AUtlantifchen | 
und Fluth jehr | 


zertrampelten und | 


Seitdem hörte man nichts | 


eine |; 
ähnliche Kunde. Dort wollte ein Herr | 
Zecomte auf der Injel Kerner dicht bei 
dem Hafen einen Mufchelparf größten | 
Stile anlegen, der natürlich die In= | 
terjfen der fleinen Fijcher nothgedruns | 
gen Sehädigen mußte, Lebten Freitag 


murben bon | 


e Iyn= | 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

peit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


EASTORIA 
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| waren fie erft halbwegs zmifchen ber 
‚ snfel und dem Feitland, ala ihr Wa- 
' gen von der Springfluth eingeholt 
wurde. Und was fonft ein unber- 
gleichliches Amüfement ift, nämlich die 
MWagenfahrt iiber den durch die Ebbe 
freigelegten Meeresboden, mie 3.8. bon 
Geneft nach dem eine Meile meerein- 
wärtS liegenden Mont St. Michel, 
ward hier beinahe eine Katajtrophe. 
Der Wagen der Beamten verjant im 
TIriebfand bis meit über die Achje und 
märe unter der Fluth verſchwunden, 
wenn die Injaffen nicht jchnell her= 
ausgefprungen und zu Fuß durch die 
beängjtigend nachbrängende Yluth ge= 
matet wären. Schließlih gelang e3 
ihnen Doch nocd) einigermaßen Ticheren 
Boden zu gewinnen. Sie jtiegen auf, 
‚die Pferde wurden auf’3 Blut ge= 
peitfcht und jagten im Galopp davon. 
Und fo rettete fich die Gefelichaft noch 
furz vor dem Eintritt der vollen Yluth 
auf's Feſtland. 

Sie werden aufgeathmet haben. 
Denn ſchon bei Ebbezeit iſt der Sand 
nicht unbedingt ſicher. Vor den Wa— 
gen z. B., die den Weg von Geneſt zum 
Mont St. Michel machen, laufen halb— 
nackte Läufer voraus, die mit langen 
Stöcken das Terrain ſondiren. Denn 
mancher Wagen iſt auch hier ſchon 
ſtecken geblieben und mit Mann und 
Maus auf Nimmerwiederſehen ver— 
ſchwunden. Auch drängen die Führer 
auf dem Mont ſelbſt zum eiligen 
Aufbruch, wenn die Zeit der Fluth her— 
annaht. Denn noch ehe ſie auf der 
Oberfläche hinleckt, durchtränkt ſie den 
Untergrund. Wer alſo ſich nicht ge— 
nau an die Zeiten hält, ſetzt ſich einer 
Kataſtrophe aus. Luſtig anzuſehen 
muß es aber doch geweſen ſein, wie die 
hochwürdigen Herren durch's Waſſer 
hüpften. 


— —— — — — 
Der ewige Shaw. 


Das Beſte von Bernard Shaw, dem 
Dramatiker, ſind — nicht ſeine Stücke, 
ſondern die zahlloſen Anekdoten, deren 
Objekt oder Held er iſt, die ihn unſterb— 
lich machen. Seit ſeiner „Rache an den 
Journaliſten“ ſteht Shaw mit dieſen 
auf geſpanntem Fuß. Sie erzählen 
von ihm, er halte in ſeinen Stücken 
der Natur einen Spiegel vor, doch ſo, 
daß die Glasſeite feinem Geſicht zuge— 
kehrt iſt, ſo daß alſo auf der Bühne 
Shaw in der Amitstracht einesBiſchofs 
ſich mit einem Shaw in Generalsuni— 
form unterhält, oder daß ein Shaw 
als Bräutigam einen in Röcken ſtecken— 
den Shaw heirathet. Aber deſſen be— 
dürfte es gar nicht, um Shaws Cha— 
rakter zu erkennen, denn er verfolgt, 
was ſeine Meinung über ſich und an— 
dere anlangt, durchaus die Politik der 
offenen Thür. Kürzlich fragte er beim 
Diner einen Freund, ob er ſein Stück 
„Major Barbara“ geſehen habe. Auf 
die vejahende Antwort erfundigte er 
ſich weiter: „Auch den letzten Akt?“ 
| Als auch dies bejaht wurde, fagte er 
; fopffehüttelnd: „Das ift mehr als ich 
ı ann. ch war nie imftande, das aug= 
ı zubalten.“ Auf ein begeiftertes Glüd- 
| wunfchfabelgramm aus Nem Hort, 
| ba3 ein amerifanifcher Iheaterdireftor 
ihm zufandte, al® „Arms and the 
Man“ in New York einen großen Er- 
| folg errungen hatte, antwortete er: 
| „Bleiben Sie ruhig. . Meine Stüde 
haben mit erjtflaffiger Befegung im 
mer Erfolg.” Vielfagend ift bie zu= 
jtimmende Antwort, mit der er ber 
Bitte eine3 Liebhabertheaters mill- 
fabrte, das eines feiner Stüde, nämlich 
„you never can ti”, aufführen wollte, 
Er fohrieb: „Meine Herren, Dilettan- 
ten können meine Stüde nicht auffüh- 
ren, Berufmäßige Schaufpieler füns 
nen es auch nicht, außer wenn ich ba= 
bei bin um zu helfen. Wenn Sie aber 
durchaus mollen, führen Sie meinet- 
| megin das Stüd auf — aber Gott fei 
ben Zuhörern gnädig! Ehrlich währt 
am längjten!“ 


— Naheliegend. — ch denfe, die 
Marie wollte einen Mufiter heitathen? 
— Das mollte fie, aber der 'hat ihr 
mas geblafen. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. 


Ein Reiſeerlebniß. 


Hat „auf der Walze” einen ande 
ren Stromer niedergeihoflen. 


War er bedroht? 


Glaubt, daf der Undere es auf feine Baar 
{haft abgefeh:n hatte. Hermann Rafters 
Wittwe ertrunfen.—Erihoß feine Frau 
und richtete fidy felbft. 


Auf allgemeine Verbachtsgründe hin 
wurde heute Morgen der 18jährıge 
Frank Beal, ein arbeitsloſer pole, an 
Clart und Randolph Straße verhaf— 
tet. In ſeinen Taſchen fand man ei— 
nen Revolver. In der Hauptwache ge⸗ 
ſtand der Häftling, neulich in „er Nähe 
bon Norway, Mich, einen Menjchen 
niedergejchofjen zu haben, der ihm mie 
fein Schatten von Duluth, Minn., au3 
gefolgt jei. Duluth habe er mit $20 
in der Tafche verlaffen. Auf diefes 
Geld habe es der unheimliche Kerl 
wohl abgefehen gehabt. Als der Bur- 
[che bei Norway ihn angriff, haı- er 
fünf Schüffe auf ihn abgefeuert. De: 
Menjch fei zufammengebroden. Er 
aber fei davongelaufen, habe fih auf 
einen Güterzug gefhmungen und fei 
als blinder Baffagier hier eingetroffen. 
Beihäftigung habe er hier beim beiten 
Willen nicht finden können. Da er 
nicht3 Befjeres zu thun mußte, habe er 
an jener Straßenede herumgelungert, 
mo man ihn fehließlich verhaftet habe. 

Die Polizei hat fich mit den Behör- 
den zu Norway in Verbindung gejeßt 
und um Ausftunft gebeten, ob die An- 
gaben des Häftlings betreff3 jeines 
Reifeabenteuers auf Wahrheit beru— 
ben. 

Traaifhes Ende. 


Frau Margarethe Rafter, die Wittme 
Hermann Rajter3, früheren Schriftlei- 
ter3 der ZU. Staat3zeitung, ijt gejtern 
in Winnetfa im Michigan=Gee ertrun- 
fen. Die Verftorbene wohnte Nr. 115 
©. 9. Avenue, Mount Vernon, N. 2. 
Un Nervenzerrüttung leivend, hatte jie 
bor neun Wochen das GSanitarium in 
Winnetfa aufgefugt. Geſtern Vor: 
mittag gegen elf Uhr trat fie mit ihrer 
Pflegerin, Frl. Klara Dtt, einen Spa 
ziergang an. Da am Gtrande eine 
ziemlich fühle Quft mehte, eilte Frl. 
Dit nad) der Heilanitalt zurüd, um 
ein Umfchlagetuh zu holen. Als fie 
zurüdfehrte, war rau WRafter ver- 
ſchwunden. Nach kurzer Sude fand 
fie ihre Schugbefohlene nicht weit vom 
Ufer, mit dem Gefidht nad) unten, im 
See liegen. Frl. Dit holte einen Arzt. 
Frau Rafter murde aus dem Waller 
gezogen. Sofort angeftellte Wiederbe- 
lebungäverfuche blieben erfolglos. 

Die Koronerdjury, die den üblichen 
Stnqueft abhielt, erfannte auf „Tod 
durch Ertrinfen“, äußerte aber gleich- 
zeitig im Wahrfpruch die Anficht, dak 
Frau Rafter in einem durh Schmädhe 
verurfachten Ohnmacdıtsanfall in da3 
MWaffer gefallen fei. 

Nach dem Tode ihres Gatten hatte 
Frau Rafter ihre hiefige Wohnung Nr. 
391 MW. Jadfon Boulevard aufgegeben 
und fich zu ihrer Tochter nah Mount 
Vernon begeben. Geboren murbde fie 
por 59 Sahren in Berlin. Dort hei- 
rathete fie au. An Chicago hatte jie 
35 Jahre ihres Lebens zugebradht. Die 
Berblichene hinterläßt außer der Toch- 
ter, Frau Arthur Hercz, zwei Söhne, 
Walter, Nr. 4141 Berry Avenue, und 
Edwin, Nr. 1738 Nort Place. 


. or» und Selbftmord. 


m Raufche brach geitern Nachmit- 
tag der 32jührige Arbeiter Anthony 
Solligan, Winnetta, mit feiner um 23 
Sabre älteren Frau einen Streit vom 
Saune. Lebterer fand damit feinen 
blutigen Abjchluß, daß ber ftreitfüch- 
tige Trunfenbold mit vier Revolvers 
ihüffen feine beffere Hälfte: todt zu 
Boden jtredte und dann in!felbjtmör- 
derifcher Abficht fich felbft eine Kugel 
in die Bruft jagtee Man fchaffte ihn 
nad) dem Hofpital zu Evanfton, wo er 
ein paar Stunden nad) feiner Einliefe- 
rung Starb. 

Die Ermordete mar Wittmwe, als fie 
Colligan, der damals Polizijt in Evan 
fton war, vor 15 Jahren beirathete. 
Sie hat fünf Kinder, drei davon aus 
eriter Ehe. Colligan verlor infolge 
feiner Trunffucht fein Amt. Seitdem 
war er Gelegenheitsarbeiter. 

Der rotb> Babır. 


Sn Gary, Ind., wurde geftern früh 
Iheodore Kadfon, der Wächter Des 
eben fertiggeftellten Savoy= Hotels, von 
drei Negern überfallen, die Gefichts- 
maäfen trugen und mit Repolvern be= 
mwaffnet waren. DiefeMohren zwangen 
ihn, unter Bedrohung mit dem Xode, 
fih für die Dauer einer Stunde zu 
terfrümeln. Kaum war er ihrem Ge- 
ſichtskreiſe entſchwunden, als bie 
Unholde den Gaſthof an al—⸗— 
len Ecken und Enden anzündeten. Das 
Gebäude wurde gänzlich zerſtört. Der 
Schaden beläuft fich auf $8500. 

Simon Heßler, der&igenthümer be3 
Hoteld, der in lefterem fchlief, rettete 
blos das nadte Leben. 

Die Branbftifter haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ge: 
mußt. 

Ci» lieben fich. 
Sm Haufe Nr. 227 Chejtnut Str. 


— — 


(Crane - Nuts } 


Nahrung 


if ein ficherer HefundheitssBringer 


denn jie enthält die natürlichen Nähr- 
Elemente des Weizen: und ber Gerfte. 


„Es Hat feinen Grund” 


murben geftern ber 24jährige Clifford 
Wilbur und die 19jährige Mary Mes 
ber, Nr. 814 Barry Ave., verkaftet. 
Sie waren am Sonntag ihren Eltern 
durchgebrannt. Mary behauptet, daß 
ſie die Abſicht hatte, ſich geſtern in die 
Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden zu laſ⸗ 
ſen. Im letzten Augenblick hätte ſie ſich 
aber geweigert, »hne Zuſtimmung ih— 
rer Eltern Elifforos rau zu werden. 

Mathem Weber, Marns Vater, ers 

wirkte die Verhaftung des Paares, 
Derirte fich. 

Die 65jährige Frau Pauline Myer, 
Nr. 10727 Wabafh Woenue, beren 
Gatte vor fünf Tagen ftarb, machte 
fi geftern, von ihrer Bulldogge be- 
gleitet, auf den Weg zu ihrer Nr. 6456 
Egglefton Avenue mohnhaften Nichte, 
Frau Fayette Parſons. Nach langem, 
zielloſen Umherwandern war ſie, von 
der Hitze und dem Tagemarſch er— 
ſchöpft, auf der Wieſe neben dem Ge- 
bäude des South Shore Klubs zu— 
ſammengeknickt, als Poliziſt Moß ſie 
fand. In der Wache erholte ſie ſich 
bald wieder. 

—r — — 
Ein Vorſchlag Dr. Wahls. 


Wurde vom Verein amerilaniſcher Brau— 
Chemiker gutgeheißen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“). 

Milwaukee, 9. Juni. — In der 
geſtern abgehaltenen ahresverſamm⸗ 
lung des Vereins amerikaniſcher Brau⸗ 
chemiker wurde einſtimmig beſchloſſen, 
das von Dr. Robert Wahl vom Wahl⸗ 
Henius⸗Inſtitut für Gährungsgewerbe 
auf Grund von Unterſuchungen, die 
während der letzten fünf Jahre anges 
ſtellt wurden, vorgeſchlagene Syſtem 
zur Bewerthung und Bonitirung 
amerikaniſcher Gerſten gutzuheißen 
und Dr. Wahl zu erſuchen, es dem im 
Oktober dieſes Jahres in Berlin ta— 
genden internationalen Gerſten-Kon⸗ 
greß, dem Dr. Wahl als offiziell aner⸗ 
kannter Delegat beiwohnen wird, vor⸗ 
zulegen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Dr. Francis Wyatt, New 
York, Präſident; Dr. A. J. Schedler, 
Milwaukee, Vizepräſident; Dr. Max 
Henius, Chicago, Sekretär undSchatz⸗ 
meiſter; Dr. Max Wallerſtein, New 
York, und Dr. Karl Glafer, Balti- 
more, Beifiker. 

— —— — 
Wochen⸗Wetterbulletiu. 


Trockene Wärme war das Kennzeichen der 
vergangenen Woche. 

Die Illinoiſer Abtheilung des klima⸗ 
tologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtat⸗ 
tet für die mit dem geſtrigen Tage 
abgeſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die Woche begann kühl, aber das 
Ende war ſehr warm und ſchwül. Es 
gab weniger regneriſche Tage und das 
Wetter war im Allgemeinen trockener 
als in den letztvergangenen Wochen. 
Viel Arbeit wurde bewältigt. Die 
mittlere Temperatur der Woche war 3 
Grad über der normalen, die höchſte 
Luftwärme war 90, die niedrigſte 48 
Grad. In den ſüdlichen Counties 
traten ſchwere Regengüſſe ein, aber 
anderwärts war der Regenfall ſchwach 
und unter dem Normalmaß. Das 
Durchſchnittsmaß des Sonnenſcheins 
im Staate war etwa 60 Prozent. 


— — — — 
Schwere Strafe. 


Wurde wegen Kuppelei zu 20 Jahren 
Sudthaus verurtheilt. 

Die 2djährige Frau Jennie Moul- 
ton wurde heute bon einer Jury im 
Richter Windes’ Abtheilung de Kris 
minalgeriht3 der Kuppelei ſchuldig 
befunden und zu 20 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Trau Moultom, die al3 MWerfführe- 
tin in einer Zuderwaarenfabrif be= 
fchäftigt mar, foll ein junges Mäb- 
chen veranlaßt haben, ein verrufenes 
Lofal an Halfted und W. Congrek 
Str. zu betreten, mo e8 dann von dem 
45jährigen Guft Polis vergewaltigt 
wurde. 

Polis hat ſich ſchuldig bekannt. 
Ihm wird der Richter das Urtheil 
ſpäter ſprechen. 

Als Belaſtungszeugin gegen die An— 
geklagte war die 15jährige Kate Me— 
Kenna, Nr. 162 Peoria Str., aufge⸗ 
treten. 


—— — — 
War es ein Unfallf 


Der 68⸗ jährige John Ryan einem Sch idel⸗ 
bruch erlegen. 


Am Fuße der nach dem Erdgeſchoß 
ſeiner Wohnung Nr. 848 St. Louis 
Ave. führenden Treppe wurde heute 
Morgen der 65jährige Zimmermann 
Kohn Ryan, ein Wittwer, von feinem 
22jährigen Sohne Edward bemußtlos 
aufgefunden. WlS der jofort geholte 
Arzt eintraf, konnte er nur den inzwi⸗ 
[chen eingetretnen Tod feititellen, den 
ein Schäbelbruch verurfacht hatte, Die 
Polizei bemüht fich jett, feitzuftellen, 
ob Ryan die Treppe hinunterfiel, alfo 
verunglüdte, oder aber da3 Opfer ei- 
ne3 Verbrechen? wurde. Der Koroner 
ift gleichfal8 benachrichtigt morben. 

— —ï —— r e e 
Brannte wie Zunder. 


m eriten Stod der von H.R. 
Bothmell im Haufe Nr. 295 Michigan 
Straße betriebenen Kiften- und Faß— 
fabrif brach heute früh Feuer aus. E3 
griff, da die dort aufgeftapelten Ma- 
terialien mie Zunder brannten, uns 
heimlich fchnel um fih. Dant dem 
rechtzeitigen und energifchen Einfchrei> 
ten der Er murbe eö aber ge» 
löfcht, nachdem e3 etwa $300 Schaden 
angerichtet hatte, 


Europaäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merxchanis' Loan 
Truſt Fr ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 


: 100 Franten 
Holland: 100 Gulden.....- 
Dänemark: 100 Kronen.... 26. 
Rufland: 100 Rubel i 


Zuni 1908. 


Große 
Möbel: 


Bargainz | "zwei 


Mittwod) | Eingänge 


—— 
— 10€ 
Smwifts Pride 2 
—E 15c 
Yairbants Theer: 


Seife— 3a c 


Speziell: 
Packete 


Corn Flake, für 


19e 


Couch, ſolides Oak⸗Geſtell, fein gepreßt, beſte 

ſemper. Stahl⸗Springs, gepolſtert in Boſton⸗ 

leder; werth 814. 98; u 

au ” 
Extenſion 

JEßzimmer⸗ 

Tiſch, 6 F. 
fang, Dat 
Yinifh,, zu 


_Bie „offene“ Weide. 


Durh fie wurde ein Zujammen- 
ftoß zweier Eleftrifchen verurjadht. 


— — 


Schlimme Folgen. 


Vier Perſonen wurden ſchwer, viele andere 
leichter verletzt. —Erlitt einen Schwindel⸗ 
anfall. — Zwei KUnaben wurden zu Code 
gerädert. —Opfer ſeines Leichtſinns. 


Infolge einer falſch gelegten Weiche 
entgleiſte heute Morgen um halb acht 
Uhr an Weſt 12. Str. und Kedzie 
Ave. der hintere, offene Wagen eines 
nördlich fahrenden Straßenbahnzuges 
der Kedzie Ave.-Linie. Einen Augen— 
blick ſpäter prallte er mit einer ſüdlich 
fahrenden, geſchloſſenen Elektriſchen 
zuſammen. Er wurde, theilweiſe zer— 
trümmert, zurück auf die Geleiſe ge— 
ſchleudert. Die Fahrgäſte wurden auf 
das Pflaſter geſchleudert, oder aber 
zwiſchen den Trümmern oder den bei— 
den Wagen mehr oder minder ſchlimm 
zugerichtet. 

Schwer verletzt wurden: 

Frl. Mary Crowe, 22 Jahre alt, 
Nr. 1653 W. 12. Straße; Bruch des 
linken Arms, Schädelwunden und 
OR — Frances Willard-Hofpi- 


al. 

Frl. Adele Gibfon, 20 Jahre alt, 
Nr. 335 Marwell Str.; Beine zer- 
malmt, fehmere Braufchen und inner- 
2 verlegt. — Franci3 MWillard-Hofpis 
al. 


Kohn Specht, 35 Jahre alt, Unter» 
nehmer, Iefferfon Park; Schrammen 
und Braufhen. —Eounty-Hofpital. 

%. Z. MeKemim, 35 Jahre alt, N. 
Aldany Une. und Divifion Str., Mo: 
torführer der füdlich fahrenden Car; 
Berlegungen am linten Schenkel und 
ne Glasſcherben verurſachte Wun— 

en. 


Die übrigen Verunglückten begaben 
ſich ohne fremde Hilfe heim, ehe ihre 
Namen feſtgeſtellt werden konnten. 

Fiel aus dem Fenſter. 


Am offenen Fenſter ſeiner im drit⸗ 
ten Stock des Hauſes Nr. 49 Ann Str. 
gelegenenWohnung ſtehend, erlitt heute 
Morgen um 3 Uhr der 60jährige Pa— 
trick Curran einen Schwindelanfall, 
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte 
ab. Der Verunglückte fand Aufnahme 
im County⸗Hoſpital. Dort wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er außer einem Beinbruch 
und Brauſchen auch innerlich Ver— 
letzungen erlitten hat. 

Duſch eiane Schuld. 


Beim Rollſchuhlaufen wurde geſtern 
Abend der achtjährige David D. 
Young vor dem Hauſe Nr. 3528 Wa⸗ 
baſh Avenue von einem Kraftwagen 
überfahren und getödtet. Letzterer, 
Eigenthum des Ingenieurs Charles 
W. Hotchkiß, Nr. 4529 Grand Boule- 
vard, wurde von Walter C. Brouillard 
bedient. Frau Hotchkiß, die ſich im 
Wagen befand, liegt jetzt an Nerven⸗ 
ſchreck darnieder. Der Knabe ſoll den 
Unfall ſelber verſchuldet haben. 

An Weſtern Avenue und Harriſon 


Frocecies. | 


Quater $ Blaue Borar Stärke 
heat Berries und ! — per Pfund 
1 Padet Ouater) Fadet 


| 


Straße wurde der jehgjährige Walter ; 


Wells, Nr. 995 W. Congreß Straße, 
bon einer Elektrifchen zu Tode gefah- 
ren. Auch er joll fein tragijches Ende 
felber verfchuldet haben. 

Tuß büßn. 

Aus Uebermuth fprang geftern der 
neunjährige Robert Bremer, Nr. 7839 
Lome Üpenue, an ber 76. Straße auf 
eine in Fahrt befindliche Halfteb Str.» 
Elettrifhe. Nachdem er eine Zurze 
Strede mitgefahren war, fprang er 


ö— — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
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Hires Root Beer, 


dc 


Pt.-Flaſche Sniders 


Salad 9de 


Packete 
Drefſing.... 


4 


Volle Größe Cotton Top Matrage, gute 
Qualität Ti Ueberzug; 
regulär 32.75; zu 


Solider eichener 
Schaukelſtuhl — 
wth. 83. 98, ſpe⸗ 
ziell zu 


Pfad einer aus entgegengeſetzter Rich— 
tung kommenden Car. Von dieſer 
wurde er über den Haufen gefahren 
und ſo ſchwer verlett, daß an ſeinem 
Aufkommen gesaweifelt wird. 
Armer Jungel 
Unter einem aufgeſpannten Regen—⸗ 
ſchirm, der ihm Schutz vor der Sonne 
gewähren ſollte, verſuchte geſtern der 
fünfjährige Eugene Orvis, Nr. 4407 
Calumet Avbenue, dieſe an der 43. Ctr. 
zu kreuzen. Das aufgeſpannte Regen— 
dach verhinderte ihn daran, Um— 
ſchau zu halten. So am ed, daß er 
in ben Pfad eine? von 2. T Cohn, 
Nr. 4415 Calumet Avenue, gelentten 
Kraftwagens trat und über den Haus 
fen gefahren wurde. Der Kleine Kerl 
ift Heute Morgen geftorben. 


Töstlih verlaufen, 


Der Zimmermann Harry Thiltot, 
Nr. 93 Delaware Place, war im Chi- 
cago Klub-Gebäude, Nr. 200 Michi: 
gan Aoenue, mit Ausbefferungsarbei- 
ten bejchäftigt, alS ihm au3 der Höhe 
des 2. Stod3 Mörtel und Baditeine 
auf den Kopf fielen. Er brach bemußt- 
103 zufammen. Man fehaffte ihn nach 
dem ©t. Lufas-Hofpital, Dort ift er 
heute früh gejtorben. 


Ein werthvoller Fund, 


Ein merthooller Sarktophag aus 
Marmor ift, mie man ausRom jchreibt, 
bet Grabungen, die zum Zmede von 
Eifenbahnanlagen vorgenommen mur= 
ten, vor der Porta Maggiore in Rom 
aufgefunden worden. Der Sarkophag 
ift faft unbefhädigt. An der Gtirn- 
und den beiden Nebenjeiten find Dar- 
ftellungen friegerifher Szenen. Die 
Gtirnjeite zeigt zwei Epijoden eines 
Krieges zmwifchen Römern und orienta- 
tifchen Barbaren, vielleiht Parthern 
oder Perjern: der Kommandant ber 
römifchen Soldaten, fait völlig nadt, 
im Begriff, das Urtheil über einen 
Barbarenhäuptling zu fprechen, ber 
(in Ketten und unter der FZauft eines 
Krieger) vor ihm auf den Knien 
liegt; eine ganze yamilie des unter- 
jochten Volfes, d. h. ein Krieger mit 
feiner Frau und einem$linde, zu Füßen 
ber triumphirenden römischen Ritto: 
tia, und nocd) mweitere Befiegte, bie 
bon römifchen Soldaten herbeigezogen 
merden. Auf einer der beiden Neben- 
feiten fieht man einen ftolgen Hippo= 
graphen, der im Galopp flieht. Auf 
| der anderen Nebenfeite auf offenem 
Helde unter einem Baume ein vermun- 
deter Barbar, auf dem Boden ausge- 
ftredt, und ein römifcher Soldat, der 
mit der rechten Hand die Lanze gefaht 
bat und ihm den Garaus machen will. 
Der Sarfophag ift beziiglich der dra- 
matifchen und realiftifchen Darftellung 
und der Flaffifchen Technik ala einer 
der allerfhätbarften Funde ber Iehten 
Yahre zu erachten. 

— — — — 

— Edt.— Mäcen: Für einen echten 
Rembrandt, der fo mohl erhalten ift, 
fünfhundert Mart? Das ift allerdings 
nicht theuer. Was ftellt denn das Ge- 
mälbe eigentlich bor?— Kunfthändler: 
Seh'n Sie's denn nicht? Die Schlacht 
bei Sedan, Wetter noch einmal! 

— Fahmännifh ausgebrüdt.— Wie 
geht's eigentlich Ihren Töchtern, Herr 
Soldftaub? Habe fie lange nicht ge» 
fehen. Iſt Schon cine verheirathet? — 
Na, die jüngfte, die Lea, die fteht jept 
„Brief“, die beiden älteren ftehen im- 


mer noch „Gelb“. 

— Zeichen der Zei.— Emmy: Da 
fohreibt mir mein Maler, daß er mir 
jährlich 1000 Mark Zufhuß bemilli- 
gen will, aber heute nur 5 Mart ein» 
fchide, weil er fein Geld habe. &o ein 
Thäbiger Kerl — —. Paula: Tröfte 
dih, Emmp, fieh Hier, mein Verehrer 
fhidt gar niht8 und will noch 50 


Mark dazu gepumpt haben; ich taufche 


wieder ab und zwar bireft in ben alfo gern mit dir) 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


| 
| 
| 
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| 


} 
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Große 
Möbel: 
Bargains 
Mittwoch 


Berlauf von Lilören 
Hier ijt ein feltener Bargain 
Sunny Broot NRye Whiskey, 8 Aahre alt, „Bottled in Bonde, 
oder Pride of Jadfon (nur zwei Flafchen für jeden 
Käufer); per Plafche zu 
50c Flafche reiner Galifornia Portwein, für 


59e 
TZabaf 


Havana Second Zigarren, Kifte von 50 1.19; od. 8 filr 25e 
Union 
Workm. Tabat.. 


Pack. Old Mill 
Tabak 


—X 
A 


hochfein polirt, und 
venirt, Rücklehne mit 
Seide-Plüſch gepol— 
ſtert. RegulärerPreis 
830. Mittwoch nur 


523.98 


ſolider eichener, 

Golden Finifh, 

franzöf. Bevel- 

Plate Spiegel— 
BEER tegulärer Preis 
BE 313.98, zu 


15€ | 15c 


Erfurjionen 
jeden Sonntag 
Hannalı & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


der großen Fabrifitadt, gelegen an der €, & 
E. J. R. R. C. T. T. R. R. und 9. & 8. 
R. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 berichie- 
dene, Fabrifen feßt dort und mehr werden er- 
richtet — Kirhen — Schulen —Banlen — Urs 
beit für Sedermann. SInterurban Card bon 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 5250 


und aufwärts, 

Leichte Bedingungen. Sewer — Waffer — Ga3 
u. f. w. borbanden und fchon bezahlt. Häujer 
verkauft auf leichte Abdzahlungen. — Wegen 
Auslunft and Eifenbahntidet3 fprede man bor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 

Hattie H. Keeney, Eigentümerin. 


oin difr, 4w 


Arheil u. Wohſſtand im Süden 
Deutſche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabamm. 
Keine Arbeitslofjigteit, Banitld, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Zamilien, zufriedene, 
freie, deutihe Männer und Samilien beitätigen 
es. Kommt mit ung. 


Erfurjion am 16. Juni. 


Das beite Harms, Frucht und Gemüfeland an 
ber Gulflüfie. Nahe Märkte, folglid_guter Er 
1ös für Produkte. Jährlid 2 bi3 3 Ernten. Em 
ne bis $250 per Ucre. Kirchen, 
ulen, Hotels, Etored da. Klima fehr gelund. 
in Paradies für Leidende. 
arm im Winter. Kühl im Sommer, 
Reines meiches MWaffer. 
Sreie Neife für Käufer, 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str, Kemper DVlög., 
Bimmer 5. ins—102 


— — 


Perſonal Aachrichten. 


— Am Schluß der geſtrigen Verſammlung 
des Vereins der Deutſchen Veteranen von 
Chicago wurde deſſen langjähriger Sekretär, 
Herr Karl Hildebrand, anläßlich ſeines 67. 
Geburtstages durch die Ueberreichung eines 
Blumenſtraußes geehrt. Herr Hildebrand 
lud hierauf die Kameraden zu einer Feier 
ſeines Geburtstages ein, welche ſie noch eini— 
ge Stunden in frohem Verein beiſammen 
hielt. 

ee — 


Retie:e feine Lieben, 


Bra dann aber, von Rauch übermannt, 
ohnmädtiag zufammen. 


Sn der im 2. Gtod bes Haufes 
Nr. 610 Morfe Ave, Rogers Bart, 
gelegenen Wohnung des Magnus 
Sherman brach heute früh Teuer aus. 
Sherman erwachte und rettete feine 
fon vom Rauch übermältigten Ange: 
börigen. Schon hatte er die Frau und 
vier Kinder geborgen. Al8 er banı 
aber mit dem fünften Rinde auf dem 
Arme die Treppe Binunterwantte, 
brach auch er ohnmädtig zufammen, 
Feuerwehrleute fanden Water und 
Kind und fchleppten beide in’3 Freie. 
Die ganze Yamilie hat fi inzwiſchen 
erholt. 


Wird Den Abend niht erleben. 


Herr John 7. Tinerty, ber bekannte 
Sournalijt und Rebner, liegt in feiner 
Wohnung, Nr. 3562 Grand Bfod., im 
Sterben. Nach Anficht der behanbeln« 
ben Xerzte wird er den heutigen Abend 
nicht mehr erleben. Die Gattin be 


‚Kranken und feine beiden Slinber, 


Schn und Vera, harren am Sterbela- 
ger befümmert der Auflöfung bed Gat» 
ten und Daters entgegen, 


— Immer Soldat.—Leutnant (als 
er das Haus feiner Schwiegermutter 
Denn: Ach, Einmarfh in Peindes- 





BerguügungsWegweifer. 


„Miß Hoot of Holland.” 
— „ihe Aoyden.“ 
be Flower of the ng 
Houfe — „Batd In Bull.” 
dyeraHoufe — „Girls.“ 

— "The MWitching Be 
. — „Ihe Merry MWidom.“ 
ufe — Konzert jeden Übend und 
admittag. 

Konzert jeden Abend und Gonntag 


Iht v. — Allerlei Attraktionen. 
Park. — Allerlei Attraktionen. 
ucei⸗Par!k.— Allerlei Attraktionen. 
.— Allerlel Attraktionen. 
k. — Allerlei Attraktionen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


722827 
dee, 


S 


Neon am 
© 


— 
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20 
Ben; 
duss® 


Verlangt: Erftllafiger Mafchinift, der mit Wert: 
zeugen und Stempel: Arbeit vertraut if. McGord & 
&5., 491 Welt Kinzie Str., 9. Floor. dimido 


Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman und Vreſſers; 
guter Nohn und jtetige Arbeit. Is tar 


tice 2. Roshihild, State Str. und Yadjon Boul. 
un—iun 


Verlangt: Ein junger Mann, an Brot und Gates. 
1748 85. Str. 


Berlangt: 
braucht nachzufragen. 


Ein Blackſmith⸗Helfer; kein anderer 


22 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Cakes; muß 
Erjahrun haben. WNachzufragen um 5 Uhr Abends, 
277 Shellield Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann, der Bier auf Flafchen 
tehen verjteht, muß auch mit Steam Wrbeit be= 
annt jein, in Seinem Geihäft. Adr.: S. T. 273 
Abendpoft. 


Verlangt: Guter Saloonporter, Nahtarbeit, 
und a zu bejorgen, Empfehlungen. B. 
ZT MW. 12. Straße 


Verlangt: Wugen Bainter. 
Verlangt: Hufſchmied. 


Verlangt: Erfahrener Reſtaurant⸗Waiter. 
Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Schuhmacher, der deutſch und engl 
fpriht. 653 Wells Str. 


Verlaugt: Zweite oder gute dritte Hand, an Gates. 
1647 Welt 63. Str., nahe Aihland Ave. 


Berlängt: Guter, ftarker Junge, in einer Druderel. 


773 Milmaufee Ave. 

‚ Verlangt: Weber an Stuff Augs, weldher Teppiche 
ihneiden fann. Abends offen bis 9. Nehmt Xale 
Str. Car. 223 N. Park Upve., Auftin. 


Berlangt: rich eingewanderter junger Mann für 
Porterarbeit im Saloon. Kopps Garden, Lincoln 
und Lawrence Avenue. 


Verlangt: Junde mi Erfahrung an Gates. 1220 
Welt Van Buren Straße. 


Berlangt: Dann zur Aufjiht in Padinghauss 
Department zum Reinigen und Kochen von „Zripe”. 
Dauernder Plag. YAnzufragen bei Geo. Eoffey, 2961 
Ach Str., nah 6 Uhr. 


Berlangt: Bainter am Neubau. 309 W. Grie Str. 


Verlangt: Junger Mann für Yarmarbeit. Gragt 
nah 3. Eanorff, Morgen Bartk. ZU. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge oder älterer Mann, 
auf einer Yrudifarm zu arbeiten. Nachzufragen 
2505 N. Wincheſter Ave., nahe Montroſe, Morgens 
und Abends. dimido 


Verlangt: 
deutſch und engliſch ſprechen. 
Boulevard, 


Derlangt: Tühtiger Hausmann in Privatfamilie; 
Deutjcher oder Schwede vorgezogen. Bringt Refe: 
renzen und madt Ungabe Des zu erwartenden 
Lohne. Adr.: D. 151 Abendpoft. 


Berlangt: Guter Porter, für Saloon; Deuticher 
oder Ungar. Yohn Blum, 6100 Halfted Str. 


in Bäderei, an Brot und 
161 Elybourn Uve., Bäderer. 


Bar 
Falt, 


2642 Calumet Ave. 
2642 Calumet Ave. 
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Butcher, der ſelbſtändig arbeitet, muß 
317 N. Irving Vart 


— Junge, 
Rolls; mit Erfahrung. 


Verlangt: Anſtändiger Mann; gutes Heim. 65 
Willow Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Kolls, 
muß Erfahrung haben, 8.00, Zimmer und Board. 
451 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Guter Abbügler 
Eugenie Straße. 


Verlangt: Porter, der auch bartenden kann. 85.00 
die MWode, Koft und Logas. 4850 State Str. 


an Shopröden. 26 
dimi 


Verlangt: Teamfter für Einjpännerwagen, Gtein: 
Yard, Dunning und Werd Str. 


ö— — — — — 

Verlangt: Junget, erfahrener Porter, der auch 
hinter der Bar aushelfen kann. Nacdzufragen nad 
5 Uhr Abends. 400 Irving Park Boul., Eclke 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger, junger Schneidergehilfe, 
ſtetige Arbeit. L. Pfeil, 322 Evanſton Ave. dmi 

Verlangt: Strebſamer, tüchtiger Mann, muß 
ſelbſtſtändig ſein und etwas engliſch verſtehen, für 
vier Pferde zu beſorgen und Orbders auszufahren. 
82 und Board Anfangslohn. Cramer's Bäckerei, 
1789 N. Halſted Str. 


Verlangt: 5 Plaſterers, 50 Cents die Stunde. 
Vorzuſprechen Zimmer 1, 193 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Tinner, der an Bauarbeitzu ar— 
beiten verſteht. Nachzufragen zwiſchen 5 und 6 Uhr 
Abends. 647 N. Halſted Str., Baſement. 


Verlangt: Aelterer Mann für Roominghaus, der 
Hausarbeiten verſteht und willens iſt, alles rein zu 
halten, aber kein Trinker, findet ſchönes Heim und 
$2 Tafchengeld die Woche. 359 La Salle Avbe., Baſe⸗ 
ment. 


Verlangt: Sofort, auter Porter. 1071 Lincoln 


Avenue. 


Verlangt: Ein Hotel-Porter, mit Erfahrung; muß 
englifch jprehen. Worzufprechen zwiihen 3 und 4 
Uhr Nahm. Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Gute deutfche engliſch ſprechende erfad⸗ 
rene Farmarbeiter. Benſon, 8335 S. Clark Str. 

ſaſo dido 
Verlangt; Erſter Klaſſe Wurſtmacher als Bors 
mann, muß gute Referenzen haben. A 


Abendpoft. 


Berlangt: Ein Junge in ber Bäderei zu helfen. 
207 Urcher Avenue. mobi 


Verlangt: Mann, verheirathet, erfahren im Xiles 
und Ziegelmaden; auswärts. Adr.: T. 743 — 
nl 


PVerlangt: Mann, der die yabrilation von Bes 
darfämittelm aus Hartholz, hauptjählih Eichenholz 
ründlich veritebt. Gebt volle Gingelheiten in Eurer 
Uintwort, Adr.: PB. 6856 Abendpoft. 4inlioX 


Verlangt: Junger Marn, guter Merdtenft. The 
Novelty Co., 204. Swan Gtr., Buffalo, R. 9%. 


juns Box 
— — — u ———— —— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


* 
2 


modi 


Verlangt: Frau oder Mann, der das Delikateſſen⸗ 
Gefchäft kenni. 558 47. Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Stellung in 
Bäcderei; hat eiwas Erfahrung. 11 Willow Str., 
2. Flat. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stellung für Haus⸗ 
arbeit, als Rachtwächter oder in einer Wirthſchaft. 
Adr.: E. W2, Abendpoſt. dimido 


2 YJadı im 


Gefuht: Ein guter Baullempner, | 
itte au 


Land, fucht Arbeit in Stadt oder Jand. 
fchreiben: 28 W. 18. Straße. 
Gefucht: Deutiher mwünicht Stelle al8 Mafhinens 
Fitter oder Handjeger. 139 Laflin Str. 


Gefuht: Bäder, zweite Sand oder — 


ſucht Stelle. Gozmur, 741 Süd Morgan Str. 


Gefuht: Junger Mann, 24 Yahre im Lande, war 
als Kit in Geichäft nebft Office angeftellt, —— 
ähnliche Stelle; Stadt oder Land; jpriht mehrere 
Sprachen. J. Klepſa, 1222 S. Lawndale un 


Gefuht: Vartender, guter Waiter fudht Gtellung; 
verrichtet etwas Morterarbeit. Mbr.: D. 154, 
Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Bäder jucht ftetige Arbeit als 
Rn nd. 2. 9., 2174 Weft Kinzie Str. 


Geiuht: Monn fucht irgenbiwelde Arbeit, verfteh 
gut mit Pferden umzugehen, aud Gartenarbeit, — 
Kodr.: S. Dal Abendpof. 


Geſucht; Gebildeter Mann, ſpricht ſteben Spra 
chen, geſchäftserfahren, ſucht Anſtelung in arm, 
Real Ehate Geihäft, aud auferhalb, oder als Vor⸗ 
mann. Xofef Kosch, 185 Gaft 9. Str. dimt 


Gefucht: Deuticher Wagenihmied fucht irgend 
eine Beichäftigung, gebt auch als &elfer. Lipertos 
wis, 657. ern Üpdenue. 


Gefuht: Yunger Bäder, dritte Sand an Brot, 
fudt Stellung. 33 E. Bladhawf Str. 


Geſucht: Deutfcher Bridleger fucht Arbeit. 
Belmout Apenue. 


Gefuht: Suche ftetinen Plak als Bartender, bin 
willens, Lunch⸗ oder Porter:Arbeit zu thun, gute 
Empfehlungen. Wbdr.: 6, 927 Uben > 


33 MW. 
dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Dann, verfteht alle Haus und 
Gartenarbeit, fucht irgenbiwelche Beihäftigung. 33 
Weit Belmont Avenue. dimi 


Geſucht: Starker Mann, M Jahre alt, Blad 
an genreparaturen von Beruf, fucht Stelle. 
Swing Ave, South Chicago. 


Gejuht: Deutfher Junge fuht Stelle als dritte 
Bes an Brot und Cafes. 4345 State Str., hinten, 
unten. 


Geſucht: Grftllaffiger Konditor, Cales-Vormann, 
mwündt ftetige Stellung. Keifer, 6804 Evans Ave. 


rg Deutiher Yunge, 15 Yahre, fpricht gut 

engliih, fucht Stelle, irgendwelche Arbeit. - 805 Ely: 

bourn YUde., Flat 2, vorne, oben. 

mm 00002700000 ——— 
— Guter Schuhmacher ſucht Arbeit. 875 

Ward Str. 


Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle auf 
einer — Bitte, ſchriftlich oder perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 75 Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Starker deutſcher Mann, kann gut engs 
liſch en ‘ft verheirathet, fuht irgendmwelde 
Beihäftigung. 4819 Laflin Str., hinten, oben. 


17 Yahre alt, fucht die Bäderet 
dimi 


Geſucht: De. 
zu erlernen. 183 Elybourn Abe. 


Gefuht: Starker junger Mann, 18 Yahre alt, fucht 
ftetige Stelle al Porter im Saloon. %. Schwamne, 
TEN. Halfted Str. 


Gefuht: Deutiher verheiratheter Gefhäftsmann 

g9t Vertrauensftelle,. oder möchte fih an gutem 
eihäft betheiligen; Tann $130 Kaution ftellen; 
wöchentlicher Werdienft von $22 bis $25 ermwiälnict. 
Adr.: 3. W. 634, Abendpoft. 


Gefuht: Nechtichaftener, deutfcher junger Mann, 
24 Yahre alt, zuverläffig, wünfht Stelle als Hauss 
mann in Refidenzplaß, berfelbe hat Erfahrung in 
diefem Geichäft und mänfcht anzutreten am 1. Juli. 
W. Binder, 912 Ognden Abe. dimi 


Gefuht: Türhtiger, gelernter Painter, Tapezierer 
und Kalfominer fucht ftetige Arbeit. Adr.: D. 156, 
Abendpoft. 


Gefucht: Junger, tüchtiger, deutfcher Bartender, 
Hilfs-Lunchmann und Waiter es Stellung; fheut 
feine Urbeit. Adr.: D. 187, Abendpoft. 


Gefuht: Bartender oder Lundhmann fucht ftetigen 
Pak: hat gute Empfehlungen. Abdr.: 6. 987, 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, Kellner, fucht ftetigen 
Pat. Weber, 423 N. Clark Str. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Arbeit 
oder für Saloon-Porter. 246 Mohawk Str. 
Geſucht: Guter Blacſmithhelfer wünſcht Stelle, 
kann auch Pferde beſchlagen und Finiſhing⸗Arbeit 
verrichten, geht auch auf Farm oder Countty. 246 
Mohawk Straße. 


Geſucht: Starker 


{mit, 
93833 


unge mit Grfabrung an Gates 
und Brot fucht Stelle, Siüpieite. 3554 Wentworth 
Ave., 1. Flat, Front. dimido 


‚Gefuht: Yunger deutfher Mann müniht irgend 
ein Geihäft zu erlernen. 9 Concord Place. 


Geiuht: Junger deutiher Mann juht Stelle als 
Brauerlehrling. 9 Concord Place, 


Gefuht: Erfahrener, flinter Bartender, 22 Jahre 
alt, fuht Stelle; war 18 Monate auf lekter Stelle, 
fann am XTiih aufwarten und thut audy Porterars 
beit. Adr.: D. 8. 299 Abenppoit. 


Gefuht: Nunger Mann, ehrlich und zuverläffig, 
wilnfcht irgendwelche Veihäftigung, am liebiten bei 
Pferd und Wagen. Abr.: S. 912 Abenppoft. dimi 

Sefuht: Erfahrener Porter, fann am Tifh am 
— und Bar tenden, ſucht Stelle. 51 Emerſon 

ve. 


Geſucht: Junger Cakesbädcer ſucht ſofort ſtetigen 
Platz als zweite oder dritte Hand. Kann auch an 
Brot mithelfen. Adr.: P. R., Bimmer 12, 127 
Nord Clarf Straße. modi 


Gefudt: 


Stellung. 


dauernde 


ſucht 
&inlio* 


Erfahrener Bartender 
Adr.: S. 939 Abendpoft. 


Gefuht: Solider Iediger Porter, ann etwas Bar: 
tenden, fudht Stellung, befte Referenzen. Abr.: U 
Hlava, 921 S. Aſhland Ave. modimi 


Geſucht: Ein Bäcker, W Jahre alt, kürzlich einge- 
wandert, hat ſchon hier gearbeitet, guter Arbeiter, 
fucht baldige Arbeit. Gronert, 214 N. Aſhland 
Avenue. modi 

Geſucht: Cakebäcker, gute 2. 
in kleinem Geſchäft, ſücht Stelle. 


and oder ſelbſtändig 
229 Beach Ave. 
modi 


Geſucht: Erſte Hand oder gute zweite an Gates 
fucht ftetige Stellung. Ed. Peister, 314 Wafhings 
ton Boulevard. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daß Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Eine gute Näherin, bei Kleivermacerin. 
4507 PBrairic Abe. 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermaderin. 
Orhard Str., unten. 


Verlangt: Hinifhers und Edge:Bafter8 an Shopr 
röden. 26 Eugenie Straße. dimt 


309 


mobt 


Verlangt: Mädchen für Päderei; muß deutih und 
engliich jpreden. 556 E. 31. ‚Str. 


Perlangt: Junges Mädchen in der Bäderei und 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 1251 Belmont Ave. 


Eine geübte Bü lerin, in Farvberei 


Verlangt: 
Clark Str. 


und im Store mitzuhelfen. 66 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. Mrs. 


Groß, 342 N. Hoyne Dve., 2. Flat, hinten. 
modimi 


Verlangt: Mädchen an Hoſen zum Taſchen ma— 
chen. Vorzuſprechen Market und Van Buren Str., 
auf dem 5. Floot, bei M. Roß. Felitx m. 2 

inim 


Hausarbeit. 
Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 470 


Weit Erie Straße. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit in Privatfamilie, ftetiger Plak. 432 La Ealle 
Apve., nahe Didifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 484 
Sarrabee Straße. 


Berlangt: Ordentliches, anftändiges Mädchen für 
Aufmwarten im Neitaurant. 333 Lincoln Ave. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
auf Kind aufzupaffen. 467 N. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie für Hauss 
arbeit. 437 31. Straße. 


Perlangt: Mädchen für Kausarbeit in Heiner Ya 
milie, guter Lohn. 1080 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, in Fleiner deuts« 
ſcher Familie. F. Guggenheim, 4733 Indiana 
Ave., Flat B. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 642 Eaft Yullerton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden, für Hausarbeit. 5228 
Indiana Aoe., 2. Wlat. 


Berlangt: Mädchen fir ar ine Hausarbeit in 
amilie von Drei; guter Lohn. Anzufragen: 4959 
Rafhington Part Blace, ein Blod öftlich von Grand 

Boulevard. dimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 414 

Lincoln Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
47 Alice Place, nahe Milwaufee Ave. 


Perlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchen madchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be⸗ 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Seutſches und ungariſches Vermittlungs⸗ 
büro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

10maiſondido lm 


Verl.: Kochinnen, Kellnerinnen, Rädchen f. Hotels 
Reitaurants, Hausarbeit. PB. 8., 772 Milwaukee Ave, 
in2didejonlın 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. 2129 W. Monroe Str. 8inim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRachzufragen bei Mrs. Benfabat, 5311- Prairie u 
mod 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
5321 PBrairie Avenue. modımi 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
76 N. Eaupdet Ae., 2. Flat. — 


— Eine junge vn —— te Yes im 
ommergarten, sine gute Keima t die redte 
Verfon. Adr.: D. 162 Wbenppoft. ne 


Verlangt: Gute Mädchen ala K 
Familie. Kabe Rice zum waſchen. 
19%4 AUrlindton Place, nahe Clark Str. 


W. Fellers ardhtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt 
lunds⸗Inſtitut; 886 R. Clatk Str. ae o fen. 
Qute Pläge und Mädchen prompt "beiorgt. ute 
Hausbälterinnen immer an Kand, Zel, North 291. 

! > "2nn*® 


Dirs. Fid’s Deutfches DVermittlungssAnftitut, 719 
Milwaufee Ave. Gute Stellungen für Mädchen !ür 
SouSarbeit, Reftaurationen u.j.w. -Bermittliungsges 
bühr 81.00. Koftenfrei für Herrfchaften. Tel. Mous 
zoe 1768. Amailmf 


"Berlan t: Mädchen für Sausarbeit n. 
3348 Broirie Üdenue. “ e - m 


Derlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Sarbert, 
muß engliie fprecgen. 541 Cleveland a ori 
Berlangt: Xüchtige® Mädchen für ei . 
arbeit, $. — Kent: 


in in Meiner 
8. Bender 
modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


2 Haudarbeit. 

erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub gut tocdhen —* und "pi ein 
tönnen, drei in Familie; Lohn S. Nur ſolches 
das qut lochen Tann, — fi zu melden. 1470 
Rn Abe., 3. Flat. tar, bhen Humboldt 
2289. dimi 


„Qerlangt: Junges Mädchen von 15 oder 16 Jahren 
ie leihte Hausarbeit, $2. Angufragen Dienftag 
Abend. Mrs. Jones, 294 Avondale Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen 486 Aihland Blvd., 2. Flat. nn 
mi 


Erfahrenes Mädchen für. allgememe 


Verlangt: 
5115 Indiana Ave., 


Hausatbeit in Heiner Familie, 
1. ®lat. 


a WAR HE En ee Be 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4441 PVincennes Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Frau oder Mädchen. für zwei Kinder 
aufzupafien; muß, zuhauie jchlafen. 4192 Wayne 
Üve., Rogers Park. dimido 


— 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne Walde. Golpdftein, 346 W 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädden zum Bedienen im Re= 
ftaurant, ‚feine gelernte Kellnerin nöthig. 417 Süd: 
Halfted Straße. 


Mädchen pr Beaufjihtigung zmeier 


Verlangt: 
eit mitzuhelfen. 983 Nord 


Kinder und bei Hausar 
Dopne Avenue. 


Verlangt: Gin 


junges gutes Mädchen für Haus: 
arbeit. Wüderei, I. & m. 


bicago Wpe., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. 3332 Galumet Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 1838 Tncoin 
e. 


Haus arbeit; 
dimt 


Berlangt: -Erftllaffige3 Dienftmädden; Familie 
bon- Drei... Sofort nadhzufragen: S. Keyman, 525. 
Preirie Ane., 2. Flat. 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Don 50. sl W. Eongrek Str., 
2. Flat. 


Verlangt; Küchenmädchen für Reftaurant. 
Larrabee Straße. R ' . 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit: 
muß. etiva8 .englijch tünnen. 652 AFullerton - : 
dim 


DVerlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, ‘das arbeitswillig ift. 313 Harz 
tifon Straße. 


589 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 30% Indiana Apenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner amiliee 8. I. Brown, 1492 N. Frans 
ciöco Ave. dimi 


Verlangt: Bei: Mädchen zum Gefhirr ma en, 
404 ©. iR Str. . ” * 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitgubels 

fen. 558 47. Str. 

„"Verlangt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Anyufragen: 437 Süd Taylor Xpe., 

nahe Madijon Str., Dat Part. PR. 2. a 
dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie; kein kochen. Gutes Heim und guter 
Lohn der richtigen Verſon. Anzuͤftagen Flat 1. 
4736 Prairie Ave. dimi 


‚Verlangt: Junges bdeutfches Mädchen um die 
Kinder zu beauffihtigen und bei Kausarbeit mitzu> 
helfen. Anzufragen: 709 6. Str, * 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8. 744 W. Irving Part Blod. dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Küchen: 
arbeit. 190 ©. Clarf Str., Bafement. 


Verlangt: Erfahrene Köchin findet gutes Keim, 
feine Familie; habe Mann für die grobe Arbeit. 
Empfehlungen verlangt. M. Silverman, 3142 Bernon 
Avenue. di—fr 


Verlangt: Grfahrene zweite Ködin; Lohn $10: 
Neftaurant. 221. Xincoln Ave. 


eit in ber 
de. 


u jeder 


DVerlangt: Frau, melde 
Ipbourn 


Küche aushelfen tann. 108 


Perlangt: Irgend ein eingewendertes Mädchen; 
u 5.00; muß zu Haufe fhlafen. 108 Elybourn 
dt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 522 
Weſt Adams Str. dimido 


Derlangt: Märchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit: 
Drei in Familie. Nachzufragen yeute und morgen. 
50. Elifton Ape., nahe Genter Str. 


a Be ed Eu Fe et 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäfche; fehr gutes Heim. KXingen, 47 Grove 
Place, 2. Flat, Nordfeite. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das bei der Wäjche mithilft. 4551 Vincennes Apde. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; auter Lohn. Tel.: 
Daklınd 2200. 4421 PVincennes Xpe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1111 Montana. Upe., nahe Racine pe. 


Verlangt: Nettes, deutfches Mädchen, für Haus- 
arbeit und Päderladen; zu SHauje. fihlafen. 39 
Weit 22. Str. 


‚ DVerlangt: Gin gutes Mädchen für Zimmerarbeit, 
in Hotel; guter Lohn. 36 N. Clark Str. dimt 


REST ET TR A a RE 
Verlangt: Cin tatholifhes Mädchen, von 15 bis 
% Jahren, für leichte Hausarbeit. 399 Wells Str., 
Store. 
Verlangt: Gute Köhin; hoher Lohn; Feine Wälche 
iu bejorgen. 4649 Wooplaion Upe., 2. Etage, ud: 
ich. dimido 


Berlangt: Mädchen, als Zimmermädchen; Erfah: 
zung nit nöthig. 3870 Cottage Grove Ave. Tel.: 
Douglas 3035. 


Derlangt: Erfahrene Köchin. 12 Fifth Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eines Haus; Vier in Familie; 6 Die 
Woche, ohne Wäihe. 829 Greenlcaf Ave., Rogers 
Bart, mr. Nehmt Northiweftern:Hochbahn bis 
zur Rogers Part Station. 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Hausarbeit 
in kleiner —S — en ee 
oder DTonnerftag vor 3 Uhr. 1812 Dakvale Ave. 


. Qerlangt: Ein deutfches Mädchen, das gut mar 
ihen, fohen und bügeln fann in {Familie von ziei 
Perjonen, wo ein ‚zweites Mädchen gehalten wird; 
muß tillens jein zivei Monate mit nach Lake Ge: 
neva zu geben. 504 La ’Salle Ave. dimi 


En 
ee EEE 
Stellungen fucjen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gutes deutfes Mädchen fucht Stelle für 
— Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 5014 
a Str. 


Geſucht: Tüchtige junge 
und Reinmache⸗Plätze. 
Vedder Str., unten, 


Gefuht: Deutihe Frau minfht Wälhe in’s 
Haus zu nehmen. 9 hr Dlace, ht Wäſche in’s 


Frau wünſcht Waſch⸗ 
Joſephine Bolinger, 129 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufpreden. 1010 Weit 21. Place, 

Sejudt: Frau fjuht Vormittags Beihäfti 10 
nabe Chicago Ave. und Milmanter Moe, = Kord 
Wood Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deuticye 
Derbet, 4414 State 


een 
Gefuht: Fleibige deutihe Frau wiünij 
Reitaurant. 8 one rd rc 


a ee nn he nahe 
Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stellung in 

tleiner gebildeter Yamilie oder bei , anftändigem, 

älteren Wittwer. Bitte anzufragen im Bajement, 
118 Maud Wpenue. 

ERBE Wikee 3302°000 ARRERFESNERE. EEE 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
— ſelbet vorzuſprechen: M8 Arteſian übeln, 
unten. 


ea an Zt ne 2 a 
Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für S 
loon= oder Kausarbeit. 202 Se Ei. na 


Gefuht: 2. friih eingewanderte junge deutſche 
Mädchen, geihidt in Pus, Gonfeltion und ons 
halt, juchen in beſſerem Haufe balpigft Stellung, 
würden ji in alles fügen, möchten zuhauie jchlas 
fen. Bitte Fommt :jelber, 68 R. Orleans Str. 


— SE ae 
Geſucht: Arbeit in oder außer dem Hauſe. 
Boete, 336 Cleveland Avenue. ——— 


gr MET En FR 
Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht 

bügeln und reinigen für u at melden, 

Mittwoch hat beite Empfehlungen. Bitte perjönfich 
borzuiprehen, 265 25; Place,- hinten, 'Bajement. 


grau jucht Bündel Mäfhe. — 
Str. 


a I 
Geſucht: Aelteres Mädchen jucht Stelle für Mes 
ftaurant oder Saloon für Küchenarbeit, od öchin. 
8 ©t. Michaels :Goutt. — — 


ee a MEER era 

Gefudt:- rau, anfangs 30, fucht Stelle bei Kins 
dern oder Bimmerarbeit, Tann a iben. * 
Rn En 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle. 42 Burling Str., 
binten. 


Gefuht: Deutiches- Mädchen - fucht ⸗ 
J a Be fer ee ie 
140 »Lotle "Ste., nahe enter Übe. und 12. Straße. 

i - mobi 


1: Gi ariſches Ma 
ee ee re 
g modimi 


Rajentent. ° 
Ist Yale in Reftaus 


Geſucht: Ungariſche Frau 
"182 .Sherman 
modimi 


rant oder Saloon. veß - 
Strap - ", 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Ortung in 
einem guten Haufe, Rinder zu beaufiihtigen und zu 
Mrs. U. Behr, Greenwood. Inn. Tel.: 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfht Waid- und Mein» 
mace-Pläge. 5804 Marfbfielod Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 212 Gaft Wellington Str. 


Gefuht: Zwei Frauen, mittleren Alters, wünfchen 
irgendwelde Wrbeit; Gefchirrwaſchen oder Offiee 
rein zu machen; Tag- oder Nachtarbeit. Adr.; oder 
vorzuſprechen: Braun, 50 Thomas Str., Top Floor, 


Seiteneingang. 
wünfht Stellung al8 Haus: 


Geſucht: Wittwe 
hälterin. Btieflich: 6614 Morgan Stro, City. 


Geſucht: Eine reinliche deutſche Frau ſucht Waſche 
in's Haus zu nehmen; ſucht aus Reinmache-Plätze 
für Freitags. 1242 N. Aſhland Ave. 


Gejudt: Gutes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen:, 1720 
Waihtenam Avenue. 

Sefuht: Starkes Mädchen, fpriht auch deutic, 
wünjht Stelle in Privathaus. Bitte nachyufragen: 
Sulie,.28 MW. 18. Str., unten. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
sumene Hausarbeit, haben Grfahrung. 400 Root 
Straße. 


Geſucht: Junges Mädchen juht Stelle, fpriht fla= 
wiih. 376 Milwaulee Avenue 


Geſucht: Demche⸗ Mädchen, das kochen verfteht, 
fuht Stelle, feine Wälhe. Lohn $6.W. 30 Weit 
Shio Str., 3. Flat. 


Gejuht: Intelligentes Mädgen, 15 Zahre alt, 
fucht ftetigen PBlag. 47 Newton Str. 


Gefuht: Witte juht Stellung in fleiner Yamilie 
von Grwadienen oder bei alleinftehendem Herren. 
Adr.: S. 684, Abendpoft. 


Sefucht: Weltere Frau fuht Stelle als Haus: 
hälterin bei älteren YXeuten oder bei einem Vlann 
ınit einem Sohn. Adr.: D. 153 Abendpoft. 


Gefuht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht irgendwelhe Arbeit; fann Ffocdhen. 
123 Gleveland Wpe., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Mädchen, das nur deutih jest wünſcht 
zweite Hausarbelt. Herfurth, 1351 Michigan Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende, ältere Frau wünſcht 
guten Platz als Haushälterin bei ittwer oder 
Dame; gutes Heim wird hohem Lohn vorgezogen. 
%2 Mels Straße, oberer Floor. dimi 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stellung für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpreden, 
1239 N. Ajhland pe, vorne. 


Geſucht: Fri eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle. Witte, perfönlih vorzujpredhen oder 
brieflih. 4909 State Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arheit; will zu Haufe fchlafen. 1419 49. Str. 
Geiuht: Yunge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 691 Grand Avenue. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- An die demofratiichen Wähler der 25. Ward. 
Am Mittwoch Abend, den 10. Juni 1908, 8 Uhr 
Abends, findet eine Maffenverfanmlung der Demo: 
tratifchen Wähler der 25. Ward in der Lincoln Turn 
halle, ftatt für den Zived, Vorbereitungen fir die 
Primärwahlen im Auguft zu treffen und die Orga— 
nifation für die Herbitwahl zu vervollftändigen. — 
Alle Demofraten find ernitlich erfucht, zu ericheinen. 
Charles A. MeDonald, Präjident. 
Yofcph Meyer, Sekretär. modimi 
N. PBaulina Str. 
wird erjuht, 


Der Herr, mweldher Nr. 717 
wegen einer Haushälterin vorſprach, 
4061 Drerel aufzurufen. 


— 


Verlangt‘ Zwei junge Damen, für eine Kranfen- 


pflegerinnen-Schule. Nachzufragen: 464 Velden 
Ave. dimidı 


Yon Deutfhland zurüd, wohne 4936 Marihfield 


Ave., oben, früher 4813 Bilhop Str. Mrs. wlänge. 
ido 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shade, Worlks,. 
565 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1037. 

B 2mzjafodico* 

Alerander - Detektive = Agentur, 171 Wiſhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
audy unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zv un?. Rath frei. 6ip* 


Verlangt: Mitglieder, Damen und Serren, 
Bither:, Mandoline=, Guitarte:Spieler. Zither-Kluv 
„Edelweiß.“ Nacyzufragen: 657 N. Lincoln Str. 

diun, Iwx 


—— — — — r — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Due RE NUR 


Kauft Gure Laden-Einrihtungen bei 


Julius Bender, 
223242328 Welt Mapdifon Straße, 
b Gde Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresFirtures erfparen. 
,‚ Neueundgebraudte 
Vreiſe die _abfolut miedrigften in Chicago. 

A Zufriedenheit garantirt. 5 
Lejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 2423-238 Weit Mapdijon Straße. 
a Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
eihte Zah — 
BE u nut SE a ee Feen 
CajhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
LargainsGajp-Rtegifter-: Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Cud. Wir faufen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatlide Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „rejinifh" und gacail: 
tiren jeden Regifter,. Nicht im Zruft. 
Weftern Cajh Regifter Co. 
Poone 2142 Central. 123 &. Glart Ge 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillio! 
Verlauf don Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und ———— 


ei 
* Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Gagerbäuier bers 
faufe id von jet ab alle Storesirtures für Oro: 
cry, MertsMarfet, Millinery, Delifateifen, Bäde: 
teien, Shreider, Schuhladen u. Neitaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Cud). Gap*X 
EEE En N 5 are 
Zu verkaufen: Privatim, Damen: und Snabens 
Heıder, billig, und einige Möbel. 4144 Grand Plvd., 
1. Flat. Phone Drerel 2212. 


Zu verfaufen: 3000 fräftige Tomatenpflangen, 
82.50 das Taufend; 500 Biefferpilanzen, 30c das 
Hundert. 1826 Nord Claremont Ave. Yloriit. 

Zu kaufen gejuht: Gebraudter, 


3%4:301. Gartenihlauh (50-75 Fub). M. I 
N. Rod Str., nche Miltwaufee Abe. 


gut erhaltener 
. 1220 


Zu verfaufen: 500 Wagenladungen Sand. 644 


Clark Str., nahe North Ave. 

— — — — — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dame verſchleudert prächtiges Piano, ſofort. — 
444 N. Weſtern Avenue, oberer Floor. 


Zu verkaufen: Welte Orcheſtrion. Jaeger, 321 
Sheffield Ave. dimido 


Verlaſſe jiher die Stadt, $30 Taufen beftes Piano 
in Ghicago, wenn heute Abend genommen. 783 Ar: 
mitage Üdenue. 


Zu verfaufen: 
Piano zum Schleuderpreis. 


Elegantes Upright Mahogany 
1643 Oft Belmont oe, 
dinlwx 


Verſchleudere mein chtes Chickering Upright⸗ 
Piano für 875. 643 E. Fullerton Abe. din Iw 


Dies iſt ein großer Bargain! 
8350 Salesmans Sample Viano, Finiſh etwas be⸗ 
ſchädigt, 8125. ſonſt wie neu, garantitt WJahre. 
Keihardt Piano Co., 401 Milwaukee Ave. 
Tin1:oX 


$25 taufen feines Piane für Anfänger. 401 Milz 
maufee Avenuc. riniwæ 


Familie verläßt die Stadt—$400 Upright Piano, 
$70 baar. 389 Lincoln pe, nahe N . 
4in,im 


Wegen Guropareife verfchleudere ich mein herr⸗ 
Iiches MabagonisPiano. 218 Michigan vr . 
26m3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, ein feines Familien-Surtey 
und Godtard Buggy, ferner Runabout und Ge— 
ſchirr. Habe ein Automobil und kein Gebraudh für 
diejelben. Anzufragen: 36986 Prairie Wve. fodi 


Zu verkaufen: Gutes, braunes Familien oder 
leichtes Adlieferungspferd; gefund und fromm. 508 
Gaft 39. Str., Marks. . 


Zu verlaufen: Surrey. . 5642 Eentre Updenue, 


Zu verfaufen: Pferd und Grocery: Wagen. 
Sauer, 5107 Halfted Str. 


Dferd und Topmwagen zu verfeufen. 664 W. North 
Avenue. 


Ma 
dim 


Bu verlaufen: ine 
Milhkuh. 2175 R.. Clark 

taufen gutes 1100° 
ae a aan: 


-taufen zwei Kleine Kferde, 
418 School &ir., nahe Roben. 


gs hochtr agende Jerſey 
tr. dimt 


35 —V 
edgmwid Str., Store. 
825 für Io» Bunsn 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 


(Unzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Räumungspertau 
aller Sorten Möbel, Dejen und Gilen-Bettheiten, 
für beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. 
2.50 Eiſfenbetten, Raumungspreis ........4* RR 
3.50 Gijenbetten, Räumungspreid..uuuneeeer 
12.00 GEifenbetten, Räumungspteid..uuunnnens 
21. 00 Eifenbetten, Räumungspreis ........... . 
142550 Kochofen, Räumungspreis........ . . 
32.00 Kochoſen, Raäumungspreis .......... .. 
12.00 Dreyjers, großer Spiegel “un. 
19.00 GEbiffonierd, Näumungspteiß.suneneeeee 
18.50 Sidebvard3........ ...3*2*2*4 .244 
Zuſammenleghare Go-Cart, mit Gummireifen 
Große 25.09 Kinderwagen, gepolſtert und 

Gummireiſen 
Geräumige Eisſchränke 
Boſton Leder Couches aufwärts von......*4* 
18.00 Parlor Suits, mit Belour gepolftert.. 
9 bei 12 Bruſſels Rugs 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
U.-Botjichen, 190, 192, 194 Gaft North Ave., 

nahe Salited Str. 
Yjun,tX* 


4.98 
— 
3.3 


Hcdyelegante Wohnungseintrihtung meiner Reit: 
denz nahe Lincoln Part, muß unbedingt jofort zu 
irgend einem Preiſe verſchleudert werden. Biblothet 
werth 8750, ſür 8100. Echtes Chicering-Piano 865. 
Echte Ledercouch, Seſſel, Parlorſet, feine Teppiche, 
herrliche Oelgemälde, maſſive Meſſinobetten, Ch:f- 
jonier und Dreſſer in ſoiidem Mahagoni, Buffet, 
Näahmajſchine, geſchliff. Glas, Schreivtiih, Parlor: 
tiſch, Gardinen, Voriieren, alles jehr feine Saden 
zu irgeno einem Preiſe, wenn ſofert genommen. 
Privarrejitenz 643 E. Fullerton Ave. zwiſcheg 
Elark und Halſted Str. din wæ 


Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöſiſchem Stil, handgeſchnigtes Speiſezim— 
mer und Parlor-Einrichtung, Meſſing-Betten, Pat⸗ 
lor Suit, werth 3475, für 363, Couch, werth 823. 
ür 57.503 Mahogany Tiſch, werth 812, für 81.50; 
eder=Polfter, werth $2.00, für Se, echte Oel-Ge⸗ 
mälde, Bric-a:Brac, importirt von Jtalten, Bor: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, merth #50, 


jür $10. Kommt jojort. 2103 Michigan pe. 
26mai* X 


Zu verkaufen: Faſt neues Parlor Set, billig. 32 
Gaft North Ave., 1. lat. 


Zu verfaufen: Wenig gebraudte Möbel. Anzufras 
aen im Store, 112 Milmaufee Ave. 

Zu verkaufen: Gifernes Kinderbett mit Matrage, 
Parlortiih und Nähmajchine. 607 Larrabee Str. 


ein 9 bei 12 


Zu verkaufen: Wegen Wegzugs, 


feiner Nug, jo gut wie neu; jpottbillig. 
Blace, hinten, oben. 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen_ fofort- verfauft werden, Kugs, 
3:Stüde Parlsı Set, Piano, Pibliothels-Tiid, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range uſw., uſw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1648 Eaſt Belmont Ave. 

gjun,tx 


Zu verkaufen: Feine Eisbox für Familiengebrauch 
474 Mells Str., Hinterhaus, modi 


— nn nn nm En nn a — — — 
Unterridt. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Einziges kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
„Nationale Soprach-Schule“ 164 E. Norih Ave., 
Ecke Halſted Str. — Engliſcher Unterricht: Tass, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Einzel-Unterricht u. kleinen Klaſſen. Nachweis 
u. Garaͤntie ſchnellſter, beſter Erfolge aller unſerer 
ſeit 18 beſtändig zunehmenden Schüler. Schnellſte 
Placirung Stellungloſer! Unbemittelte koſtenfrei! 
dimidoft 


Commercial —— School. 164 Randolph Str. 
nahe Gity Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
von 4 bis 9 Abends; Sonntags von 10 bi3 12, 
Sommer-Kurfus in Englifh, für Damen und Her: 
ren. Vier Tollard monatlih. Kleine Klaifen over 
privat. N. Sriedlander, Brinzipal, Tinim& 
—— Sprade für + Se 
Damen, in Kleinklajfen und privat, jomwie Buche 
kalten und Sandelsfäher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufineß College; gegründet 1890 
von Brof. George Ienjien, 1067 Milmwaufee Ape,, 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mä- 

Big. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


Serien oder 


Privat:linterricht für erfahrene deutihe Maichinis 
ften, die nah der Engineerd-Lizens ftreben. — 
Louis Rour, Chef:Engineer, 6565 Yale Avenue, 

Tiniw& 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 88 Ya Salle Str., Zim. 32, 
5mai*X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zweite SHpvothefen auf Orundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., — — 

inim. 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
ficherte erfte Hppothefen zum Verlauf ftet3 an Hand. 

. R. Haaje & Co, 
157 Wafbington Straße. 28maig3me 


Zu verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Huß, 112 Dearborn Str, 
Zmai*X 

6. ©. Bauling, 153 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Beträgen von 
$2000 bis 10.000 zu 5 und 514 Prozent. Peter Van 
Qlifjingen, 172 €. Wajhington Str. ap*X 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% SHppothelen in Sum: 
men von HM aufwärts. Reine PBapiere. Geld zu 
verleihen zur den beften Bedingungen. 

Kigard A. Kch, 115 TDearborn Straße, 7. Flur. 

Nordfeite-Dffice: 270 Nortg Ape., Ede Larrabee. 

16m3** 


Johmn P. Foerſſter &, Co, 151 La Salle Sti., 
Bank Flocr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum, zu den üblichen Raten. 
Wir ofieriren Sppothefen in verichiedenen Beträgen 
aum Verkiuf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen, 
177:* 


Geld zum Bauen, feine Kommifiion, feine Advo= 
tatengebühren, Feine Verzögerung; Anleihen auf 
GrundeigenthHum in Chiccgo und Vorftädten. verdej: 
fert und unbebaut. 20 Mbones, Randolph 300. — 
9. ©. Stene & Co., 15 Monroe Str. 26f9*X 


Wem Du Geld auf Grundeigentbum borgen 
toillft oder eine_erfte Mortgage faufen millit, fo 
ipreche var bei U. . Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdmeftede Clark Str. 29561j% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Riedriger Zinzfuß. 

Sichere Grfte Mortganes in beliebigen Summen 
auf bebaute? Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoitete Clark und Randolph Straße. zinex 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten botgen wollen, Be 
ten vorjprechen bei Greenekaum Sons, Rordoftete 
Clark und Randolph Straße. Wape x 


—r — — — —r — —r — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeie :n alfen Getichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Güt 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Tept. Anſprüche überali 
turchgeient. Löhne jchnell folleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Veite_ Enpfehlungen. 134 Monıoe Str., Zints 
nier 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. sin* 


Henry ®. Clidner, 
Teutiher Rebtsanmwalt, Zimmer 605, Alhland Blod, 
Glart und Randolph Str. Tel. 1092 Central. 
l2apjondido2m 


zum 


Senrn S. Goldfmith, Deuticher Apvofat 
und Kotar, Zim. 1044—48 Unity Blpg., 79 Dearborn 
Str, Tel. Sentral 2078. Etablint 1875. Praftiziet 
in alfen Gerichten. Alle Rechtiangelegenheiten promnt 
beforgt. Abends 519) Wabajh Urne. Tel. Aue 46H, 

Hapdojondis:n 

Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib* 


Rihard A. Rod, 115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Adpofat und Notar. 

Alle Rehtsiahen prompt und aufs befte bejorgt. 
Nordfeite-Cifice:_ 270 North Ave, Gde Larrabee, 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
: 16myx 

J. R. Herren, 100 Waſhington Str. 13. Etage. 

Erfolgreiche Behandlung aller Rechtsfragen. 

2lmaidofadilm 


M. 3. Hub, deuticher Adpofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrlide Erledigung der Gejcäftes 
6fb*X 


Deutiher Apvofat übernimmt alle Rechtsjaden, vers 
ihiwiegen, fchnell. 9. I. Harz, 8. 541, 79 Dearborn. 
l5mailmX& 


—— — — — —— — — — 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robert Klo & Eo., deutihe Vatentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenbeiten; ‚Erfindungen vervolllommnet; Bus 
tent:Siteratur frei. Srreht dor 'm Shillergebäude, 
immer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonna 
tags Vormittags, 2 Ubr, in der Wohnung: 


w—12 
506 Dearborn Ape., nche North Une. 
22fbdofondi* 


—Miheel!}. Start & Sons— 


2 a t en vn 8 81 t & Ye ‚eusländifde 
ugm k eſpt — 
De — 


42 43Monadnod Bloch Chicago. 
oſd ſodide· 


Ammer Nru. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Merk). 


175 Taufen, wenn glei 
igarren:, Candys, Notion-Store; M 
ohnzimmern $12. 835 Elybourn We. 


Zu verlaufen: Gine gutgebende GtoresBädere, 
billig. $1000. 2828 Wallace Str. 


Zu verlaufen: Delifatefiene und Grocery⸗Store. 
313 Larrabee Straße. 


Zu kaufen gejucht: Eine Route mit Pferd und 
Wagen, Weitjeite. Udr.: S. 987 Abendpoit. 


Saloon zu verkaufen, guter Plag, deutfche, las 
wifche und polnifche Nachbarjchaft, mit Lizens, fyig- 
tures und 2 Jahre Leaje. I. Vienert, 249 Weit 
Chicago Avenue. dimi 


— — —e —— ———, 
Zu verlaufen oder vermiethen: Volftändiger, hoch⸗ 
moderner Lunchroom, ſehr preiswerth, nahe Moni⸗ 
gomery Ward und Sprague Warner neuen Gebäus 
lichteiten. 27 Oft Chicago Avenue. 


Zu verfiufen oder vermiethen: Gute Bäderei, Shop 
oben, mit Gebäude, billig. Adr.: S. 926 Abendpoft. 
Bu Jarren« und Gandy:Store, mit 
> älfte des Wers 
orgens 9. 


ehenden 
enommen, b R gr Bon n 


Bu verlaufen: i 
oder ohne Soda=fFountain, für die 
1be8. Kommt, jeht3 an. Fragt 
Clybourn Aye. 


Zu verkaufen: Barbierſtube, drei Stühle, billig, 
wegen Deutſchlandreiſe; gute Gelegenheit für Deut⸗ 
ſchen. 77 Dearborn Ave. 


Zu derkaufen: Kleiner Grocery:Store, billig; 
Haus, mit 7 Zimmern, auf Abzablung gu ber» 
faufen oder zu bermiethen; verlaffe die Stadt. 922 
Hirih Str. 


Zu verkaufen: MWagen-Reparatur-Shop, Painting, 
5 Mann beihäftiat. $1000. Näheres 42 5. Ann 
Etraße, nahe Wafhington Blvd. . 


Eee A en 
359 kaufen feinen Delitateffen:, Grocery⸗ Bädes 
reis und Candy:Ztore, $700 wert. Gutes Gintom: 
men garantiert. Probe gegeben, $10 tägliche Gin: 
nahme. 4 feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
452 Larrabee Etr., vahe Eugenie Str. 


Ein gautgehender Weeat: Market, auf Norbfeite ges 
fegen ohre Konkurrenz, preiswertd zu verkaufen. 
Näheres 1533 Bradley Place. 


Zu verlaufen: Mein Teaming:Geihäft, 40_ Pferde 
und Wagen, alles fichere Arbeit. Adr.: D. 170 
Abendpoft. 9in 1w* 


Zu verkaufen: Großer PBargain! Verlaufe Oro: 
cery:Store, gute Lane, Wohen:Cinnahme $300, bil: 
fige Mietde; auf Wunfh kann alles nah Werth 
aufgenommen werden. Kommt, jeht3 an. ragt 
Morgens 9. 94 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen:  KSabe 36 Saloon? mit unb ohne 
Reitaurant don 2600 bi? $6000; 10 Grocerpftore8 don 
850-4500: 10 Delitateffen mit u. ohne. Flichitore 
von 84 bis $1400; Zigarren, Ganduftore von 8250 
bis 8600: Yäderrien und WAutcherftores von $L00— 
82000. Fragt Morgens 9 Uhr. 94 Clybourn Abe. 


Zu verfaufen: Gin Reftaurant, „Loop“: Diftritt; 
Sonntags und Abend geihlofien; 4 Jahre etablirt: 
3250. Näheres: 42 S. Ann Sir. 


Zu verfaufen: Grocerye und DelikatefiensStore, 
wegen Uebernahme eine? anderen Gefhäft!, gutes 
Austommen garantirt. Zu erfragen: 304 Burlin 
Str. Brettichneider. ſod 


$2N kaufen altes, gut etablirtes ——— 
ſchäft mit allem Zubehör, Pferd, Wagen etc. Adt 
U. S. 23 Ubenppoft. ſodi 


828 oder beſte Offerte kaufen, wenn ſofort genom⸗ 
men, fein gelegenen Delikateſſenſtore, ganz neue Ei— 
henbolz:Ginrichtung, feine Konkurrenz. _ Xheilmweije 
Abzablung. Kann verlegt werden. Nachzufragen 
jtwifchen 2 und 5. 4% W. Divifion Str. modi 


Gut gelegener Delikateſſen-, Grocery-Store billig 
für baetr. 2041 W. North Ave. mo—Do 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Lizens in 
beiter Lage. Nachzufragen 37—59 Sheffield Ave. 
vor 9 Uhr Vorm. N. Druid. modi 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Boarding- 
haus. 146 Morton Court, Hammond, Ind. mobi 


Zu vertaufen: Gute Grocery und Meatmarlet, 
deutſch⸗engliſche Nachbarſchaft. Adr.: L. ®. 209 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen Unei 
der Partner, Nordjeite. Adr.: D. 8. 274 


modi 


nigteit 
dpoft. 
mobı 


Zu verlaufen: Türtiſche 
ſtrankheit. 1033 Madiſon Str. 


Badeanſtalt, wegen 
F. Soyeau. 
din 1w* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Partner für qutgehendes Reſtaurant 
mit $200, muß Koch oder Köchin fein. Adr.: E. 
295 AUbendpoft. 


MWünfhe als Partner mit $200 in ein gutzahlens 
des Geichäft einzutreten. Adr.: D. 171 Abendpoft. 


Partnet. Lediger Hert wünſcht ſich mit 800 bis 
8400 an einem nachweis lich gutgehenden Geſchäft y 
betheiligen. Gefl. Antworten unter Adr.: ©. 9 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein guter Store für Barberfhop. 
Nacjyzufragen: Kopps Garden, LinchIn und Lawrence 
Avenue. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, an reinliche, 
— Leute; keine Kinder. A9 Eaſt Diviſion 
Str. 


Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Flat. 
Ave. 


120 Hudſon 


Zu vermiethen: Lunch-Counter, 
Ede. Apdr.: T. 729 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Vordersflat von vier hellen 
mern und Bad ruhige Nachbarfhaft, an Kleine 
Familie. Nachzufragen: 80 Cleveland Ave;, vier: 
tc3 Stodwerf, hinten. modimi 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


an einer guten 
dimi 


im⸗ 


Neu möblirte Zimmer; kleine 
Frau Schultz, 314 * 
dim 


Zu vermiethen: 
und für zwei Perſonen. 
Randolph Str. 


Zu vermiethen: Ein ſauberes Zimmer. 10 Weſt 
21. Str., binten, unten. diſa 


Möblirte Zimmer an zwei gqgute Freunde oder 
einzeln. 245 W. Chicago Ape., 1. lat. 


Verlangt: Boarder3 und Roomersd; deutfche Küche. 
147 NR. Ava Str. dimt 


Zu vermietben: freundliches reines Zimmer bei 
Wittwe. 302 Wells Straße. 


Termiethe zwei unmöblirte Zimmer, ein möblirs 
t68, Plot von Skerivan Station. 1333 Dakin Str. 

Vermietbe amwei große möblirte moderne Zimmer, 
mit oder chne Board. 469 Monroe Straße. 
Verlangt: 2 Roomers, mit oder ohne Koft. M. 
Oswald, 5009 Juftine Str. 


Möblirte Zimmer für zwei Kerren, gmei fchöne 
Frontzimmer, $1.50—$2.00, Privatfamilie. 31 Nord 
Erove Place, (2. Flat) nahe Lincoln und Larrabee. 


Frontzimmer für Dame oder 


3 vermietben: 
Mes. Stillom. 


Seren. 612 W. Huron Str. 


Gin: deuticheungarifhes Ehepaar juht Roomers, 
$1.m die Wohe. 165 Sheffield Abe. 


Zu vermiethen: Großes und leineres helles, fufti- 
ges Fyrontzimmer, an einen oder zwei Kerren, bei 
ruhigen Leuten; feine anderen Roomerd. 43 Lincoln 
Place, 2. Flat. dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Drei oder vier Zimmer, 
pafiend für Kleidermacerin, in deutfher Nacdbars 
ihaft. Adr.: 773 Milmwaufee ve. 


gu miethen gejucht: Beftändige deutihe Familie 
juht 4 bi8 6 reine Zimmer, am liebften mit Bab. 
NRorpweftjeite, Preisangabe. Adr.: S. 983 Wbdpoft. 


Zu miethen gefuht: Store mit Wohnräumen oder 
Cottage, nahe Tomwntomwn, gute Nahbarihaft. Zahle 
815 bi3 $20 Miethe. Adr.: E. 297 Abendpoft. 


Zu mieten aeiuht: Zimmer und Küche, NRords 
feite. Warit, 107 Qeft Avenue. 


a mietben gefucht: Welteres Mädchen fudht ein» 
fahes Schlafzimmer und Koft bei anftändigen deut: 
fhen Leuten: Nord: oder Weftjeite. Adr.: 3. W 


611, Abendpoft. 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


. Beder’3 Azphaltum Ready Roofing Comp., 
1519-12 Milwaulee Ave. Nimmt die ER von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Grarel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer gt auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte oltuneen. Schreibt um nähere Yuss 
tunft und Boranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1298. 24j1*2 


x Ener Dad beihädigt? Ahr fünnt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel Bon der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4433 La Salle Str. Nordfeite Dffice: 778 Lincoln 
Ade. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. ' limz*2 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer: $1.50 nah Mustegon u. Grana 
Haven. $2.0 Grand Rapids, 7:45 Abds, tägli 
81.00 nah Milmanfee u. Racine, 3 Ubds., täglich. 
Dods: uk von Midigan Une. Xel,: Gentra > 


a ‚ “ f 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents Bas Wort. 
— ——— — e — ⸗ — —ñ— —ñ — —— 


Nordieite, 

verlaufen: Gigenthum, freundli 
Wohnungen, ad ng ee en 
KHohbahn, $3000; vertaufhe auch gegen e Xoi 
in. Safe Diem. Schmidt, 222 Sincofn An. 


Zu verlaufen: 4sflödiges Brit 
en un Roc be, Be ie em 
Jährl. Miethe ; Preis $12,000; bilfig f. $14,000 
Auguft Zorpe, 147 G. North An. ” 
inimKt 


Bu verlaufen: 6sBimmer Cottage Ile r 
aiaffe Verbeiferungen, bilig. 752 Ghgewater = 


6 Zimmer, hohes 


du verlaufen: Schöne zu 
monatlih. 2sfylat 


Bajement, $1900; d baar, 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iimzdimija* 


Mus verlaufen: Wegen Radlaffenihafts-fenss 
lung, 1%%eftöd. Cottage, 169 Dt Era — 
zur Northweſtern⸗Hochbahn; Preis 8150 Unzufras 
gen am Plage, oder 1966 N. Kermitage Ave. 

f fomodi 


Zu faufen gefuht: Für 900 Baarkä 2: 

oder 3-ftödige fylatgebäube der Rorbleite Dal Mirm 

oder Ravensmwood. YHulmwX 
Auguft‘ Torpe, 147 GE. North Upe, 


Zu verfaufen: Gute GefchäftssLot 
Ave., wwiſchen Leavitt —* afley — 
front, $900; ferner 50x125 za de, an Relion 
a Weſt ER Dart e.; —X 3250. 
auſche auch. 
9. Wetzel jr. 724 E. Belmont Avenue. 
ind—158 


Große Bargains in Nordfeite SFlatgebä — 
Richard A. Kos, 115 Dearborn Tore iur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

16mz*&* 


Ganges a Tr 
Zu verfaufen: Grundeigentpum in Weit Ravenzs 
wood. Kottages, Wlatgebäude und de Spes 
u Bargains in SO Fuß-Lotten, nahe Terminals 
tation von Ravensmwood „I“ Erpreb. P. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Uve., Zelephon: Gdgemater 


871. 25ap*X 


Nordweitieite. 


Zu ee Weit Irving Bart, Cottage, Bay 
und Gas, 374 Yuk Yot, $2000; 8500 baar. 
2 Flats, i: o Zimmer, großes Bafement, Miethe 
—— — an baar. 
Ylat3, 5 und 6 Zimmer, VBafjement und Attic 
Gdiot, 84000; 8500 baar. er 
Agent in unjerer Zmweig-Office, Ede Milwautee 
Ande. und Irving Park Boulevard, jeden Nachmittag 
und Sonntag. 
KRoeiter & Zander, 9 Dearborn Str. 
fafodido 
Zu verfaufen: Haus, Stein-ffundament, ymwei 6-, 
ein 5:Bimmer Flat, 4 Nahre alt; einen Blod von 
Humboldt Parf-Hochbahnftation und North Ave; 
muß fchnel verfauft werden, oder der Gigenthimer 
verliert es. Adr.: S. 991, Abendpoft. 


Zu vertaufhen: Lot 50x15 Fub an Ridgema 
Ave. nahe Chicago Ae., für 2:ftödiges Gebäude an 
der Norpdfeite. nicht höher als 3500. dimido 

Auguft Zorpe, 147 E. North pe. 


Berhältnijje zwingen mich mein in befter Ge- 
fchäftsgegend der Weft North Une. gelegenes 2=ftüs 
diges Frame Ladengebäude billig zu verkaufen; feine 
Agenten. Nahzufragen 934 N. Mozart Str. ddja 


Zu —— Eine gute Geſchäfts-Ecke, 1114 bei 
125, Glfton Ave. und Roscoe Str., und 25 bei 125 
an Glifton Apve., paffend für Milch: oder Grprep: 
Geidäft. Adr.: 676 Clifton Une. 


Zu verfaufen: Bargain! 56 Ehen Str., nahe Wood 
Str., zwei 5-Bimmer Ylat3 und Bajement; Miethe 
30 monatiih; Preis $3250. SM Anzahlung, Reit 
$20 per Monat wie Miethe. 

W. W. Giefede & Bro., 3393 Milwaulee Ude. 

bin Iw 


Zu verkoufen: Neue 5⸗Zimmer Cottage und zwei 
Lokten an Boyron Ave. nahe Milwauiee Äbe. und 
Irving Park Blvd. Gars: Preis $2350. $200 Uns 
3ohlung. Keft $15 monatlich. 

W. 9. Giedeije & Bro., 2393 Milwaulee Ave. 

6nlmX 


Südweitfeite, 
—— —— asdie * ze — > erfter 
afſe Fee € ‚ Gebäude, großer Stall, erde 
und Wagen. ran Br 358 & Bern Moe, 
unliw 


Farmländereilen. 
Zu verkaufen: 40 Acres qutes Land, nahe Mus⸗ 
tegon, Mic.. für $175. Gigenthümer 861 22. Str., 
1. lat, Hinten. 


Bu verlaufen: 
den, Stod und allem 
eigenthum in Tauſch. 


102 Adcker Fruchtfarm mit Gebäu— 
ubehör. Nehme Grund⸗ 
dr.: S. 996 Abendpoſt. 

dimi 


——— 
Zu verkaufen: Wisconſin Central R. R. Land, 
8 per Acte und aufwärts; verbeſſerte Farmen; 
tauſche gegen StadtEigenthum um. 
€. 8. Baud, 263 Eaft North Ave. 
Sjun*X 


— —F a —— 
ee in gefundefter Gegend, wird jedem 2 
Igen; verheiratheten Manne mit ganz wenig Mit: 
teln geboten; folh’ eine Gelegenheit lommt nie 
wieder. Adr.: X. 740 Ubenppoft. 4inimt 


Zu verfaufen: Farmland in ber deutfhen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. bſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 20 Familien; hat Stores Kirchen, 
Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land iſt fo billig, daß 
Jedermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
dann. Erirags fabiglen pro Are von 875 bis $250 
das Jahr. Sejundes Klima, herrliche Quft, feucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märfs 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. dv. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ade. und Halfted Str., Chicago. 26maitX 

Die nächte Ergkurjion ift am 16. Juni. 


Ih Taufe, verfaufe und vertaufhe Fultinirte Mis 
higan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
8 LaSalle Straße. 19mai* 


Bericiebenes. * 


—Sar — Sarr Gar — 


— Gary, Indiana — 


Das Heim der United States Steel Company. — 
Jetzt 20,600 Ginmohner, wird in zwei Nahren 
100,000 haben. Wir haben 1500 fchöne Geichäft3: 
und Rejidenz-Pauftellen, melde wir zu $100 und 
aufwärtS verfaufen zu $5 den Monat. Keine Zinjen! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn franf oder 
arbeitslos. Solltet Ihr fterben, fo _ überjchreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Bevollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieie Bauftellen 
werden fih in den näcdften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift % Meilen von Chicago am 
Mihigan See und 10 Eifensahnen fahren durch. 


Befuht Gary frei, 


Damen, die ohne Berlertung fommen. erwünfcht, 
denn wir haben eine Fihrerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spredht vor in unferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen Modentag 10 Uhr Vorm., und 
gebt mit uns auf_unjere Koften, oder fpredht vor 
in unferer Gary Dffice, 25. und PBroadivay, und 
unfer Agent wird Euch das Gigenthum zeigen. 


South Broadway Sand Eo, 
TB. Englehpart, Präjident. 


88-829 Marauette Pldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


— G a — dar — Sar — 
6infadidolm 


Sonmer-Nefort3. 


Sommerhäuſer — Vrächtiges Almeda Beach, Hig— 
ins Lafe, Michigan. Gutes Fiſchen, Rudern und 
Jagen in Saijor. Sendet nah freien Zirfularen 
md Rarten. ©. I. Willer & Co., M La Ealle Etr., 
Chicago. Exkurfion. ind · 2didoſa 


— — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu berleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReeeipts etc. 

Wir lafien die Woaren in Eurem Bejis. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die un ne — 

enn Ihr nicht vorſprehen nt, Üt. dieien 
„Stan aus, fhidt ihm nad meiner © fee und —8 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles toftenfrei 
mit Gud beipredhen. 

East onnnersnrer ............n..erse 
Dreiieounnseneerennnnnee nun nnansensennn.ee 
Gewünfhte Summe $eesnononnnnnnnnnuunene 
Auf Sicherbeit DoNn..enoonnnnononnnennnseee 
Wann vorzuſprechen·.5— 
— Ülzehe * 

95 Dearborn raße, Zimmer 

Telephon 5059 Eentral. * 


Geld! 
Brauden Sie Gelyt 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel. Piano oder andere perjöns 
fiches Gigentbum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen möchentlihen oder 
monatlichen er Die Saden bleiben in Ahren 
ungeftörten Beitg. Alles durdaus vertrau ich. 
Reliance Loan Ep, 
u ailkeim Rich, Mer. 
ingion aBe, imm 
Title and Xruf Bing. 5M. 
ape æ 


Privatanleiden auf Möbel und Vianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt, 
8% zahlt $4. %50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
BIER Mas humiie 

3a ‘. “ua . zablt 34 

Otto E. Boelder, 70 La Galle Str., Zim. rn 

1lja*z 


2ja?ı 


100 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— e —— —ñ—— 
Dr. Weib Ulngern, 

un gute, Dit 1 Banane it 
n n ın u, außer ⸗ 

gen Meelien AR Milweutee Moe, Ak MReereätie 


Bmoilm! 





Private Stock 


A Wirklich ein grohartiaes Getränt für 
\ Leute, die ein leichtes Anres 
aungsmittel lieben, das 
gleichzeitig nahrhaft 
und geſund iſt. 


FImmer daſſelbe alte, gute Blatz 


Dleh⸗ Bier mag vom Faß oder bei der Flaſche oder in beider 
Weife verkauft werden. Die allerbeſte Qualität iſt Euch ſicher, 
wenn Ahr auf BLATZ befteht. In vielen Pläben, mo Blatz-Schilder 
fehlen, ſind ihre Flaſchenbiere zu haben. Ob im Klub, Cafs oder 
Speiſe-⸗Waggon fordert Blatz. 

Chicago Branch: Ecke Union u. Erie Str., 
Telephone Monroe 364. 


VAL BLATZ BREWING CO. _MILWAUKEE 


Habt Ahr Blutvergiftung 


» Schwädje, Rrampfaderbrud) oder 
Harn-Beihwerden? 


Labt mi Euch helfen. elfe Euch wie ich tau⸗ 
ſende andere gehölfen habe ce. 02 akt mi zus im meiner 
Dffice bemeifen, Be menn ich Euch von 
un einem Leiden jeäneller und Med heile alö der 
urHichnitt « Spezialijt, daß dfefe Angaben auf uns 
leugbare Züetfanten beruhen. hr folltet nicht die Furze 
eit, Die einem Dann befcheert tt, vergeuden mit einem 
och beladen in Form bon einer Pribatkrantheit. Ihr 
jolltet alle Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
Gteblizt 1898. einem Mann unter Männnern, 


unge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Münner. 


Wenn Ihr Morgens auflieht mit einem Deine! als hättet br Zeine NRube gehabt, 

wenn Ihr träge, vubelod, krübfinntg, nerbdd, fhwah und entkräftet fetd, wenn Kuer 

Blut buch quaesonene Blutbergiftung entkräftet tft, menn ed Eub an Mannesfraft 

gebrict, fo fommi in meine Dffice und beipredht den Sal mit mir, Es Toftet Eu 

nichts, und ich gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ich Eu nit helfen Tann, fage t 

Ber RR derane, IR | J Yen ner engen bb ich der er en sepestalit, Im 
r hölung bon nnertranfhe er in Ghicago ober im Weiten bin, u a 

e größte Praxis habe in Fr des Weiche, I " 


KRonfuftation frei, 


gmechftunden; Montag, Mittwodh, Freitag bon 9 Borm, bis 5:80 Nenn: „Dieses, J 
onnerftag, Samitag bon 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9—12 2: 


Dr. WEINTRAUB, !iener — 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Bimmer 211, 118 Clark Str. Ede von — Straße, 2. Blu: 
y * RZ Difa® 


Finansielles. Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 
92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Susi bibein® 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


* 
Burst — Bulldiag 


GELD su ni zu niedrigften Zinſen 


auf Grundeigenthum in Chicago und 
Bun gegend. Neelle uud prompte Bedienung, 


ESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST, 
26mai, 1m& 
y * 
Schiffskarten! 
Extra billig dieſen Monat. 
tt Ozeanfahrt — Trieft 
528 Fiume. 


Rotterdam, Antwerpen, 
82 2 1 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
& oO o* Hamburg, 


» ne zweite 
u aa Bremen Sa: 


Kajüte. 


Direkte Verbindung mit allen Welt—⸗ 
theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str, 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
12maiim! 


Schiffskarten 
nad) Europe. 
6 Tage Geanfahrt. 


Man fpredje ver 


232 Süd Clark Str, 


6, €. Benjamin, Generalagent, 


16mai® 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


doia, do die 


Umgezogen 6142 


Parterre (Neues) 


196 Corn 


Exchange 
La Sale Str. 


INYEST- 
— 


VonFrantzius&6o. 


Mitglieder 
New Hork Stock Exchange 
Chicago Stock Exchauge 
Chicago Board do Trade 


Aktien. Bonds, Ge Wir leihen Geld gu 
treide gefauft und niebrigiten Raten 
berfauft für Baar auf gute Aktien u. 
oder auf Mgrgin. Bonds. | 
Zeleybon Mal Main 20. 


— — 


Miet: 108 Udams a —E 
Grand Kentral⸗Ba 
— — 
Ubfahrt: 
Berl 0 = 
ws Gity 8:45 
*3:00 vo Rn 


Chicaae 
Great 
Weſtern 

ubugue, Bhron, 

hi Deul, Smash. 
dron, 


Tmai,bofondt,12t 
— — — — 


9 Nm 


— 5:39 Am 
* ltv *11:%0 


Si 


Herten allein! 
@intritt frei! 


Rapitaldanlagen: 
Kaya Senlogen: figerfte au 54 m Oh deutſche 2 Seltene ner tft 


DB 'ZE ft eingeladen Sen 
unfere en Br — — Man iu Jet die t bier Ne gehe 


— ——— 
em ER — —S—— are ber — —— 
—25. a ame. —** uölifum ft "ei —2— 
gi Bau te rings 


—6 
t den tu d tt 
ne Biest „gngeet 6 35 Ben): 54 - en tue 5 
Kar Sue) FL: % *. rech ea 
Breit rrtantıs ie u. ferne. 


GREENEBAUM SIEHE 
Dentihe Banf 


Clark & Randelph $Strasse- 
Darlehen: Be € auf Ehicanoer runde 


nb zum Bauen. 


u die en 


Aurtaftiäien uns 
zum adestugfe gemedfelt. Re ben Bafien, wie bie 


ent 
Eintritt frei! 
täslid bon 8 Nhr Morgens Bid Mitten 


Sreie galerie der Wiſſenſchaſl 
Ka Be: Paare Sina, Oi 344 S. State Str., 


Chicags, ZU. . 
exhelidgewälbeBnzed $3.00 per Zah. 


Pr Pühr on Dieniag yı9, Kann Zefet die „Sonntagpofie 


feiken 
KRAUSE Savınas BanK, J 
ad lvaukeao Ave., naho ſauline Bin 
Allgemeines Bank⸗Gelchüft. 


inſen werden bezahlt auf *R u. 
f d d 
ht ee RE a * auf 


—— — Don * Juni 1908. 


—— 


Beisftanen. 


Unter un 1öbenürftig. 
417. Juli A 3 9 Donnerätag. 
nen fi dur die Bot fein Geld au Deufic« 
land unter Nadnapme tommen lallen, — Ders 
artige Dantjagungen gehören in den Ynaeigene 
theil und werden im lolalen Theil nicht aufge 
nommen. 

ud⸗ 


O. M. — Wenden Sie ſich an P. S 
fon, 43 3 Randolph Sir., den argentimi hen 


** 

G. — Das ruffiihe Konfulgt wurde nad 
Nr. Pu Bincoln Bart I. veriegt. 

3.8. — Da Sie in folden Sa 
Ertaprung haben, jo awnüllen Sie 
Dienite eines PBatentanmwaltes berjiche 


Tr Sie Br 


feine 

der 
—* er Ih⸗ 
nen zunädjt jagen wırd, ob Sie überhaupt ein 
PBalent auf die Erfindung verlangen fönnen, 
oder nicht. 

Stetigerlefen — 
mit dem 14. Jahr auf. 

Ubonnment 610. — Die „Abendpoit“, auf 
drei Monate ins Ausland gejqudt, Lojtet zwei | 
Dollars, der Preis iit ım Voraus zu entrichten 

E, 9.— Ein Uere ilt (rund) gleich .4O (genau 
.4004) Deilar. \ 

9. D. — Sie wenden fi) zur Erlangung eis 
BR. Paſſes am Beſten an einen der Bundestom⸗ 
miffäre, weile ihre Amtsvaume ini Bundesge: 
baude haben. 


Bleißige kejerin. — Bir wifjen nicht, 
wo ſich das „Rothe Kreuz Inuui“befindet, 
auf welches Sie ſich beglehen. —Es gibt auf 
der Weſtſeite eine ganze Reihe böhmiſcher Klubs. 

T. 75. — Sragen Sie in der Buchhandlung 
von NUOh & Lo., 26 Monroe Ett., Oder von 
Koelliung K Klapbeñvach 100 Nanoolph Str., 
nad. — Sie finden den Veriveier der Lunards 
Kune im Gebaude 67 Dearborn Str. 


Klotilde 3. — Beiläuben Sie einen gry+ 
ben, jeinporigen Schwamm mit Puderzucker 
ung legen Sie ihn an die Stelle, wo die Amei— 
len fich zeigen. Nach etiva einer Stunde wird Der | 
söowantnt von den Inſetten wimmeln, die Sie 
tooien, indem Sie den Schyamm im tochend 
heißes Waller werjen. Sie jegen das Berfagren 
Tori, bis die Plage verihwiniden iſt. 

Heinrich. Bismarck wurde als der 
Sohn eines einfachen Xandedelmanns geboren, | 
fpater in den Grafenftand und fehließlih zum | 


Der Schulgmang hört 


; vurllen und Herzog don Lauenburg erhoben. 


‚ eiivas 


%. 8, — ie finden die Adrejien jener ! 
Lofale an jedem Samstag im Angeigentheil 
der „Abendpoſt.“ — Auch ein Auslander tanır | 
zum Seriegspienit ausgeyoben werden, fals er | 
hier anſäſſig iſt. — Beſchweren Sie fich bei der | 
Kolizei, die dem Unfug Heuern wird. — Aus | 
ung Über Argentinien wird Ahnen der biefige | 
sonjul jenes Landes, PB, &. Huofon, 43 Wu. 
Raubolpyh Sir., eripeilen, — Deuiiche Theater: 
Ihulen giät es hier nicht. 

2. 23. — Ehe Sie eine neue Che eingeben 
fönnen, muß die alte in rechtsgiltiger Weiſe 
geſchieden ſein. Ein gerichtliches Urtheil, wels 
ches Ihrer Stau aufgibt, binnen gewiſſer Friſt 
zu Ihnen aurückzutehren, iſt doch ärlich kein 
Scheidungsürtheil. Weigert ſich die Frau mit 
Shnen zu leben, ſo iſt das Scheidungsgrund 
ngch hieſigem Gefege und Sie fönnen darauf 
din bier Die Scheidung erlangen, nachdem die 
Fran Ihnen zwei Jahle lang ferngeblieben iſt. 

L. W., Michigan Abe. — Kehrt ein Einge-⸗ 
wanderter nad pem Lande feiner Herkunft zus 
rüd, jo fügt ihn das amerifaniihe Bürger» 
veght nicht vor der Beitrafung irgendmwelden 
Verbrechens, defien er dort dor feiner Auswans 
derung fich Ichuldig gemagpt hat. 

A. 3 — Wenn Sie mit Ueberfegung des 
Sıeipungsigeines die Hebertragung aus einer 
Sprache 11 eine andere Sprache meinen, fo if | 
dazu jelbjtveritändlich nichts anderes als die nö- 
thige Frachienntuiß erforderlich. Wenn Sie 

Anderes meinen, jo atüllen Sie Ihre | 
Stage ihon etwas deutlicher ftellen, um eine 
Anfvort zu ermöglichen. 
“ E * 


Redtsanwalti Fred Vlotke, Nr, 79 Dean 


ı born Straße, Zimmer 1444—48 Unith- Gebäude, 


| anders als in anitändiger 


oi nachſtehende Auslunſft auf ihm übermittelte 
—— 

. 3, Sranflin Str. — Keine Frau, fei fie | 
—* oder verheirathet, Darf männlie Befuche 
Weiſe bei ſich em— 
pfangen. Wenn die Aufführung feine anitändige 


| 
iſt, ſo amt gegen die Zrau die Anklage des | 
i unordentlichen Betragens erhoben werden. An— | 


| 
| 
| 


geige fünnen Sie dem Rolizeivepartement Ihres 
Diſtrittes erſtatten. 

a. 3. — Hat ein Mann feine Frau berlaffen 
und Hält Ti in einem anderen Stagte auf, jo 
lann Die randjury bon Cool County eine 
Auflage gegen ihn erheben (auf Brund von 
„Abandonment“); daraufhin Tann feine Auslies 
ferung aus dem anderen Staate gefordert und 
er Tann bierber zum Prozeß gebracht werden, 


= ——— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach“ 


Edward R. Mahoney — Verbindlichkeiten, 8002; 
Beſtande, 816. 

Barney Schultßz — Verbindlichkeiten, 82891; Be— 
ſtande 8320. 6 

obert F. Chambers — Verbindlichkeiten, 
Fektände, ug : re, MR 

Sidney | ones — Verbindlichkeiten 089; 
Bekände 646. . U 

Seirath3-Tizenien. 


Wolgende Heirath3:Lizenjen wurden in der Office 
des Gountvclert3 ausgeftellt: 
Morris Sherman, Sadig Beingut, 23. 19. 
Mutholtand Eurch, Grace Shaw, 48, 8. 
Garl Williamjon, Matm Thomion, 3 28, 
Diite Cronfen, Dora jeivner, 28, 19, 
Siancey Weil, Harion Grey, 3, a 
Branf Gardier, Grace Fileiton, 25, 19. 
William Mitchell, Xifian Modey, 21, 22. 
Edwin Boswell, Sadie Dunlgp Coot, Fl 3. 
Reuben Kerfting, Satherine Knirim, A 8. 
Dirt Haas, Unna Borden, 34, 4. 
Dayl Malan, Anna Chnalyboha, 30, 28. 
Jan Mepnial, Mary Bugaj,_30, 4. 
Joieph Reinbolz, Aufmast Scihnann, a &. 
Antonio Mueeio, Mofa Uszo, 20, 18. 
Samuel Sullivan, Ellen WeDenald, 297, 19, 
Thomas Paul, Irene Hamilton, &M, 18. 
Wallace Deline, Roje Kaufman, 24, 18. 
Lauriften SKuipp, Loftie Danaldion, 21, 18. 
Eugene Sarius, Gpith Dingen, 3, 38. 
Aldert Wierzbisti, Annie Irandel, 20, 25. 
Matthew Kalina, Ella Jazuret, 23, 21. 
Joſeph Hyland, Pilpah Bard, 26, 26. 
Franf Spalar, Julia Vircher, 40, 36, 
Albert Schloſſer, Jofepdine Schlojier, 2, 18. 
Harland Frankboner, Maydelle Gurrier, 29, 24. 
Robert Virtue, Maud Stevens, 8, M. 
Charles Graub, Elſie Sdojettler, 24 16. 
Joſef Golee, Regina Devus, 28, a 
red. Keunde, Della Kuhlman, 
dward Rowley, Celia Timlin, 
Leonard Hosford, Marion Kolle, 23, 
Carlo — Manta u 3, 17. 
Stephen Fiiher, Yisıte Koran, 24 28, 
ein AL Annie Hart, 3, a. 
Garion Korſhalk, Sarah Hãarvitch 22, 19, 
Loran Ritchett, Georgia Pierce, 32, 18, 
Aohn Galtadan, Minnie Smith, al, 3. 
Aaliare ev, Bande Splgman, 27, %. 
Gharle Rn Gertrude — 32%, 2%. 
Jeſſe deach Maude Jahnſon, 2, 21. 
Fred. Peterſon, Jennie Johnſon, 28, 26. 
Richard MeFadeen, Ofizabetd_Scarrow, 21, 18 
Wiltiam Wiermgn Paula Saule. —* u 
Kohn Geddes, Ana Enright, 27, 2. 
Gabert Zinaley, Margaret Webbles, 36, 6. 
Wojcieh Gospodaret, Salouıca Until, 30, 3 
Ehartes Starbad, Auguſta PBeterfon, 38, 28 
Auguft Konſepeti, Kareliug Rod, 34, 31 
Edgar Crif, Flora Singleman. 27, 23 
William Kadion, Mary GKalboun, 36, ». 
George Nobinjon, Gertrude Howard, 8, 24, 
Erptn Meder, May Stevenfon, 8, 2%. 
Sohn Roonen, Noranna Gay, 4 2 
Sohn Doherty, Bridget Crowe D, 24. 
Rich ard Carter, Zulta Fihpateid, 27, 25. 
Harıy Voß, jrlorence Klueper, 26, 28 
Names Mraz, Beſſie Hlaveeet, 24 
Dennis Cantwell, Elizabeth ei, 2, 
Jay Smith, Vila Harvep. 82, 28. 
Willjam Dates, Verna Knapp, 31, 2. 
Elios Schönberg, Meollie Rojenderg, 25, 
Charles Stearnd. Mary Baler, 33. 
us KHaulon, Helen Engliih, * 2 
Zhomgs Geary, Emily Spencer, 21, 
Harry Udetien, Etta Vobinstn, 2%, 8. 
Willem Malloy, Nellie Gilejpie, 30, 
Frau? Oelerih, line Kerwind, 23, 
Sojeob Ged, Anna Mewladet, 3, 25. 
Arthur Abbe, Anne Eder, 24 4. 
Frant Welndnstt, Apolonia Ruttowska, 3 9 
Andrew MNally, Cleaner Bilas, 27 ® 
5 Malcznat, Miktorya Molcast, », 8. 
homas WYurke, May Murphy, 24, 30. 
Vearle Morindaum, 29, 22 
Anna Badiazo, * 23. 


18, 


19. 
6. 
—2 


* 


18, 
8 


T. Leubuiber, 
Joſef Opiola, 
F. Goodwillie, Rhoda Day, A Ü 
John Hollingsmworts, Frau Una Jeitip⸗. 42, 29. 
deler Suran, Eabra Betrie, 32, 25 
ze Hertel, Mary Frank. 42, 31. 
Joſef Eberling, Therefa Meyer, , RW. 
Forward Englijh, Nellie Herbert, 21, 18. 
Fred. Nuhbaunier, Xatley Autton, 31, 3. 
Harry Greenfeld, Bo, Aauptmonn, & B 
William Summerpille, Lilian Allen 27, 2 
Charles Wertman, Ethel Xovelod, 8 
sont Qi ifiefp jr. Sattie Anhuien, & J *. 
avid AR Yanio Sucas, RB, 22, 
mes Herd, Caiher ine Stodi, 3, W, 
rederid Qatwrence, Mildred Aames. 31, 9. 
Kohn u Mary Me Siusty, 3, A 
men Magg oig poberuan, 
Fremen —88 A lached nu. 
Arel Nelion, Kilda Meitman, —* * 
* So derber. Dora Deere, 8, = 
ofenb Jena, Zeifle Hrubeld, 8, 1. 
William MeRrfbe, Alice mmans, * 
Earl Sie, Elizabeth Uri, A 
Fe dudwig Flerense eiwits a 
ge Moeyer!, Mathilde Agapy. 21, 
enjamn Buder, Tillie Meder, 5 


gelene | ie, Barı ne 90) 


Ben O8, 
wre, Arie Mi —8 
Charles Nyman, — Berg. 27, = 


NR. de Lanzaugbein, 3. Marcus, 0, 35. 


Steven Murrad, ae gie 2, 21. 


Matbew Wurft, 
Unna Wersiung, 87. 


2%, 
4 


18, 
4. 


Tomas Trybula 
Kohn Blomfrand, Ana Kartfon 8. 
Harry Miller, Annie Mattanfy, 22, %. 
van! Remman, Gel ieh, 3 & . 
. Wennermarf, 8, Fe 
Eleriet MeDdermott,  ® m. 
Ba © Ghapman, lexa ea. 
ti, Ref * * 
- oje Maga 
Ka eiöford, J an 
imate 
her p ul Bug Sr % 3, 
emas DiGraby, Marriette Schaeffer 
William Kabnett, Battie Simmons, bo on 
G. Meyer, 8. Eoutre, 8, 21. 


THE THE NORTHERK TRUST TRUST 
& Monroe Str., 

Ueberſchuß, 1,000,000 
tionen und Firmen, die Tonjer- 
und Truft:Departments 

VBartlett & Co. 


N.-W.-Ecke LaSalle -Ecke LaSalle 0 | \ EOFANT DANK 
» Ohicago. 

Kapital,  81,500,000 
Wir wünfchen das Gefhäft von 
einzelnen Merjonen, Korpora— 
vative Banfführung mwürdigen. 

Spar:, Banf:, Bond: 

—— 
rtlett 
uller 
abrifant. 


Präſ. Hibbard, er 
William A. 
Auyrüdgesogener 1 
Erneit A. Hawikl 
Rräf. Corn Een National Bank. 
Marvin Hughitt 
Präſ. Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Chas. L. Hutchinſon 
Vizepräſ. Corn Exchänge National Bank. 
Martin A. Ryierſon 
Albert A. Spragu 
Präſ. Sprägue, ne Co. 
Solomon A. Smith 
2. a Au Northern Truft Co, 
2. Smith 
Präſ. a Truſt Co. 


at he a en VE —— 


Merkiteriit, 


Ghicago, den 9. Juni 1908. 
(Die Preife gelten nur file den Großhandel). 
Getreide und He, 
Baarpreiſe). 


erweizen Nr 2%, roth IE; Nr. 
An ER Akr'm. 2, hatt, DIE B.00; Ar. 


8, bart, 83%. 
$1.00—$1.09; 


rühbjahbrsmeizem, 
® die eh 
Nr. 2, gelb, Tas; 


dir — FR 5 1196-12 Nr. 8 
J r a wei. el 1%; rd 
gelb, 4,0%, Mr. 4, 
Nr. & Sie; Br 2 er war i 
er Mr. 8, meih, 5l— t. 4, weiß, 
re. ce Bk. 
Mehl. Winter-Batents, .50— 
ji enmghl 


Ne. 1, 


.60 das Bi 

hl, 8.704. ; ard 

tent, — 4.70$4.30; 
befondere Marten, 

Heu (Verlauf auf den 2. — Beſtes neues 
Timothy 814. ur 1 un. 
Nr. 2, $11.50-$12.50; Nr. & $9.00-$11.00; 
beites wie, gis 50—-$12.005 do. Nr. 1, 
10.00-81.00 2% 83.00—89.50; geringere 

orten, $7. % 88. 
(uf —_. Lieferung). 
Weizen, Juli, 835564—85803 Septembet, Adhac; 


Dezember, She. 
Mais, Juli, 66%; Bauten, 6; Der 
öl 
Mat, 


"zeuuber, S5e 

—V Juli. —8* Eoptenber, Bir; 

„se — rige —* von ED nn Das den a 
arkt Kellte ji R i3 auf 

bon Ge 0 M — ufbels, Sind Fi von ier 

wurden 9558 Bufbels * Buihels 

Mais und 343,741 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug 338 Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,568,000 Bus 
iheia, von Mais 195,000 Bulbels. Für —X Bar: 
Di fteltte ji die Ausfuhr tie jalgs: Weizen 

MM Wuihels, Mais 244,000 Wuideld, und für 
disielbe Woche des Vorjahres; — 5.82, 000 
Buſhels und Mais 951,000 Buſhels 

Proviſionen. 

Schmal;, Juli, rg September, 88.7244. 
Genäteites ansinstieiim auf, 
$13.65; A 13 
Rippen, Jul, 87.44; September, 87.10. 

j Del 
VO..ie.: . — 


Seadligbt „...0... sauer 
Pr — —— 


Salat 


neh: Bajolin azieae 
Reinjamen=Del, rob, per 

do., gereinigt, per 5 Er 
Terpentin 


nneiete 


Ma m Juan u 
u en 
= 


£ 


sp22P2Ppp>o 


85= 


edhladtuieh. 

Ri ieh te bis ausgeſuchte tiere — 
Rena a 100 Prund; an iche bis 
ute Sorto 0086.00; serings bis ausge 
han Kühe, &1.00— ai oewöhnliche bi3 mitts 
ere Kälber, B.HI—H aute bid ausgefuchte 
96 BP Due gute bis ausge⸗ 


fuchte/ B 
Schweine. m. — sanken Ne 5 
.4d funt gute. is quäges 
rn? 8 8.4 ME > jur 
bis ausgeiuchte Fleiiceriwaare, Ba 
nittfere bis guie Defel, BR. 3»; —55 
liche „Thromwsouts“, $2.75—85,00 
Schafe. Gute bis beite Hammel, * 100 Sud, 
& ; aute bis beite Schafe, 8.754,50 
= Jedrlings“ 85.00-85.73; „&libptd Sambar 
gute bis ausgefuchte, 84.75-15.80. 
molterei· Produlte. 
Butter— 
„Ereameens 
2 l, dag 
2, das 

asien, 4 * — — 

Nr, 1, das Pfund. 

Ladlez“, das Piund — 

Bodwaare, das Piund,.. u. 

Giet— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
— ae Dusend (tiften * 
rückgeſan 

Kae — bu ea 
das Dutzen 

— das Duͤbend 

RKäſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Kfund.. 

„Tailies*, Daa Piund une 

„Voyng America“, Das : 

Prid, das Piund 

Schweizer, das Pfund 

Simburger, Das Biund.. 

Geflügel und Katpileiig. 
Geflügel (lebend)— 

baut. das Pifund............ 

Sprines das Sutzend......... 840 —3.0 

sohn, DaB WiunD,senasns Hr. 0.07 
tuthühner, des Alund, .. 0.14 

Gänfe, das Qupend.. 40 6.00 h 

Enten, Bas Piund...., — 0.1134 

Gejlügel (Kühlipeiher)— 

— das Vfund 
prings“, Das „und. 

Truthübner, das Pfund A000. 

Enten, das Piund ........ sur 

Rätber (aeihlahtet)— 
2-2 os d. Gewicht, das Pfund 0.05 
h: Gewicht. Das und 0.06 
& Drd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbit und friihes Gemülie, 
Aepfel, das Faß ** 
——— — 16 — u 
Kirihen, 4 Quatts.. . V 
Brombeeren, 24 Duari.. 
Stacpelbeeren, 24 — 
Blaubeeren, 24 Duart3,, 


imbeer rothe 
8 ‚de. 3, Nanos $ı Mn Quarts., 


» 
BEP 


200 
an 
FE 


0.1134 
.22 

0.10 
—u.006 


arg 


4.0 
—15% 


.n...... 


0.%0 


..0nr0. 


4 
IS 


1. ‚ 


sr. ⸗ 
— A die. 
Erangen, KRalifornia, —— 
Venanen, umbo, Das Kg nn 
AUnanaf, 


h7J} ”. 85 
Melonen. Gems, Dis gi... 4 
Waijermelanen, das Stud 
Rraut, Das Bab.. CETLELELTIUTTTETT v2 
N ı# 
april . — bönnurnnunuarane+ de 
Die aaraagHaana Hr a0 
Blastjalgs, Rail 8 S 


Champignond, gi 
Be. . smaasoanssaarnrs% 


Re nosasanasaaıa 

harrsanar „...u.0u.. 

* el.. 
X— 


aanaaar HD ans Hr aaas8 


J 
———— 
N 


Ibudl 
—— rer 
sesrgHessei 


dk 


mE 
* 


4226 


BES 


ee — 
.. 2029» 

‚Binden 

n. — 


die * ——— 


* 


Bohnen 
Srüne 
Ra 


Rastaffeln, Carladung, der 
., neue, der Bulhelesoosesounee 


fetper Mffiitent der @ 


Er 


- Zodesfähl, 


Nachſtehend veröffentli wir die Namen det 
rn über (ent Kun, dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
a SE Eh, 


Ai na Pro." 
— * ehe en 


Bord, ae 8 RR 

Dienert, Zohn, en Str. 
Tannemann, Se 1143 School Str. 
Eisler, Baby, 2 gi 
Estorn, Leonard, 
ei — 


— 


Ban Aura Et:. 
* de Etr. 
Pe: ; 108 String Str. 
oegt, Frik, 65 * Een _Str. 
Mildred R., ieh. —45 Ave. 
e abid, —3.5353 
Kormann, Ds. Bi 4 3:; ORT ihaberh Str. 
Richt, Baby, a Se Dal — 3 SE: 
zen) due u ii 3: 5 —* * 
ambert ohn Kr 5 1 n 
Meyer, 70 3.5 4338 Bincermes 
Sember, George, 21 3; ., Kalfin Be 
Schmidt, Rofie, 14 3.; 798_W. Str. 
Schroeder, Hanna, 48 % 1310 asctas Ane. 
Echergen, Anna, 72 3.5 _73 Qudfon Abe. 
Schaffer, Grant W., 12 Zei F V gan Aue. 
alter Auguft, wi; 
Weindling, Louis, y en Eurtig Str, 
Meber, Michael, 453 2; 195 Sherman Er. 


— — —— 
Scheidungstlagen 


wurden angeſtrenat bon: 

Frank H. gegen Harri jet Lee, Bigamie; Ida g en 
Joſeph SE allen, graujane Bejenoking; # ie 
gegen Arthur Kents, Ehehruch; Bertha gegen Guy 
NManus, Irunkfjugpt; Mary gegen Vincent Ra: 
jelli, Ehebruch. 


vau⸗ Grioupnißfgeine. 
Wurden ausgeitelit an: 

Otto Larſen, zweiſtöch. Brick-Flats, 5026 Weit 
Superior Str., $ö400. 

F._Wlbreht, einitöt. Frame-Anbau, 96 Ontario 
Str., *81000. 

Joſeph Poeryer, zweiſtöoch. Brid-Flats, 1642 R. 
Yıbany Yve., 3420. 

John Shauley, zioriitöd Bid: Wohnhaus, 278 R. 
G. Abe., son. 

Kari Bas, zweiitöd. Brid-Flatz, 486 Appijon Str., 


FW. 
N Fred Strauß, ansihöt. Brick-Garage, Hinten, 
46 Lincoln Ave, 150 

Eipde Zaumbreder, deeiftöd. Bridsflatt, GN-h2u 


a Ave., 315,000. 
U. Hecht, Areiftöd. Brid: Apartments, 1906-08-10 
einftöd. Frame:Anbau, 1387 


gbhiwood Ave. 20,000. 
Noben Ste., +1200 
2645 N, 


Farderine Day, 

. %. Gorbon, zweiſtöock. Frame⸗Flats, 

Avers pe, 2500 

v. m. Monde, cinftöd. Frame:Eottage, 11916 State 

A; 1800. 
An Ami Frame- Wohnbaua, 220 116. 
var *18 

Mrs. S. M. a zweiſtoch. Brid-Flats, 3409 
Aberdeen Str., 

3, Parker, MR. 2 Brick-Flats, 7016 Dormal 
Qpe., 

Drichael Hans, zweiſtöck. Brick-Flats, 5401 Uber: 
deen Str., 34500 

x. —R einſtock. BrichAnbau, 10290 Weit 54. 
Str., 

Murray Wolbach, zwei dreiftäd. Brid- a anmenid, 
2 Bi 52 Drezel Boul., und 5öl bis 508 
53. Str., $110,000. 

„sen Green, einfiöd. Brid:Eottage, 6239 Hangre Str., 
3,9. Danger, via Prid:Store, 203265267 
44. Ape 

Ehrik DOkion, zweiltöd. Brid-Flats, 45i N. Sam: 
dalg Upe., Do. 

Charies SC hierbarn, zweiftöd. Brid-fylats, 32 Hig: 
gina Aog., $2400, 

“gie, zweiitäd. Brid- Flats, 783 N. 42. Uve. 

aa & Sgunbene, 14ftöd, Prrame-Eottage, 1872 
Ta € 82 

u. BD. dr "g a ztweiftöd. Frame. F lats 2751 
Eberly Ave. 42400 

28 Rozek, zmeifröd. gem Wohnhaus, 800 

Heriniiage Wpe,, N 

Rorler & genden, Wi Frame⸗Flats, 1951 R. 
Paulina Str. 

U. en. Bm. —EB Wohnhaus, 7050 Abexrdeen 
St * 

G. . Long. zweeiſtöck. Brick-Flgis, 1522 70, Er. 

Bridget Clanhill, einftöck. Brid-Anbau, 6844 Irvius 
Ave. 8100. 

ni €. sen, —— Brick-Flats, 6020 Wood» 
an X 
Mis. 13, warı ompfon, Drei Bid: Apartments, 

dem Ade., 33500. 

3._6. — ejuſtöd. Bridc-Aubau, 1208 Blue 

stand Wne., $2700. 


ht d. b RR 
Stone zul nyejbgd: Bridetrim, 14-148 


Morris Huhel, eh infäe, Brich⸗Stores, 611 bis 
621 Weit 26. Str., at 
Mary Eabilt, dreiftd Bele- Blats, 1557 Yadion 


“ 611,000, 

& Morris, deeiftöd. id:Apartments, 1 
4 154 — —8 une ae —E 
on S 

W. Kent einftöd. Brid-AUnhay, 84 Shusgit Str,, 


str N BinmerGottage , TA6--TAB 


Najon, 
ddh Sk. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Kolgende Grundeigeihums = YWebertragungen 
det. he bon 4 und darüber wurden —FX 

eingelragen: 

Cuhler Ave. weſtl. von Southport, Shdz 
jo 5 bei 1; Maria ln Ska 
anien. "B6500. 

Doder Str, 8, Bi bon Sunnyſide Wine, 

frant, 29 bei u as. ®. Haleı an $ 
8. mM. Simmpns, Ken, 

Edgemwater Abe, 25° 5. weit. von Souihport, 
Sürfront, 25 bei 105; Anton Sadtanit an Lina 
Kaijer umd Laura U. Schießie, 81000 

Gary Race, Nospiweitsde Bine Grove u € > 
Fin 50 bet 120; John Ehivil an Mobert €. 
ou 

Sranı e de. —A— Evanfton Sünfeent, 
150 bei Lu De Lanceh D. — yon Atlantic 
Sn R 3., an Horase ©. Parkius are 

Herm tage Aye., 187 %. nördf. von Belte Plaine, 
— — Bo bei 15; E. ii. Alsecker an Fredt. 


— er, 

Crykal Str, a doftede Seanitt, Mocdfeont, 53 bei 
120; Yug. Eufurtb an Mayer U, Zoidel, 

Soiraind Miod., —5 Spaufding Abe., Std 
Ken ae pei 167; Zenlor am Gearag # 


zu Ssundeigentbum; Beuros U. Ruh an 
Harris Sterne, $4975. 


Badikallur 


ergenlchwäche. 


Schwache, gen e eplagt bon Hoff: 
slof je Frauen, ei 


u hat en, Bruit-, Riden- und 


en 
— re 
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Ki len Be 
ia sie unna 
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nen Sageanı 
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i2 einfag, 1 g 
Beztufte un Sndere Dalae 


—38 grund 
un ——— werden 
Br Srifverfahten, eher En * 
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—2 Dir. ch en en ung ug Bi 

3 Briefmarken narfleseli 6 beaagen iuesben 
Briat-Rlinik, 1816. Ave, 


Now York, N. Y« 
24madibofon* 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 
—— ET EEE ne 


ui —— uöftluun ‚noch mehg 


werden, „ei —— u 
te Bapnarle ns Ps En enden fen 


un —— an. — — 
—. 8.* 550 1 


Gsie und 
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Fullu 


bo 2100 . en. 


’. "Arbeit garansiet, 
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ai 6 uhr anenbe, Sutns 


u * —XR 
Graue Haare 
erdalten im | pettetine Satbe wieher bei ein 


Dr. Lauge'9 harmlaje Hanrinrhe 
1011 rn 


— a 
— Ro ee I 


l 
EEE ET a 


Bu 
Unterfudgung 


nbibo,iim 


Augen-, Ohtenz, Fr} und NafenzArzt. 


Fr, Dobija 


Wiener 


Männer 


Nicht ein Bollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht furirt. 


Schwache Männer mit Abfonderuns 


gen, die fie aur 
Arbeit, für dad Geihäft, für Etubium unfähig 
machen, wodurch bie Aräfte leiden, find eingela- 


den, biefen groben Spegialiften au fonfulticen. 
Speziag Frentieiten: Schwellungen, entive- 


ber fchmerzhaft oder anderweitig, 
Hinberniffe und alle Haut: und Blutfranfheiten 
fhneii furirt. Bruch furirt, und Feine Bezahlung 


bis kurirt. 

alle Geſchwüre am 
Blutvergiftung Körper oder an den 
Siebern fhwinden bald, und Ihr Blut wird in 
iveniger Zeit als ivgendive und zu geringeren Ko- 
ſten lurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 

Ich heile dieſen 
verknotete Venen 2°Te. aan 
und des Wohlſeins. Keine Schmerzen. Merken Sie 
fich, daß wenn Sie jemals bebhandelt und nicht ku— 
rirt wurden, ſo wurden Sie niemals von dem welt— 
berühmten Dr. Tillotſon behandelt, denn ſanſt wä—⸗ 
ren Sie geſund. 


Eine Worje freie Probe - Behandlung 


Dies ift feine Wonlthätigkeit3-Behandlung—fie wird Allen et damit fie bie Be—⸗ 
hanblung des Tr. Tillatfon verſuchen und ausfinden fünnen, daß ſie die beſte iſt, ebe ſie 
v Geld nuglos ausgeben. Diefe freie Sfferie ift befonders für Männer gemadit, tel 
e Durch alie Behandlungsmethoden ober fogenaunte Evezialiiten nicht kurirt werben lonn⸗ 
ten. Aögern Sie nieht. Kommen Cie Heute. Jeder Zug bringt Jemand aus ber Gerne, um 
feick au werden. 


&s wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen, 
Boufultiren Sie fret den Meifter-Spezialiftien wegen alles Krankheis 


ten, in denen Sie fich nicht gern an ben Famis 
lienarzt wenden twallen, wie Abfonderungen, Bruch, Beihwerden, Buiteln, üble Angemohns 
beiten, böfe Träume, Magenleiden, Herafhmwäde, Hämorrhoiden, Veritopfung, Katarıh, 
Schlafloſigkeit, Ruheloſigkeit, theilweiſe Taubheit, Eczema, Hautlranihgiten, Nierenfranl« 
heiten u. f. w. 

Des Meiſter-Spezialiſten Gebühren ſind die niedrigſten in der Stadt. 


frei. Spregen Sie daher fofort boy. 
Stutvergiftung, von $10-—$20 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Venen von $10—$20 Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beihwerden, welche ben 


Schmerzhafte 
eidenden das Leben 
Anfhwellungen, .. von $ 5—$10 
Sämervbeiten, Hantausidläge, von $ B—$10 
Sawäne, Gefundheitswidrige Zu» 
ae. ; ftände im Ganzen Bi : * 
e re un nommen, 5 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren: Zuftände, bon $10—$25 


Meine reife find Rets die niedeigften von allen Aerzten in Chicage. 


ee-Stunden bon }. Ubr Morgens bi 12 Uhr Mittags; jr 1 5is 5 Uber Na 
von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr, 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Speszialift. 


21-93 Washington Str. 


zwiichen Clark und Dearborn Strafe, 


Man Schneide biefe Unnonce aus und bringe biefelbe mit, 
fudhung berechtigt. 


nn ut 


Der befte Platz im Nordweſten, wo Sie am 
ſchnellften und billigſten kurirt werden Fü 
nen, ift Dr. Tillotjon. Ehrenbafte, forg» 
fame Behandlung, neue, fortichrittlihe Mes 
handlung, exrperte Gefhidlichteit, ſchnelle Au⸗ 
ten, mäßige Gebühren. Schriftliche Garantie 
in jedem Falle. 


Der Meiiter-Spezialift. 


Barum Geld unnüg ausgehen 
und verjhiedene Aerzte Tom a 
ten. Geben Sie auerfi zum Mei⸗ 
fter⸗Spegialiſten, laſſen Sie fich 
bon ihm furiren und berme iden 
Sie die Erperimente mit uner« 
fahrenen Aergten. 


Konſultation 


von $ 5$15 
von $10—$15 
von $ 5$10 
von H15—$40 


ı 
mis 


\ da fie zur freien Unter 


Ein Bruch 


it ein gefahrdrohendes ; 
Leiden, ba leicht Darm⸗ 
verſchlingun —45 
lann; ein n (Ali paffens % 
bed Jand, Ihlimmer wie 
leines. 


Kommt u ı una. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffendes3 Band für Jeden, bon 
Bbc aufwärts für einfeitin; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet& borrätbig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mertbuollem 
Rath, fiehen aue Berfügung. Unterfugen und Andaffen ift frei, und ein gut Pailenbes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 
Bandagen für frrauenfeiden, Geranehalter, Gummikaaren, Infteumente für aebunene 
Beine, Künftlihe Arme und Beine, Leißbinden und elaitiiche Strümpfe, von frifhem Ma- 
terial, genau nah Mach gemact; alles Iann von unferer Sabril au den niebrigiien Prei- 
fen bezogen werben 
Schidt nach unferem neueiten Katalog; er ift frei. 
Dffen tägli don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Mbend3. Sonntags bon 9 Bi3 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi- — -Fabrik. 


Thurmuhr-Gehäube, 


Ecke 
Milwaukee Av®,, 
ea Chicago Ave. und 
May Str, 
6. Stuh. Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende wich gebeten, biefe Mnzeire m’izubringen, 


d Erſpart Geld au Sahnarkeit, 


die Preife herab, abex nit die 
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närsten. — Studenten werden sk 
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THE WOLFERTZ 0o0. 
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BORSOH & 60. Aid Desrkam Er. INSTITUTE, — 
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Heilt Berfopfung 


«nn Pesttaien, 106 und 25« Bade. 
26mailmtf 


DR. KLEENE, |} 


Dfren-, Nafen- und Onlsarzt. 
bi 
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Etmmben: Bor 9—t!. Abends 7-9 Ne 
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Ber 
E 


braun u. grünen Cheds, völlig 
Te, werth, die-Yard............ 


It 


fchöne fancy Mufter, die. 5c- 
RR. unsnn nenn en 


Taped an Hals und Armen, — © 
werth 10c; Mittmoh.......... 3a 


te Damen-Leibehen, mit Tape be= 
etzte Aermel; 155-Werthe; 
dc 


Mittwoch 

Jerſey gerippte Damen-Leibchen, Spitzen 
unten, ſehr weit gemacht, — die 5 

2 23:20 SEE. c 
Gute Qualität Cambric Korfet-Bezug- 
Stiderei, volle 17 Zoll breit, mit Band 
Beading Rand — prädtiges Sortiment 
don Muftern — anderswo 4 
EDEL DRED. u uennee c 
Sueiet Denlige, von weichem Cambrie, 
ucked Front, ſpitzenbeſetzt, alle 

Größen, gute 19c-Werthe, rd 1c 


..— rn 100 rer ner tee. 





Feine reinwoll. Gafhmere Baby-Striim- 
pfe, feidene Ferjen und Zehen, jchivarz u. 


weiß, Größen 4 bis 6, beite 
25c-Waaren für............... 15c 


100 Dh. Knaben-Bloufes; blaues Cham: 
bray, fchwarzes Sateen und geftreiftes 
Madras — regulärer Preis 

3I — Mittwoch. ......20.0...- 19c 








N oder 
Spesialiften berechnet werden. 





—W * 
— 
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—* 
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LEBER} 
X 


Konfullafion ftei. 





| Petfünliche 


An vielen 
Jommen kann, 
lehren. 


einfad, umgefährlic und. ficer. 
Langjährige 


r 
? 


Schneiden Sie Dies nu8. 
Barnung! Mir haben feine 
Zhaben nur 'eine Alinif. Bejuchen 


im 


I6 bis 7 Uhr Wbende. 


2 


E. IVERSON & Co, 


E 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
| 3 Mi | 
RBargains für Milwoc)! 
2 Kiſten Schürzen-Gingham, in blau, 
800 Stüde Kleider-Lamns, echtfarbig,— 


3e 


800 Dutz. gerippte Kinder-Reibhen; — 


























Abionberungen 
Erfranfung ber Drüfe...10 bis 
Hinberniffe 
Nierenfrankheiten .....20 biß 
Blutverviftung 
Moftdarmfiiteln...... 
Beidhwerben ..... .... 10 bis 
‚ Hämorrhoiden ... 
Anſchwellungen 


gueligen oder reifenden Vertreter. 

Sie uns direft. 

© en täglih von 10 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Nachm., und v 
Sonntagd nur von 10 bis 12 ur “ * 





Cloth Fenſter-Rouleaux — garantirte 
Spring Rollers — alle Far—⸗ 
ben — Mittwoch............. 15€ 





3% Gallone fancy Glas-Krug, in grü= 
nen und blauen Farben; ein 
ZIc-Merth fülsencceeee- — 290 
Kinder = Kletver—von feinem Gingham, 
mit Stiderei befett Größen 2 19 
bis 5 Jahre, werth 35c; zu..... € 


Damen:Unterröde — von fanch geitzcif- 
tem Gingham — mit tiefem I9Ic 
Tlounce, werth 50c; Mittwoch... 
Blaue Schürzen- Overalls für Männer, 
gut gemadt; Größen bis zu 44 


Taille; with. 650; Mittwodh..... 350 








Schwarze nud lohfarbige Mädchen- und 
Kinder-Oxfords, leichte u. ſchwere Soh—⸗ 
len — Blucher-Styles — Größen 9 bis 


2 — regulärer Preis 1.25 — 
Mittwod). * 79e 


Beſte Qualität Shelf Oeltuch — ſchlicht 
und faney Farben — Mittwoch, dc 
a 








Fanch Imitatton gefhliff. Glas Frudt: 
oder Xce Eream Set3 — 6 einzelne und 


eine große Schüffel zum Set— 

mwerth BHc— Mittwoch, per 519€ 
Eine Partie fanch baummollener Män- 
ner = Soden — fie find etwas bejchäpdigt; 
werth bis zu 50c per Paar rc 


Mittwoh — Auswahl....... 





—— 


Die alte, suverläſſige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, nerböfe 
franfe Männer zur Hälfte der Koften, die gewöhnlihd von Männers 


u 10 5i8 60 Tage. 
5 bi8 30 Tage. 
30 Tage. 
60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 


ren 20 bis 


denne 60 Bis 
3 Bis 


.....10 bis 
—— 10 bis 


ällen, wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
ann er noch am ſelben Tage geheilt nach Saite suräd- 


Keine gefährlihen Droguen oder Methoden. linfere Behandlung ijt 
Wir heilen, ivo e8 andere nicht fönnen. 
Danernde Heilung garantirt. 


Erfahrung. 
Erfolgreiche deutfche Methoden. 


“Größte und beftausgeftattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Gi 
ründliche Eörperliche und X -Stiahlen » Unterfuhung, - —* 
rin⸗Analyſe iſt in allen Fällen wünſchenswerth. und 
„ten in allen Theilen des Landes herzlicft ein, 
“ch, menigitend einen Befuch, abzuitatten. 


f Rath frei. 
Ale Behandlung ftreng vertraulich. 
Warum ein Impalide oder Schwä ling fen? Barum —— ha⸗ 


ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen 
Handeln Sie heute. 


einſchließlich einer 
wir laden Patien⸗ 
unſerer Klinik, wenn mög⸗ 


rfolg im Leben bringen kann? 


Wir 


| Medizinen frei bis Sie geheilt find. | 





Chicago Medical Clinic 


‚344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
Ä CHICAGO, ILL. 


B Schneiden Sie Diefe Unzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfchetnt. E 





Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumomartt. 











Veubau an Wabaſh Ave. — Joſeph B. 
Moos als Verkäufer und Pächter. 

Joſeph B. Moos hat an Henry H. 
Forſyth das Eigenthum 533—89 
Wabaſh Ave., 80 bei 1663 Fuß, für 
$160,000 verfauft und es auf 149 
Sabre für $8000 das Jahr zurüdge- 
pactet. Herr Moos hat fich verpflich- 
tet, ein StahlgerüftGebäude für min- 
deitend $100,000 zu bauen und be- 
reit3 einen fünfftödigen Bau in Auf- 
trag gegeben, 

Das Hanford’fche Wohnhaus, 2008 
Galumet Ave., iſt von P. C. Han⸗ 
ords Wittwe, Frau Emma C. O. 
for für etma $35,000 an George 
Marivell, den Vorfiger des Vollzugs- 
ausfchuffes der Nationalen Bewäfle- 
rungs-Geſellſchaft, verkauft worden. 
Das Grundftüd hat 75'bei 177 Fuß. 

Michael H. Spabes hat auf dem 
Wege der Verfteigerung da3 Mohn: 
haus von John W. Gates, 2944 Mi- 
chigan pe, für $65,500 erjtanden 
und '$43,500 von W. H. Hentle ala 
Hypnthef auf'3 Jahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

drew D’Donnell hat an Augufte 

SHhlefinger da3 Miethshaus in 53. 
Straße, 170 Fuß meftlich von Prairte 
Upe,, 54 bei 105 Fuß, Nordfront, mit 
2 belaftet, für $20,000 ver= 
a 


R: W. Brad hat an F. W. Cornifh 
das Miethehaus 4916—18 Prairie 
Alive. für $20,000 verkauft. 

Major Albert %. und Frau Bertie 

B· Lott Haben drei Uebertragungen 


borgenommen, die mit der neulich er= 
folgten Scheidung in Verbindung fte- 
hen. Sie haben an Yohn E. Mullaly, 
den Vertreter der Frau, das Eigen= 
thum in 62. Straße, 64 Fuß meitlich 
von Wallace Straße, 32 bei 128 Fuß, 
und an Charles T. Farſon, den Ver—⸗ 
treter des Majors, 50 bei 166 Fuß in 
Stewart Ave. 198 Fuß ſüdlich von 
66. Straße, Weſtfront, und 32 bei 128 
Fuß in 62. Straße, 32 Fuß weſtlich 
von Wallace Straße, übertragen. 





Belohnte Menſchenfreundlichkeit. 


Die Muſiklehrerin Edith Bane erbt unver⸗ 
hofft $25,000. 


Der fürzlich verjtorbene Giles Gil- 
Bert, ein alter Anfiebler von Duluth, 
Minn., hat von feinem Nachlaß im 
MWerthe von $225,000 Frl. Edith Bane 
in Chicago $25,000 hinterlajjen. Frl. 
Bane ift Klavierlehrerin in der Sher- 
mood-Schule und wohnt im Haufe 
260 53. Str. Gilderts Gattin war 
bor anderthalb Yahren nach Chicago 
gelommen, um Keilung bon einen Zei- 
den au juchen, da3 fpäter ihren Tod 
berbeiführte. Frl. Banc nahm fich 
damals der Kranken liebevoll an, die 
unver&sffte Erbihaft ijt ide Lohn. 

— — —— —— 
Prieſterweihe. 





Zwanzig junge Chicagoer werden 
am kommenden Samſtag, Vormittags 
elf Uhr, von Erzbiſchof Quigley die 
Prieſterweihe empfangen. Einige von 
ihnen werden am folgenden Tage ihre 
erſte Meſſe leſen. Mehrere der jungen 
Leute gehören bekannten Chicagoer 


Tamilien an. 























Warten ift gefährlich. 


fich auf einen Kompromiß bezüglich ber 
Delegaten aus dem Süden -einzulaffen, 





— 





Skandalöſe Zuſſände. 


Senator Bradley beſchuldigt Bun⸗ 
desbeamte grober Wahlbetrügerei. 





Angriff iſt erfolglos. 





Geſtrige Verhandlungen ſichern Taft ſech⸗ 
zehn weitere Delegaten.—Alle Kontefte 
zu feinen Gunften entfhieden. — Pro: 
teftverfammlung von Sarbigen. 





Der feit längerer Zeit mit Span 
nung erwartete Angriff des neu er= 
mählten Bunvesfenator® von Sen 
tudy, W. D. Bradley, auf die Anhäan- 
ger Tafts und die Beamten ber Bun 
desregierung, welche ven Befehlen aus 
dem Weißen Haufe folgend fein Mit- 
tel unverfucht gelaffen haben, um De- 
legaten zu ermwählen, die den Wün- 
ſchen Tafts gefügig fein würden, er— 
folgte geſtern Nachmittag, als die Hon— 
tefte im Staate Kentudy zur Bera— 
thung famen. Trogdem Senator 
Bradley aus dem Lager der „Verbün- 
beten“ die Weifung erhalten Batte, 
nicht zu fchroff vorzugehen, war ber 
Angriff do von einer unerhörten 
Schärfe und legte die Methoden, welche 
die Vertreter der Bundesregierung im 
„Bourbon-Staate“ angewandt haben, 
um fich die Kontrole der Delegaten zu 
fichern, in der fehonungslofeften Weife 
dar. Wahlbetrigereien der gröbften 
Art, Stimmentauf, Gemaltthätigfei- 
ten in den Stimmpläßen und Anftif- 
tung zu Wahlbetrügereien fehob ber 
Senator den Anhängern Taft3 unter 
Führung von hohen Beamten ber Bun 
desregierung wie Bundesmarfchällen u. 
ſ. w. in die Schuhe. Er erklärte offen, 
daß eineBarteinahme desNationalaus- 
Thuffes für die Delegaten Tafts, die 
mit Zug und Trug ermählt morben 
feien, der republifanifchen Partei in 
der Novemberwahl den Staat Sten= 
tudy fojten würde, den fie im Yahre 
1904 beinahe erobert hätte, und in dem 
fie feitvem unerhörte Erfolge zu ver= 
zeichnen gehabt hat. Aber Alles war 
vergebens. Der Ausfchuß, der bon 
Taft kontrolirt wird, jchentte feinen 
Borftelungen feine Beachtung, fon= 
dern erflärte die Taft’fchen Delegaten 
aus dem 1. und 5. Bezirk als zu Sik 
und Stimme berechtigt. Al3 Senator 
Brabley fab, daß er auf Gerechtigkeit 
bom Ausfhuß nicht hoffen fünne, gab 
er ben Kampf ala ausfichtslos auf 
und lehnte e3 ab, im ntereffe der De- 
legaten der Verbündeten aus dem 6. 
und 11. Bezirk das Wort zu ergreifen. 
Der Ausfhuß erfannte die von Taft 
fontrolirten Delegaten aus diefen Be— 
zirfen al3 die rechtmäßigen Delegaten 
an, ohne daß Widerfpruch dagegen er= 
hoben worden märe. Zum erften Male 
in den Verhandlungen des Ausfchuf- 
fe3 wurden die Namen der Kandidaten 
für das Präfidentenamt, deren Dele- 
gaten fich gegenüberftanden, erwähnt. 
E3 handelte fih in Kentudy um Taft 
und Fairbante. Senator Brabley 
fündigte an, baß er den Kampf um 
die Delegaten feines Heimathaftaates 
im Ausfhuß für Beglaubigungsfchrei- 
ben erneuern und, wenn nöthig, Mittel 
und Wege finden mürbe, ihre Sache 
dem Sonvente jelbft vorzulegen. 

Tıft errinat Sieg auf Siea. 


Die Entſcheidung des Ausſchuſſes 
bezüglich der Konteſte im „Bourbon⸗ 
Staate“ gab Taft acht weitere Dele— 
gaten. Auch in den übrigen Konteſten, 
die geſtern zur Verhandlung kamen, 
blieb der Kriegsminiſter ſiegreich. Der 
Ausſchuß entſchied in allen Fällen ge— 
gen die Verbündeten und ſprach die 
Delegaten aus dem 3. Bezirk von Flo- 
rida und aus dem 1., 7. und 3. Bezirk 
von Georgia dem Kriegsminiſter ohne 
längere Berathungen zu. Der geſtrige 
Tag bedeutete einen weiteren Zuwachs 
von 16 Stimmen für Taft, der damit, 
wenn man die Zahlen der „Verbünde— 
ten“ zu Grunde legt, im Ganzen 415 
Delegaten kontrolirt. 


Wahlbetrũgereien von Bundesbeamten. 


Das Bild, das Senator Bradley 
bon dem Vorgehen der „Rooſevelt— 
Taft-Mafchine” in den Vorwahlen in 
Kentudy entwarf, erinnert ftarf an 
die Zuftände in Nem Norf, al3 Tam- 
many-Hall unumfchräntt herrfchte, 
oder an Zuftände in der 1. und 18. 
Ward in Chicago, ala die „Boffe“ 
diefer Ward no fchalten und walten 
fonnten, wie e8 ihnen beliebte €3 
wirkte aber no viel abfchredender, 
weil die Wahlbetrügereien unter der 
Leitung von Männern begangen wur: 
den, die hohe Stellungen im Bundes- 
diente befleiven und in vielen Fällen 
jelbit Sicherheit3beamte find. So be= 
Thuldigte Senator Bradley den Vor- 
figenden und eines der Mitglieder der 
Sicherheitäbehörde von Rouizpille, 
Stimmen offen für $2 und $1 gekauft 


zu haben. Beides find Anhänger 
Tafts. Einer ihrer Gefolggmänner 


babe 26 Mal geitimmt. Die Anhän- 
ger Yairbanf3 feien mit Gemalt von 
den Stimmpläßen ferngehalten mor= 
den. In manden Stimmpläßen hät- 
ten die von Zaft fontrolirten Wahl: 
beamten die Wahlurnen einfach mit 
Stimmzetteln ihrer Kandidaten voll- 
geitopft. Für alle diefe Behauptungen 
legte der Senator eiblihe Ausfagen 
bor. AZ eine Abftimmuna verlangt 
wurde, fanben fi nur zwei Mitglie- 
der des Ausfchuffes, die dafür ftimm- 
ten, 3. W. MeCulloh von SKentudy, 
der Kohn MW. Nerfes, den eigentlichen 
Dertreter bed Staates im Ausfchuffe, 
vertrat, und E. H. Scott von Alaba= 
ma. Da zwanzig Stimmen nöthig 
find, um eine Abftimmung burdhau- 
fegen, ging der Antrag verloren. Die 
bon Taft fontrolirten Delegaten wurs 


den anerkannt. 


Taft lehnt Kompromiß ab. 


Die, geftern an biefer Stelle gemel» 
bete, Weigerung Frank 9. Hitchcods, 





. bendpoft, Chicago 


Kıebs, fchreibt heute u 
nel und fider und zu geringen Unfoften ges 
eilt -wurben. Sen ge ‚_wa3d Euer Zuftand 
Geeibe 
reiben. I 


U au 
une Beiie —* vielen wunderbaren Seilun⸗ 
gu —* De Rupert Wells, 3436 R 


— 
ER 





mwurbe:geftern vom Kriegsminiſter Taft 
in. einer-Depefche an feinen Kampagne= 
leiter gebilligt. Taft jchließt ich darin 
ganz der Anficht feines Vertreters an, 
daß die Kontefte auf Grund der mirklis 
hen VBerhältniffe in den einzelnen Be- 
zirken entfchieben ‘werben follten. Die 
PVerfönlichkeit der Delegaten oder ihre 
Zugehörigkeit zu heftimmten Falktionen 
[piele dabei gar Teine Rolle. 

Temw fett Hitchcod ab. 


Frank H. Hitchcock, der an den erſten 
zwei Sitzungen des Nationalausſchuſ— 
ſes als Vertreter Salomon Lunas von 
New Mexiko theilnahm und in ſeiner 
Sache zu Gericht ſaß, aber am Montag 
ſeinen Platz im Ausſchuß aufgeben 
mußte, wurde geſtern vom Vorſitzen— 
den Col, Harry S. New auch der Mög— 
lichkeit beraubt, den Sitzungen des 
Ausſchuſſes beizuwohnen. Hitchcock war 
Hilfsſekretär des Ausſchuſſes und als 
ſolcher berechtigt, den Verhandlungen 
beizuwohnen, ohne ſtimmen zu können. 
Col. New war der Anſicht, daß es für 
den Kampagneleiter eines Kandidaten 
ungehörig ſei, Beamter des National— 
ausſchuſſes zu ſein, und ſetzte ihn ab. 
An ſeiner Stelle wurde Arthur Fiſher, 
Sekretär Dovers Gehilfe, ernannt. 
Auch Senator Henry Cabot Lodge von 
Maſſachuſetts, ein eifriger Parteigän— 
ger Tafts und intimer Freund des 
Präſidenten Rooſevelt, büßte geſtern 
ſeinen Sitz im Nationalausſchuß ein. 
Er vertrat Henry B. MeCoy von Ma— 
nila, den Vertreter der Philippinen, 
der ſelbſt in Chicago eintraf. 


Drot‘fiverfammlung von Meaern. 


Eine Maffenve-fammlung von Far 
bigen wird heute Abend in der Zions- 
fire, 38. und Dearborn Straße, 
ftattfinden, in der gegen die Beborzis 
gung der Delegaten der „lilienmweißen” 
aktion im Süden durch den republi= 
tanifchen Nationalausfhuß proteftirt 
werben fol. %. &. Manning von Ula- 
bama und ZIhomas Blodgett bon 
Georgia, zmei meihe Delegaten der 
„Verbündeten“, werden Anjprachen 
halten. Montag oder Dienjtag wird 
eine Mafjenverfammlung farbiger 
Wähler abgehalten werben, um gegen 
die Behandlung der „Verbündeten“ 
und ihrer Delegaten feitens des Natio= 
nalausfchuffes zu proteftiren. Die Ver- 
fammlung wird im Tatterfall oder in 
der Waffenhalle des 1. Regiments 
ftattfinden und die größte Maffenver- 
jammlung von arbigen werben, bie 
bisher in Chicago abgehalten worden 
iſt. 

Stimmrecht fär Frauen. 

Der Chicago Frauenklub hielt ge— 
ſtern Nachmittag eine Sitzung ab, in 
ber befchlofjen wurde, den National- 
fonvent zu erfuchen, fich im Parteipro- 
gramm für die Eriheilung des 
Stimmredt3 an Frauen zu erklären, 
Ein dahingehendes Gefuh wird allen 
Delegaten zum Nationalfonvent über- 
mittelt werben. 


€. €. Dawes gibt Banfett. 


m neuen Banfettfale des Aubdito- 
riums Anner gab Charles G. Dames, 
früherer Kontroleur der Umlaufsmit- 
tel, ven Mitgliedern des Nationalaus- 
fhuffes und angefehenen Parteifüh- 
rern ein Bankett. Sämmtliche Rebner 
drücken fich jehr zuverfichtlih in Be- 
zug auf die Novemberwahl aus, dran 
gen aber au auf Einigkeit in der 
Wartet und befürmorteten, daß die 
mwichtiger. Tagesfragen mit Unpartei- 
lichteit behandelt würden. 


Woien am Dormwahlentag feiern. 


Der Gemerkihaftsrath hielt geitern 
Abend eine Situng ab, in der bejchlof- 
fen murde, am "PVormahlentage zu 
feiern, um allen Mitgliedern ber or= 
ganifirten Arbeiterſchaft Gelegenheit 
zu geben, für tie Ermählung von Kan- 
didaten zu mirfen, die ben Gemerf- 
Ichaften freundlich gefinnt find. Die 
Führer verhehlten fh nicht, daß der 
Plan, den-8. Yuguft zu einem Tyeier- 
tage zu machen, bei den Arbeitgebern 
auf Wiberftand ftoßen würde, erflär- 
ten aber, daß er troßberı durchgeführt 


Krebs 


Meine Behandlung bringt augenblidliche 
Linderung von Schmerzen und Gerud) 
und hat oft Kreb3 geheilt 











Im Haufe, ohne Scdimerzen, Pilafter oder Ope- 
ration, und ich jage End wie, frei. 











8 — 

Ich habe bewieſen, daß Kreb3 im Haufe geheilt 
werden kant. Keine Schmerzen, kein Pflaſter, 
kein Meſſer. — Dr. Wells. 

Ich habe ein neues und anſcheinend unfehl⸗ 
bares Heilmittel für den lebensgefährlichen 
Krebs entdeckt. Ich habe etliche der erftauit- 
lichſten Heilungen erzielt. Jeder, der an Krebs 
leidet, ſollte dieſe wunderbare Medizin und die 
wunderbaren Heilungen, die ſie exrzielt, lennen 
lernen, und ich werde,gern bolle Auskunft allen 
frei, — die ſchreiben und mir ihren Fall 

e 


e tt. 

er Keagan,. Salesburg, IU., batte einen 
ebltlopftrebs. Aerzte om: „Kei> 
ne Hoffnung.“ Herr Keagen Idhrieb:. „ES ift 
nur noch eine Stage ber Zeit — ih muß 
ben.“ — Heute ift fein Kreb3 gebeilt, und er 
tft end. Meine neue radiatiged Ylüffigteit 

te ed. Sie hat ebenfolde Heilungen bei 
anderen erasielt. Ste gewährt augenblidlich 
Linderung bon den Schmerzen u ruch und 
rettet taglich Leute und ſtellt ihre Geſundheit 
und Kraft wied r 


er her. Wenn einen Kre 
ober ein Geſchwulſt sn und glaubt, es iſt 


ein: * reiben und 

—— * a ee 
abjolut fret volle Austumft 
abol 


& 
Mo. 
. Im9,25jl7 


‚ Dienftag, den 9. 
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Prädtig sefhneiderte Dref- 
Skirts, nad Maß gemacht von 
bei uns gelauften Kleiderſtoffen, 


Kauft Kleiderftoffe in. unfer. Laden zu_39e 
ard oder, barüber tt. wir maden den Slirt 












u 
berfchied.. Modelle in 
Seder Slirt garant. perfelt in Baffen u. 





PR —J 
— sv. 


H nad Eurem Mab für einen Dollar. 4 
unf, Laden ausgeftellt. 
Arbeit. 













die 
für 
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MıLwauxe£E AVENUE AND PAULINA STREE*, 


öhte von allen Berlänfen von Waidh- 
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27a 


Sl 
Arnolds 
zöll. weiße 













Waiſtings, — 
reg. 190 Wth., 
per Vard 


Ye 

























Unerzeig 


Feine ger ippte Hem⸗ 


200 Damen-Coats, na 
den u. Hoien f. Män- reg. $5 Werth, er: miſchte baumwollene 
ner, roſa, blau, ecru we u nahtloje Weännerio- 
u. braun, regul, 35c tra fpeziel für den, ver. Werth f. 


Tth., fveziell zu 












Unterzeug 


J Damenleibchen, tiefer 
J Hals, lurze Aermel 

oder ärmellos, Größ. 
u 4 bis 9, with. bis zu 
19c, zu 


9e 












Musiin 





3lac 





Kiſſen⸗Bezüge Gardiu 


250 Did. gebleimite 
fertige Kiffen Besine 





Cambric Fin. Muslin, igengarb., $2 Di3 
33Ö0U. Saum, reg. Gr. x Kar 5 = da3 netten Muiter, totb. 
Spesiell, y. Ctüd : Paar zu bis Tc, fpea., Ip. 


ge 


Ktobolo 


en 
$1.00 Flaſche Kobolo, 
das große Magen—⸗ 
heilmittel, heilt Ver— 
ſtopfung, zu 


56e 


Packete für 





Kaffee 


Friſch geroͤſteter Kaf⸗ 
fee, 2 Pfund an einen 
Kunden, wir berlaus- 
fen das Pfund zu 
ölzc 


bollſtändig. 












mercerized 
i w 


Mittwoch, nur 


1.00 


ggf 

Suits 
Waſch⸗Suits f. Da— 
men, weiß oder fars 
big, reg. 5.00 Wth. 
fpezieller 





Oeltuch 











Cable Net, Bruſſels 
u. feine Nottingham 


1.38 


Pulver 
25c Größe 
Kopfwehpulver, 
zieller Werth, — 2 


25c 








Goldene Brillen, 
$1.90 bis $3.90, 


3 Stofien wird jortgeießt mit erneuter Kraft. 


Unfere riefigen Ginfänfe von der New Yorker Auktion von 7,000 Kiiten von Ar- 
nold’3 Waihitoffen, bringt Euch die nicdrigften Preife in der Geidichte der Ne- 


tail = VBerfänfe. Lefet! 


is zu 15c, per Yard 


Arnols 23: | Arnold 25:|Arnolds 28- 











5 Seiden⸗ zöll. e in fach-⸗ zöll. weißer 
söl. Seiden cp. SBatiite | d ira 
arp Organ⸗ u Dimity — | getupft. Swiß, 
dies, 29° Wtd. | reaulärer 1ö5c | regulärer 1öc 
— per Id Werth, 9 Werth, Yard 
* 8 
1214c de Ylze 


Feat er 
Keen Ei a 2 


Strümpfe 


Braun u. blau 9 


Mittwod, Paar 


4i4e 


FREEHITFERRFEREENT 
Striimpje 
Schwarze, gerippte, 
nahtloſe baumwoll. 
Kinderſtrümpfe, Gr. 
5—6, fpea., fo lange 

fie vorbalten, zu 








Taſchentücher 


lc 









en Stidereien 


275 Stüde Stiderei- 
Einfajiung u. Ein 
fäte, alle neuen und 






3c 











Zigarren 


Gremo oder Waih- 
ington dc Zigarre, 
fpez. Kite von 50, 
$1.40, oder 9 für 


25 


Kohlers 
ſpe⸗ 








Beinahe alle Augengläjer 


welde mir liefern, follten Kopfmweh bes 
fetigen oder die_Sebfraft berbeffern. 
Ohne gründlide Kenntnig der Augen 
und der Urfaden ihrer Anitrengung, 
ift e3 unmöglich gute Erfolge zu erzielen. 


Augen= 2 bei 
Spegsalitt Hir S Chains 


Dorunnue re deren nen 


21 Arnolds 28-30. Beige Suitings und 30-30. gemnfterter Batiſte, 
4%; 

Arnolds 28 
zöl. Linenfin- 
iſhed 
ing3, reg. 15c 
Werth, Jard, 





Sacques 


Dreſſing Sacques u. 
Kimonos f. Damen, 
J alle Größ. reg. 580 
Werth, I 
für Mittwoch zu 


Kieider 


Tess 


Ginghamkleider für 





Bügeleiſen 


Bugeleiſen, affort. 
Größen, 
Oberteil, febrt nett 


gem., 
Mittwoch, P 


Brandy 


Ca lifornia Cognac 
Brandy, 3 Star, — 
ſpegiell 
woch, per Flaſche, 








Goldene Brillen, 
$1.90 bi3 $3.90, 
vollſtändig. 


Arnolbs 28. 
zöll. fanch ge- 
ſtreift. Batiſte, 
rea. 19c Wtb., 
per Yard 


Ye 


Arnolds 28 
zöllige beſtickte 
bedruckte Voile 


regul, 35c 
Wertd, Yard 


1714e 


Suit— 


634€ 


Zwirn 








Crowley's beſter 200 
Vd. Spule Maſchinen⸗ 







faden, ſpez. Werth, 4 
Spulen für 


dc 


ertra ſpeg. 












Strumpfvänder 


Seitenftrumpfhalter f. 
Kinder, ſchwargz und 
farbig, alle Größen, 
ipeziel für Mittwoch, 


per Paar 





Körbe 





Große 9381. farbige 









5000 Nb8. ungebleicht, Fancy Tiſch-Oeltuch, 250 weiße Impt. Weiden Wä— 

un ce —* volle Breite, große Damenta- ichetörbe, mittl. Grö- u. blumenbelor. Ku» 
au3 runder Baum— Auswahl bon Mus d Be, fpez. für Mitt- centeller, wurden b. 
wolle gem., Längen ftern, regul. 18c für Mittw., fo mwod, in unf. Bafe- au 25c berlauft, fpe- 
b. 10—29 vᷣd. — PD. Wth., fpes., Yard ge Vorrath reicht, ment, zu siell, per Stüd, 





29€ 5c 








Spudnäpfe 


Si se 
Fanch braune glafirte 
große Spudnäpfe, ein 
Bargain zu 1dc, für 
Mittwodh, per Stüd, 


8c 


vernidelt. 


fpezien für 
Bid. 


2c 


Kümmel 


a 
Kümmel, extra Quali⸗ 
tät, ſpegieller Werth 
für Mittwoch, — per 
4 Gallone 


73€ 


| Seife 
Lenog Seife — nur 


mit diefem Koupon 
verfauft — 5 Etüde 


für 
10e 


für Mitt 











werden würde. Die nöthigen Kampag= 
neausfchüffe wurden ernannt. 
Col. kewis warnt. 


Col. James Hamilton Lewis ent- 
mwidelte gejtern in einer Anfprache im 
Sroauoi3-Klub fein Programm, auf 
Grund deffen er fi um die demofra= 
tifhe Nomination für das Gouver- 
neursamt bewerben wird. Er deutete 
an, daß er .mit den Heißfpornen im 
Lager der Verftabtlicher gebrochen ha= 
be, und erflärte, da; die Bartei ihre 
Feindfeligfeit gegen das Kapital auf- 
geben müffe, wenn fie Erfolg haben 
molle. 

Im deutſchen Altenheim. 


Der Frauenverein veranſtaltete geſtern 


einen Ausflug dorthin. 

Der Frauenverein de3 Deutfchen 
Altenheim veranftaltete geftern, inie 
aljährlid am Pfingjtmontag, einen 
Ausflug nah dem Altenheim. Dort 
wurde zunächſt die Monatsverſamm— 
lung abgehalten, in der man u. a. Des 
Thloß, die nächfte Verfammlung am 
Dienjtag, dem 7. Juli, im Riverview 
Park abzuhalten. Anlählich des Hin- 
fcheidens der Damen Bertha Wendt- 
land und Rofalie Gundermann wur— 
den TIrauerbefhlüffe angenommen. 
Nach einem Imbiß begab man fi 
in’3 Freie, mo der Nejt des Tages ver- 
bracht wurde. 

— — — 
Empfand Grwiff:nsbiffe. 


Bor zmwei.‘ahren warf der 16jäh- 
tige Raymond Stutenroth, Sohn von 
3. M. Stutenroth, 4743 Langleyiipe., 
beim Spiel mit anderen Knaben an 
48. Str. und Langley Abe, eine Glas- 
fcheibe einer Straßenlaterne ein. Ge- 
ftern erhielt Superintendent Doberiy 
pbom Strabendepartement einen Brief 
bon Stutenroth nebft 25 Cents in 
Briefmarken. Stutenroth fchrieb, er 
fönne da3 vor zwei Jahren begangene 
Unrecht nicht vergejfen und fchide des- 
halb die Koften der Scheibe ein. 





Univerfitäts-Schlußfeier. 


Sn Verbindung mit der 67. viertel- 
jährlihen Schlußfeier der Univerfität 
Chicago wurde heute Vormittag das 
zum Gedächtniß von Alice Freeman 
Palmer geitiftete Glodenfpiel einge- 
meiht. Im Bartlett-Gymnafium hält 
heute Nachmittag ©. Herbert Palmer, 
Profeffor. der Moralphilofophie an der 
Univerfität Harvard, die Feſtrede vor 
der größten Abgangsklaffe, die in ber 
Gefhichte der Univerfität bagemejen 
ift. 








Deutfhram. Rationalbund. 


Der Borftand des beutfch-amerifa= 
nifchen Nationalbundes Hält morgen 
Abend 8 Uhr in feinem Bereinzlotale, 
912 Scillfer-Gebäude feine monatliche 
Situng ab, zu meldher jebes Mitglied 
ſich einftellen jollte, da wicht'ge Ges 
ſchäfte zur Verhandlung. ommen. 














Ehrlide Behandlung 





Blutvergiftung 


Spezialijt in Chicago. 


(Dr. Grant heilt Männer 


Geht zu Erpert -: Spezialiiten 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwade Männer 
Jieroöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Krampfaderbruch 











Somelle Reſultate Privatkrankheiten 
Wir berechnen nichts für-Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eigenen 
Zuſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei für alle 
Männer. Wir heilen nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als irgend ein 
Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie die von irgend 
einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 

Dffice-Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. GRANT & G0., 329 State St, cos: CHICAGO ; 
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Beichwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen 








Blitzſchläge in Baäume. 


Eine allgemein bekannte Thatſache 


iſt, daß der Blitz gern in Bäume ein-⸗ iſt d 9 2 
N, dab * tend für Elektrizität. Bei Bäumen, die 


in Reihen geordnet ſind, 
eine größere Häufigkeit der Blitzſchlä— 


ſchlägt, und die Warnung, beim Ge— 
witter durchaus nicht unter einem 
Baum Schutz vor dem Regen zu ſuchen, 
iſt vollauf begründet. Anderſeits geht 
die Volksmeinung dahin, daß ſich die 
Bäume nach ihrer Gattung ſehr un— 
gleich blitzgefährlich erweiſen, und es 
hat nicht an Verſuchen gefehlt, ſtati— 
ſtiſch hierüber genaueren Aufſchluß zu 
erhalten. Eine hierauf bezügliche Stu— 
die hat unlängſt der belgiſche Natur— 
forſcher E. Vanderlinden veröffentlicht, 
wobei er ſich auf die Aufzeichnungen 
bezog, die in Belgien in dem 23jähri- 
gen Zeitraum von 1884 bi3 1906 zu= 
fammengefommen find. Sie enthalten 
1351 Meldungen über Bligjchläge in 
Bäume. E3 ergibt fich aus ihnen in 
Uebereinjtimmung mit früheren Er- 
fahrungen, daß Pappel und Eiche am 
bäufigiten vom Blif getroffen werden, 
eritere in 56 Prozent, die andere in 14 
Prozent aller Fälle. Ulmen und Na 
delhölzger wurden aleich oft getroffen, 
nämlich in 7 Prozent aller Fälle, Bu- 
hen in 4 Prozent und Birnbäume in 3 
Prozent. Auf falthaltigem und lehmi- 
gem Boden find die Bäume mehr dem 
Bligichlag ausgefeht als auf fandigem, 
fchieferhaltigem ober mergeligem 
Grunde, jtet3 aber nimmt die Pappel 
in Bezug auf Blikgefahr die erjte 
Stelle ein, obgleich fie in Belgien als 
Chaufjebaum. nicht mehr fehr häufig 
anzutreffen ift. Xhr- folgen die Eiche 
und die Nabelhölzer. Am meiften dem 
Blitfcehlag ausgefekt find die in freier 
Ebene ftehenden Bäume, weit weniger 
bie in Gruppen oder in Wäldern jte- 
benden. Die relative Seltenheit der 
Blisichläge in Wäldern läßt ſich da— 
durch erklären, daß bei einer nahezu 
gleihförmigen Lauboberfläche ohne me- 
fentliche Erhebungen einzelner Bäume 
fi die Entlabungen über eine große 





ı Erboberfläche bieten, und biefe 
| eben bie Pappeln, Eichen, Ulmen ufiw., 
| während bei Heinen Obftbäumen die: 
| Bodenleitung durchweg Tehlechter 
| Wie fehr diefer Umftand für die Blik-: 
' gefahr bon entfcheidender Bebeutung: 
iſt, beweiſt die Thatſache, daß ein be— 

ſtimmter Baum mitten im Walde, der 





Fläche vertheilen. Die Luft über den 
Baummipfeln enthält infolge der Ber= » 
dunjtung aus den Blättern viel Waj- 
ferdampf und ijt dadurch weniger lei- 


ergab ſich 
ge. Gemäß den ftatijtifchen Erhebun- 


gen werden hauptjächlich jolcde Baum= 
| arten vom Blit getroffen, die eine dicfe 
| und tiefgefurchte Rinde befiten, 
| Hierzu gehören die Pappeln, Eichen, 


und 


Ulmen und Nabelhölzer. Anderſeits 
weiß man, daß Bäume vom Blif ge- 
troffen werden fünnen, ohne äußere 


| Bejehädiqungen zu zeigen. Banderlin- 
| den glaubt daher, daß die Pappeln, 
| Eichen und Ulmen nicht in ber Blib- 
ſtatiſtik fo ſehr herbortreten, meil fie 


wirklich am häufigjten getroffen mwür- 
ben, fondern deshalb, meil der Bliä 
megen ber tief gefurdhten und jchlech- 
ter leitenden Rinde fi auf ven 


| Stamm fonzentriren müffe und daher 
| zerftörende Wirkungen berborbringe. 
| Ob diefe Schlußfolgerung richtig ift, 


darf bezweifelt werben. Der Blik folgt 
unter fonft gleichen Umftänden am 


| Tiebften den höchften Bäumen, die ihm 


durch ihre Wurzeln eine möglichit gute 
Ableitung zu den Waffern unter der 
find 


iſt. 


ſich von den Bäumen der Umgebung 


nicht ſonderlich unterſchied, im Laufe 


weniger Jahre zweimal vom Blitz ge⸗ 
troffen wurde. 





— Ein Zeitkind. —Lehrer: Alſo, 
Du marft ed, Schulze! Wart’, bag mil. 
ih Dir anftreihen! Komm mal vor, 
Du Bengel!" — „Ad, Herr Kehrer, 
aber bitte, bitte mit Zachgast®. z 































